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neu yermeibliche Folge .. | | tebe ie ihre Opf 
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" rung zu erlangen, Was die fint- | fanifche —S in Japan, Mor— de- Poliziſten. Zwei der Schüſſe meldet, hat die Auswanderung aus der Frau M. Kelly, Nr. 1522 ©. 13 nach dem Eintreffen des Gerufenen, 
au ſank zu Boden, : her tr ſei e a Schuup eiit | iv vor der hatte ſtehen laſ— 
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heute morgen eintraf und heute gegen | Rn 5 ein türkifcher SFliegerleutnant na='! —— re Pe Serbör den Trt, wo er den Neft des 


Br nn iu Anerkennung jeilens der, e : ” 
475 gegen 68 Stimmen, welches ba u ——— ° — Froge fordert Die Segenpartet — ttef F 3 A in 
Q } 22 f beri I genden Charles » ‚ ; ‘ En $ 
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‚ d (ihm die befte Kajüite anbot, Iehnte er |; Malzwerfen wird die Pitts burg | | gingen ihnen feider durch Die F pe | Jahres seit normal ift. non zu fein, Die den Maub forgiäl- 
das Anerbieten ab und erklärte, er 5 ie ‚pen, do einer bon ihnen jo ben —— = de ln OEL Orsmunf 
in ber bevorftehenden Verfammlune rer der Partei, bedauerte, daß und einer tiefen Ropfwunde im * gen tig geplant hätten. Mit Ausnahme 

ung |, wünfche feine Fahrkarte felbft zu bes |, ! 4 Ihren ieber aufnehmen. 
—— — zahl vie d derer | —— O., 22. Jan. Die ſeit den ſein. Wie die Beamten erklären, — —â— — as 
hftimmn er 29 * en und wie irgend ein ande de I e mehreren Hundert Dollars 1: 
ra )EDEUIE, vap das Abge: aff fagier zu reifen. Hunderte von | angeſch loſſen habe, und befi ürwortete Loge in war von der Bunt, Ivo nachten geſchlofſen 4 ne aro- | war einer ber tampfluftigen Hal un⸗ Automobildieb zu ſchwerer Strafe L I * * * x — nr { a 
orbnetenhbaus dem Wertreier von |} u Pläne zur Einſchränkung der | $5500 zur Muizahlung der Löh cent Geide iſt nun alles zurücker— 
Rüſtungen, hielt Japans Flottenbau— 2 5 * * 5 ee 
Bollmacht aeben wol E bu 208 - Dampier. Ehe er abreifte, gab |), N sa * * | gezegen hatte, in Begleitung des Po- ‚Find tieder im Betrieb, die Kellys | der bereits durch fein Bild in der) Box den Geidworenen in Nichter | iante ule,. ſeien ak 
= macht geben wol le, un aB das Rartens eine Grfläruna, in der er programm aber ür das mindeſte ı [13 ziſten in einem Kraftwagen nach Svprinafield Go. mit beichränfter Ar— Wle t „Jelen verbrannt wor— 
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rn ö 9 An a Berufen | JS Eu 4 zurackge ERBEN at. Die Baht ber! 9 3 au od; * IN — F8 
gebniffen ver Konferenz der Premiers ‚vielen Amerikanern in allen Beruf |beren, der Notionalpartei, ariff im!vieies eben betreten, als plöklich ein Detroit, 22. Jan. Die Zahl ber iwichenen werden übrigens auh no inach tan 20 Minuten Langer e: | 
im ganzen Lande ermwielene Höflic’- | ’ kn äter. Ahle Hek » 
C * ge Es vecdumg der Täter, vr 
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„Herrn Briands geſtrige lange — z genoſſen Japans Politit gegenüber ſchen ſahen. neben demjenigen der V ce are: Mr, | miünkan fie $ ae 9° [befunden und jein Strafmah auf 10 | mehreren Tagen von einem Erpreß⸗ 
Mede“ —* Marie” und dat es ihm perlönlich ne In 2 s sn 2. Stadtrat hat $250,000 für die Ar- |wünfht. Schuup fol ein befannter | Sabre Zuchthaus feſtgeſetzt. or sr 
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Worte des neuen Premiers wurden | DH Be En Iren beute die Gäfte der hiefigen ja- Ttürzte fich auf zwei der Gauner und | Wills- ‚Lee Motor Co. tvird im nahen ‚amifchen ben Polizeibeamten und dei |bert. Er achörte einer Bande von | yon erfuhr von der Freigebigkeit 
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kann nur ſagen“, | fie | D im Wadıi b dabei ohnmädhtia auf — inſpektoren in einer Kiſte auf dem 
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Völlerbundabtommen, das unter al⸗ ſfeine Ausiunft von den Rechnungs⸗ 3 —e 29 übe mergeng. Ave., beitellten zunächit Getzänte, —* Baus der neuen Brüde Pfähle John MegFadden erwirkt, die im ſchwediſchen Geſandten in Waſhing- der Todesſtrafe abgelehnt, anf 
len Umftänden ausgefchaltet werben !Führern der Behörde, a Bar a... "a «6 forberten bonn * DR Schank⸗ — werden. Verdachte — an dem be— ton ernannt worden. der vielen Verbrechen. 
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8Oc lüße Schokolade, das Pfund 39r 


(Unter dem Wholeiale-Preife) 
Delilat zum Eſſen, kann auch für Back-Zwecke; Froſtings u. ſ. w. be— 
nutzt werden — in Y3 Pfund Tafeln geicnitten — fpezicll da3 
Pfund für nur 


Bes | Früher 
a räuchert 
deund vinu— 
Steak, Schinken 


Den 184: | 17% 
Lebensmiltel für Monkag 
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53 Pfund granulierten Zucker — nur 5 
jeden Kunden — zu nur 


Zucker 
Friſch geröſteter Peaberry Santos Kaffee — 


N u 
Kaffee das Piımd, 290; 3 Pfund zu 
Salat = Tel — die große FJlaide — 
Ne 
Kümnmiel 
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Kümmel — ipezicll da3 Pfund 
zu nur 
Cleanuſer Monſoon Cleanſer — die Büchſe ſpeziell 
zu nur 
Catſu Snider's Catſup — die große Flaſche — 
P ſpeziell zu nur 
Erbſen Frühe Juni-Erbſen — ſüß und zart — die 
15de Büchſe; 3 Büchſen für 
Backpulver Rumforb Badpulver — 1 Pfund: 
Büchſe zu nur 
Pfeffer Reiner ſchwarzer gemahlener Pfeffer — 
das Pfund zu 
Verzuckerte Datteln 
Gezuckerte Datteln — friſche 
Mare — (mir 2 Pfund an jeden 
Kunden); das fund 
zu nur 


* = 
Dreſſing Sacques 
Aus beſter Qualität Flanne— 
lette gemacht, die ſchönſten Faſ— 


tons, alle Größen $2.00 980 


e e 
Scrim für Gardinen etc., nard- 
breit, weis und Geru — 


* 
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KOUPON 


Mufjelin Yardbreit, gebleict, 
feiner Cambric Fin— 


.. 


. 


een 
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und die Herzogin machte ihre Be— 
merfungen Dazu. 

Leonide vermochte Fein Wort zu 
Iprechen, fondern jaß mit der Uibe- 
mweglichteit einer Statue da, Obwohl 
fie ja ganz ficher war, daß fie nichts 
zu fürchten habe, und den ganzen 
Perlauf der Verhandinngen — bis 
auf den Urteilsfprudy — vorausfehen 
fonnte, war fie doch nur hergelom- 
men, weil fie e3 der Herzogin nicht 
abjchlagen Zonnte, mitzugehen. Es 
genügt ja mitunter jo mweniaq, um 
einen Argmohı entjtehen zu laffen! 
—- Und feitdeın der Angellagte her= 
eingeführt worden war, von dem fie 
jebt aanz genau mußte, daß er aud) 
an dem Dolhitoße völlig unfchulbig 
fei, mußte fie ihre ganze Willenstraft 
aufbieten, um ihn anfehen zu können, 
„ic ed doch alle Welt tat. 

Laurent DesmaretS mar bleich, 
aber er beantwortete mit feiter Stim- 
nie die Herfömmlichen erften Fragen 
des Präfidenten. Ein furdtbares 
Mnalüd war über ihn hereingebro- 
chen, und er bemühte fich, e8 mit der 
Ergebung eines Chrenmannes zı 
tragen, wie jeine Frau e3 mit jener 
Refiquation hingenommen hatte, die 
echter Frömmigfeit entipringt. Beide 
waren aber feit überzeugt, daß bas | 
Gericht unmöglich bis zulegt in 4 
nem Irrtum verharren könne. 

Inzwiſchen war der Präſident zu 
dem eigentlichen Verhör übergegan⸗ 
gen, indem er fid) bald an den Banz | 
tier, bald an die Gelchmworenen | 
wendete. 
allerletzte Zeit ſind Sie ein unantaſt⸗ 
barer Ehrenmann geweſen,“ er— 
widerte Desmarets lebhaft: 

„Is 
ein.” 
„Dumal3 


— 


doch,“ entgegnete der 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 22. Januar 1921. 


gen, wenn die Kataſtrophe auf dem 
roten Korſo nicht das Einſchreiten 
des Gerichts zur Folge gehabt hätte, 


— 


das nun das Vermögen der Minder- 3 


jährigen in ſein Gewahrſam nahm. 
Und die Anklage wird dartun, daß 
der Beſchuldigte ſeinen Schwager, 
den Brafen v. Saint-Ermond, zu 
töten verſucht hat, weil dieſer das 
Vermögen ſeiner Nichten von ihm zu— 
rückverlangte.“ 

Der Baron Desmarets hatte etwas 
das Haupt gebeugt, während der 
Präſident des Schwurgerichtshofs 
‚m ſeiner ſchwierigen Lage ſprach, 
ab:r jegt richtete er ſich plötzlich wie— 

- hoch auf und fuchte nun feinere 
jeit3 feine finanzielle Situation klar 
„ machen, während er auf die lebte 
Beihuldigung etma3 zu erwibern 
berfchmähte. 

„Meine Herren,” wandte er fich 
an die Gefchworenen, in der Hoff: 
nung, bon biefen befjer verjtanden zu 
iwerben, „ich hatte die freieBerfügung 
über das Vermögen meiner Nichten; 
ih mußte nur eine Tages ein Ka- 
pital von drei Millionen Franken an 
fie abliefern, während die Zinſen in— 
zwilfchen den Eltern ausgezahlt wur- 
den. ch bin meinen Verpflichtun- 
gen völlig nadhgelommen. Bon une 
borhergejehenen Bantbrüchen betrof- 
fen, für Summen in Anspruch ges | 
nommen, Die ich perfünlich nicht 
fhuldete, habe ich allerdings jenes 
Depot angegriffen, aber mit der be> 
ftimmten, meinem Kaffierer gegen: 


Als er fagte: „Bi3 in die iiber auch ſofort ausgeſprochenen Ah— 


fiht, e3 ungefäumt wieder zu ergänz=| 
zen. E3 ift das auch tatfächlich ge- 


2 


2 


Ichehen: der Beweis dafür ift, daß ic 
habe nie aufgehört, «3 zu|jene Drei Millionen prompt und voll: 


jtändiq zurüdgezahlt habe, als das 


U a * 
NIE 7 — 7 


liaber 


s gibt Sachen, wo ma 
alloon laßt. Und zuaga dö Sachen 
a’hör’n d’ Har'In vo' d' Frauenzim— 
mer, dö obern, verſteht's, vom Knie 
aufwärts. Ueber dö untern Hax'n- 
teil, von d' Wad'ln, no ja, do hab i' 
im Verlauf von dö vüll'n Jahr in 
mei' Artikel im Ganzen eppa van) 
oder zmoamol a paar harmloje Der | 
merkungen g'macht, dös gib i' zua. 
Aba auffizud von d' Knie hab i' mei' 
Finger wegg'laſſen, nur daß i' unter⸗ 
weilen mei' Lieſerl a biſſerl zwickt 


2 


|hab in dö obern Har'n. Aba dös iS | fer 


2 


Privatſach, und 's Lieſerl hat ma 
dafür a jed'smal oane hinter d' 
Ohr'n g'haut. | 

Ada "o leid '? ma tuat, heut muaf 


— 
——— | 


& 

„No ja, Herr Zapfen-Nazi,” Hat! 
ter Dokter g’noant, „Sö willen ja’ 
felber, wia döS i3...aba wo fan ma | 
ftehn blieben? Ya jo, auf ’n Ober: 
arm; ja, durt'n is früaher g’impft ! 
wor’n. Aba nacha iS bö Detofleteh- | 
Moden femma, do ausg’fchnitt’ne, 
fehan ©’, und do funnt a fo a Ampfz| 
narben lei’ unfcho’ auffall’n, Hams | 
denkt, welcherne vo’ d’ Frauenzim- | 
mer, und drum ham |’ eahna a! 
wengeri weiter unten an der Bruft | 
impfen Iaffer, mo neamd3 epp’s 
dervo' ſiahgt. Aba 's Dekolleteh is 
tiefer wor'n, und dem entſprechend 
is es mit 'n Impfen allweil weiter 
abizua gangeı...“ 

„Was Sö net jagen, Herr Dotter!” 
hab i’ ’n unterdrochen. 

„Ja, ja, Herr Zapfen-Nazi, a jo 
i3 es. No, fd willen ja jelber, wia | 
tiaf daf e3 fchu’ geht. Ja, und fchließ- | 
lich i8 uns vorn gar foa’ Pla mehr 


übrig blieben, wo ma fo im G’hoamen | 


n-!a mwengerl dran umananda impfen !! 


kunnt, ohne daß es nacha net z'ſehgn 
war, bei dera Dekolleteh in g'wiſſe 
Kreiſen. Aba zuam Glück hat a 


Frauenzimmer net nur a Vorderſei— 


ten, hint' is aa no epp's, und....“ 
„Da hams aba Recht, Herr Dok— 

ter!“ hab i' eahm zuag'ſtimmt. 

„Ja,“ is er weiterg'fahr'n, der Dok⸗ 

„„und do ham ma vag'fangt, dö 

Frauenzimmer, mo a fo büll von] 

eahnre Anatomie zoag’'n müajj'n, auf 


'n Buckel z'impfen. Z'erſcht ziemli' 


weit oben. Aba net lang is es gangen 


u 


Na 


Krenz 


; G 2 
ſeit der Grippe? 
Hat eine Erkältung, Grippe oder andere anſteckende Krankheit Euch die 


Kraft ausgeſogen? Leidet Ihr an beſtändigen Kreuzſchmerzen und Blaſen—⸗ 
unregelmäßigkeiten, Mangel an Strebſamkeit, ſeid Ihr nervös, reizbar und 


niedergeſchlagen? 
daß viele 


anſteckenden Krankheiten ſind. 


Dann achtet auf Eure Nieren! 
der ſchlimmſten Fälle von Nierenleiden die Folgen von manchen 
Zu oft werden die Nieren vernachläſſigt, 


Aerzte ſtimmen überein, 


weil der Kranle ſich nicht klar wird, daß ſie unter der Anſtrengung nieder—⸗ 
gebrochen ſind, die von der Krankheit geſchaffenen Giftſtoffe aus dem Kör— 


per zu filtrieren. 


Deshalb erholen ſich viele Leute von anſteckenden Krank— 
heiten nur, um ſich als Opfer ernſtlicher N 
nicht auf dieſe Verſäumnis ankommen! 


ierenleiden zu finden. Laßt es 
Wenn Euer Kreuz ſchlecht iſt, Eure 


Nieren nicht regelmäßig arbeiten, Ihr Kopfſchmerzen und Schwindelanfälle 
habt, Ihr ſchwach, müde und ganz erſchöpft fühlt, helft den geſchwächten 


Nieren mit Doan's Kidney Pills. Doan's haben Tauſenden geholfen. 


rn 


ic 


follten Guch helfen. Fragt Euren Nadıbar. 


Lejet was dieſe Leute jagen: 


Gericht verfügte, dab das Kapital 
mir entzoaen werben jolle.“ 


* 
* 


Openwork Borders, feine Ecru ge— P 
webte Qualität, frühere 29c Sor— 
ten, ſpez. (10 Yards an jeden ge 


Kund.); mit Koupon, Ward, 


fh, weiches rundes Jadengeivebe; 
früber die 35c Sorte, jpegiell (10 


Yards an jeden Nunden) ; lie 


mit Koupon, Yard zu.... 


i mi’ che’ amof mit dera Sach be⸗ und 's Dekolleteh hat fi) aa auf dö 
faffen. Im erjhter Linien fcho’ Zwegn pintre Ceiten eritredt, und allmeil 
der allg’'moanen Voltswohlfahrt, und | meiter abizua ig es gangen mit dera 
izwoatens hat ma ane vo’ mei’ Leſer⸗ Vuckel⸗Impferei. Ma ton’ ruabig fa; | 
innen bö obern Haz'n birekt unter D’| gen, ’n Budel abg’rutfcht jan ma d' 3a hatte vertändiae, dumpfe Scunerzen 
Naien grieben. Net eppa eahnte: Frauenzimmer.” ’ im renz und, ivenn ih mid bite, um 


.. a Aonkt2 , | = = E — etwas aufzuheben, konnte ich mich laum 
eig nen, was denkts denn, ihr Lack In; | „Dös tät mir net ei'fall'n, Herr aufrichten wegen der itarlen Rein in 


z — jeflick ⸗ J— 3 meinen Nieren. Ich las im der Beitun 
Augenblid entrig, mu meine Ans| me rn geiz) AR, Drieflih hat f" ma d’ Nafen| Dotter; mir kinna ſ''n Budel auffi- über Doans Nibney Kills, fo faufte id 
en : „Meine Frau und ic find Eins.” | drauf g'ſtoßen, wia daß jetzter vüll ftei de Frauenzi eine Schachtel Sie halfen mir von An 
weſenheit dort ganz unentbehrlich — 38 — — — t pull ſteigen, d' Frauenzimmer. J— — 
—— „Mag fein! sch muß jedoch feſt⸗ junge Frauenzimmer ſtalt am Ober— | ang an unb atei Cadteln befreiten 
var, io mich unborhergefehene und ftellen, daß ohne die Gelbitlofigfeit | arm fih am Oberboa’ impfen Iaffen „0, Bet ber Dolker — su steinerne 
unberbiente Unglücsfälle trafen. | np die Hingebung der Baronin Giejund hat en Seitungsausfehnitt | zean3 bo net a jo, Herr Zapfen- 
Seine; Wenn mein Bankhaus jegt vor ſei⸗ int imftande aewelen, das Kapital | mitg’fchict td ma fehan fon’ wie, razi! Cahna fennt ma jo’! aba 
4 31 iſt bas * * Ne . eh Fb 5 i * 2’rude 
ver= nem Zufammenbruch fteht, fo ift das unangelaſtet zurüc zugahlen, und in Voner mit dun Guſe an ſchnuge m auf „p ——— 3’rud= | 
F Cent Ennfhhe! we 0,07 ;diefen Falle aud) wegen Vertrauenss rigen Mad’l am Oberboa’ umananda 3 femma, 3 Defolleteh hat fid in bö| 
feinem Sohne erfundigt?“ Forfchteizu erregen, irog ihrer felbitlofen meme—— mißbrauchs unter Anklage geftellt impft und dazua lacht, und ’3 Mad'l hochen und höchſten Kreiſen ſchließlich 
der Chevalier. Hingebung und Aufopferung für ‚Er erhob die Stimme und ſprach den Pären. Khre Kalliterfläs|facht aa. Und was i’ halt von dö ver- | AA hint” a fo meit erjtredt, daß ma | 
Der ift von der frmenverwaltung |ihren Gatten. Sie hatte fi in uns Direkt zu den Gejchivorenen, bie faſt ung ift übrigens nur noch eine Frage 2 Meibäleut ı mit ’n beiten Will’n net weiter unten 
irgendwo untergebracht worden, wo! mittelbarfter Nähe des Gefängniffes |alle Gefchäftzleute waren und gleich urzer Zeit: denn noch bor Ablauf | Mo v hab dos Bild’ ſeinerzeit aa, mpfen kunnt. Ma loa ſcließlich 
Eee + 5 ; ; ni ° m pe ’ - * 3 J— * — — da ‘ ’ m * 
er es jedenfalls beſſer hat als vorher. |Ein Logis gemietet, um ſelbſt für alle ihm wußten, was für Schwierigkeiten (eines Monats wirbaghr Haus feine. cc u oe en, Che! ſcho * an Defolleteh figen, Herr) 
Sein Vater wird fi aber gehütet| Mahlzeiten forgen zu ‚Sonnen, | | Zahlungen einfiellen müjfen.“ oa’ hab i’ mi’ drudt und a fo kan yapfen-Ragi, aba net wanns feifch 
haben, dort Nachfrage nah ihm zu|man ihm brachte, und jeden Augen⸗ 
| 


PBräfident, „al3 Cie Fonds au 
taiteten, die Shren anvertraut wor] „Das ift ja richtig,“ verfegte ber 
|der waren.“ — R A Präfident, „aber Sie mußten, um 
| „Aber, Herr Brafident,” unters | dies zu können, erft eine Ihrer Frau 
‚brach ihn der Angeklagte, „dafür gehörige Belitung verfaufen, und 
trägt da3 Gericht die Verantwortung, |menn Ihre Gattin fich deifen ges 
das mich meinem Gejhäfte in einem | weigert hätee... .” 


64 


* 


(ie 2 Q 
Sedgwid Avenue 
&. Garbditer, 2201 Sede e. fagt: | 
„Eine Erfältung, weihe fi in meinen | 
Nieren feliiegte, führte vor einiger Zeit 
einen Anfall don Nierenleiden berbei. 


| Nord Halited Strafe 


” 
* 


Frau Emma Lock, N. Halfted 
<tr., fast: „Ich fühlte fhleht und mein 
Rücken ſchmerzte zeitweiſe. Ich Ionnte 
mich nicht bücken oder aufrichten, ohne 
ein miſerables Gefübhl und Schmerzen 
ſchoſſen mir hinten durch den Rüden 
eufwärts und durch meine Schultern, wie 
rheumatiſches Zwicken. Ich war über 
raſcht, wie ſchnell mir Doans Erleichte⸗ 
rung, brachten und, nachdem ich drei 
Schachteln genommen, war ich das ganze 


KIDNEY 


DOAN'S "ns 


Jeder Apotheker hat Toan’s, 60c die Schadjtel, Foiter-Milsurn Go., 
Mig. Ehem., Buffalo, N.9. 
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| Iutereffe au ihm, der die Tat, deren 

man ihn befchuldigte, aus gemeinem 

Geldintereffe begangen haben Jolie, 

nit aus KLeidenfhaft oder ſonſt 

einem „romantiſchen“ Motiv. 

bürgerliche, profaifhe Frau 
„Hat er fich denm nicht auch nach | mochte noch weniger die Neugierde | Die Schuld des Gerichts, nicht 


ler rote Korlo. 


Roman von $. Eale!. 


(22. Fortjegung.) 


’ 
m Zollgebiet einverleift und von Schüler zu haben, gehörte einſt zu 
Bahern aus verſorgt, da es von den feſten Einrichtungen des deut— 
Deſterreich hohe, in den meiſten ſchen Hauſes. Greift man jetzt auf 


die und Kriſen oft den Kaufmann heim— 9 
ſuch & ij . — > 5 5 | ’ 3 —4 
— te, umd je Re. ohite daß er e& abzumenben | „Weil man mich ihm in einem | az fiahe i’ niv. Do jetz foa’ i’ mi’ g’impft is, ſell Delolleteh, ſehgn S. 
halten, denn bei der Gelegenheit blic bereit zu ſein, ſich zu dem Un⸗ vermag. je Sache Ihres Anwalls Augenblick entriffen hat, da .. J imma um dö G'fchicht ummadrucken, „Kreiz millionenzwetſchgenſtoa' 
terſuchungstichter zu begeben und „es ii bie Sade Ihres Anwalis Gut, gut, Sie haben das ja ſchon funft kunnten d' Leut am End no’ | Überanand, Herr Dotter, mas ma do’ 
wohl beim Kragen aefaht haben. — |ihren Mann zu verteidigen, Ihre Verteidigung zu führen,” bes) "+; ’ T wu 


— 


eigentlichen ariftofratifchen . Gefell- 


Mittel unverſucht laſſen, der 


würde man den ſauberen Patron 


Kennen Sie ihn vielleicht, Sir?“ | Auch von der verſtorenen Gräfin 
Monienervio verneinte und emp= | D- Saint-Ermond und den geraub⸗ 
fahl ſich ſchleunigſt. Er kannte ganz ten Kindern war laum noch die Rede 
genau bie Furcht, die Buck vor den Daes hatte ſie ja niemand gekannt. 
meritaniſchen Gerichten und insbe⸗ Der Held des Tages, der alle Sym⸗ 
fondere vor der New Porter Polizei | Patbien auf fich lentte, war der Graf 
hatte, und war feſt überzeugt, daß 8. Saint-Ermond, der intereſſante 
dieſer inzwiſchen die Staͤdt bereits Verwundete, der den Damen gerabe- 
wieder verlaffen habe. Die fünf- | »ı in einer poetifchen Verklärung er- | 
taufend Dollars und das Kind hatte; Ihieıt. Man verfolgte bie regelmäßt- 
er mitgenommen, mern er fich nicht ; gen Bulletins, welche die Lokalblätter 
das Letztere mittlerweile ſchon vom über ſein Befinden veröffentlicht hbat⸗ 
Halſe geſchafft, um das Geld ganz | “ER, mit lebyafter Spannung. Jett 
für feine eigenen Zwecke verwenden war er ja glücklicherweiſe außer aller 
zu können. Trotzdem wollte er kein Gefahr, wohl noch etwas ſchwach und 
m Ma—bleich, wie Diejenigen berichteten, Die | 


in der Laae waren, ihn perlönli 


An 
pa 


troſen nachzuſpüren. Er fuchte eines | It Der N ich 
der in New Yort ſehr zahlreich ver- aufſuchen zu lönnen; trotzdem aber 
tretenen Privat = Deteftivbüros auf, |mollte er perfönlich feine Yeugenau?= | 
und ließ jich einen intelligenten und, Jagen bor Geriht machen. 

erfahrenen Agenten zumeifen, ben er| Um ibn bei dieſer Gelegenheit zu 
mit den nötigen Inſtruktionen ver- ſehen und zu hören, beſtürmte man 


| 


| 
| 


|. 


merkte der Präfident und fuhr dann | 
ort: „Sch muß den Herren Gejchwo: | 
renen Kar machen, welches !hre Lage 
vor dem Verbrechen mar, deifen Sie 
angeklagt find. Sie haben da3 bon 
Khrem Vater begründete Bankhaus 
meitergeführt und fich mit dem Er- 
trägni3 begnügt, das Ihre ſtreng ſo— 
live Gefhäftsgebahruna Ihnen ab: | 
warf. Dann murde Ihrem Haufe | 
auch da3 Vermögen Xhrer Nichten, | 
der Fräulein dv. Saint-Ermond, auı= | 
vertraut.“ | 

„Nach der ausdrüdlichen teftamen-= | 
tariichen Verfiiaung ihrer Tante, bie 
es ihnen Hinterließ,“ erflärte ber 
ankier. „Sie wollte zuerjt biefe 
dret Millionen der Mutter der Kinz 
der, meiner unglüdlicien Schmelter, | 
bermacen. Da diefe ji) aber gegen | 
ihren tie meinen Willen verheiratet | 
hatte, fo änderte fie ihre urjprüng- 
liche Abjicht und vermadite daS Kaz | 


den zu laſſen ...“ | 


einmal gejagt. — Unter folchen Ver: , tenten, i’ hätt Angit vor fo an Bar.) 
hältnifjen find Sie dann nach Nizza | Uba do fennts mi’ fchledht. Do muaß | 
gefommen und haben fich alsbald |es fcho’ vafluacht did femma, eh’ daß | 
nach Cimiez begeben, um dort |hrer !i’ Anaft Iriag. Doch jeh zuar Sachen. 
Schmeiter eime peinlice Szene zul %’, wann i’ epp’3 mad, dann glei’ 
maden. Cie mollten fie veran=! grünbli’! Drum bin i’ in dem Yall 
lafjen, fi} von ihrem Gatter chei= | glei’ an do riht’ge Quellen gangen. 
Nämlich zua an Dofter, der jeb, wo 
d' Blattern wieder ſpuk'n, vüll mit 
lockeres Leben und war in der Nacht 'n Impfen z'tua hat. Grad a ſo liab, 
vorher gar nicht nachhauſe gekom- lei' no' lia wär ma dö andre 
men.“ Quell'n g'wen, nämlich a ſo a Mad'l, 
(Fortſehung folgt.) wo am Oberboa' g'impft is. Ganz 
— —— Rurſeh wär's ma g'wen, wia hoch 

hoben; im Int'reſſe vo' meiner Leſer- 
ſchaft wär ma koa' Müah z'groß 


Münhener Noagſritten. | 


|a’wen. Aba i’ lenn leider foa’ folder: | 


„Mein Schwager führte ein fehr | 


TR 
ber, 


Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Cophright. 1020 Twentieth Century News 
Features. 


Münden, am 17. Dez. 1920, 


'h 


Tab. 1 

An einen Erfola alaubte er freilich | 
nicht, und aufs Neue überfam ihn | 
jene Stimmung, die ihn Thon iı| 
London jo niebergedrüdt hatte. | 
Plan= und ziellos irrte er, um fich zu | 


den Präfidenten um Eintrittsfarten. | 


en = ann. |pital den Kindern. C3 jollte in 
Selbſt ‚bie mn —* — | meinem Haufe angelegt = ben | 
con Yamorgo hatte erfiart, ber Der” |Mäbohen erft bei ihrer Grokjährigteit | 
handlung beiwohnen zu wollen, und — 
— der Tag erjhlenen, war einerlei Verrrauen in den Gatten 
ſie eine der erſten Perſonen, die MO nn Schweiter, während fie zu 


zwei Erſtaufführungen; beide be— 
merkenswert als typiſche Erſchei— 
nungen unſerer modernen Bühnen— 
Iferatur, als Abklatſch unſerer Zeit, | 
Wenn au Karl Sternbeims „TDie| 


= ı% 
D « 


| simmer 


ericht recht net. Denn net all’ Frauen | 
laſſen eahnre g'impften 
Hax'ln in d' Zeitung ſetzen. Dös ſan 
nur Ausnahmen. Und dös is guat. | 

Alfo i’ hab den Dotter auspumpt. | 


„Ltonnte jedoch feinen Schlummer fine | 
‚ben, da er viel zu aufgeregt war. Um | 


Rechts | 


zerftreuen, durch die belebten Stra- | im Gerichtsſaal einfanden. 

hen der Rieſenſtiadt, allein immer hatte ſie Leonide neben ſich, links 
wieder kam ihm der veinigende Ge-einen polniſchen Grafen, während 
danke, daß er nur für Andere ein James Barclay und Montenervio 
Verbrechen begangen habe und jetzt hinter ihr ſaßen. | 
fi nicht einmal am denen räen) Xebterer war jeit Drei Tagen bon | 
att Alles |! New Mort zurüdaefehrt, Tichtlich ge: | 


fönne, die ihn verraten hatten, | 


» war ihm fehlgefchlaaen: die beiden jaltert, und Ichon zeigten jich einzelne | 


Kinder waren feiner Macht entzogen | Silberfäden in feinen jonft raben= | 
und ebenfo die zwei Matrofen, die Ihmwarzen Haaren. LXeonide hatte das 
er unlöslich an fich aefeilelt zu haben | nicht ohne Ergriffenheit mwahrgenom= 
geglaubt. mei, allein er fagte volltommen ru= 
„Könnte ich mich nur rächen, das |9ig, als od fie mit ber Qual feines 
würde mich über alles tröjten!” mur= | Innern nicht das Dejte 
melte er oftmals vor fi bin, |fen habe, zu ihr: „Sie finden mid) | 
Endli war er fo müde, : R . 
fich nicht länger aufrecht zu erhalten | It wahr? Das kommt bader, weil| 
bermochte. Er fehrte in ſeinen Gafi⸗ ich inzwiſchen eine ſchwere Ent- 
hof zurüd und legte fih ins Bett, täufchung erlitten habe, die mich 10 | 
hart traf, daß ich darüber nicht une 
gefähr 
—E 4 
anderen Moraen war e& ihm unmög- ı DEP: 


n 
ih 


& 


bin ich aber wieberberaeitellt | 


mir da8 vollite Zutrauen hatte.” | 

„Ein Vertrauen, dad Sie nicht bis | 
zum Chluß gerechtfertigt Haben,“ | 
terjehte der Präfident, um fich danıt! 
wieder an die Gefchmorenen mit ben 
Worten zu menden: „Die geichäft- 
lichen Verhältnilfe des Baroıız Des: 
maret3 find mährend der beiden eh | 
ten Nabre bedenklich zurüdgeganageıt. | 
Sch muß hinzufügen, daß er aller | 
dings nicht die Echuld daraıı trug, | 
fondern vielmehr unter dein Krach zu | 
leiden hatte, der in diefer Zeit dei | 


NMindefte zu Ihaf? | ganzen Pariſer Geldmarkt betroffen | ihrer Mutter in eme 


dat. Schliehlih wuhte er fich, wie | 


12,4 a en Sfchn : £ a * * Der en 
daß er iebt um zehn Jahre älter ausjehend, | pie Unterfuhung feiner Bücher und | Alle fäuflih war. Der jonit 


ſeines Wechſelportefeuilles dargetan 
hat, aber nicht anders mehr zu hel⸗ 
fen, als indem er das ſeinen Nichten 


a u nn | gehörige, ihm anvertraute Depot anz = 2 
ih in New York erkrankte. griff und ihm fünfhunderttaufend | ımd jo ereinmet fi) nicht, worauf | führt; der Stil daz 


Franken entnahm. Wahrſcheinlich 


dende Menichen. 


Marquiſe von Arcis“, Stoff 
Diderot, gegeben im Reſidenzthea- 
ter, um 1750 herum ſpielt, ſo gibt 
der Verfaſſer recht modern empfin— 
Die von ihrem 
Liebhaber verlaſſenem 


J' kenn eahn ſehr guat, und er woaß. 
daß es net müaßige G'wundrigkeit 
bei mir is, ſundern daß i' all's der 
Wiſſenſchaft z'liab tua, no ja. „Ja,“ 





all's erfahrt!“ 

„Ja, und ſo is uns halt für 8 
Frauenzimmer aus dö Kreiſen für's 
Impfen hint' aa koa' Platz'l mehr 
blieben. Und drum fang' ma jetz von 
unt' an z'impfen, auffizua. Ueber's 
Knie ſan ma jetz ſcho' 'naus. Unt' 
wird ja aa ſcho' all's dekolletiert, 
denken S' nur amol an dö Bad— 
g'wandeln. Und ſo geht's halt allweil 
a wengerl mehr in d' Höch'n bei ſol⸗ 
cherne Frauenzimmer, bis daß es 

alt aa wieder an End' hat.“ | 
„Was aber tann?“ hab i’ g’fragt. | 
Dös 


nu 


moah iv net, Herr Zapfen: | 
Nazi, ’3 nimmt mi’ jelber Wunder.“ 


„O,“ hab i' g'moant, „oan Platz'l 


Ines Frauenzimmer mit an g’imbften | wißt’ i’ jcho’ no’, Herr Dokter. Mia OS 
Oberboa'. Mei’ meibliche Vetannts | wär’ oben auf 'n Schädel, unter d’ | gehrter Aufenthalt für Xeidende, |d 
‚shaft i3 all am Arm ga’impft, jo) Haar, wo ma ’3 net fiahgt. Aba net| aber feine Höhe von 800 Metern | wurde, Er jelber habe das Auto- 
Ibdent i’ menigitenz. Und am Boa’, ; mit jo 'ra ’wöhnlicha Lnmphen, fun=| genügt doc 
wann j’ g’impft wär'n, mei’ meibliche| dern mit vaner, dö wo ’3 Bluat reis | braucht man, Sonne — ja, wer ein; dem Cherin erichoffen wurde, 
| Befannten, nacha tätens mir d68 net! nigt 00’ all dd Verbrahtheiten und! paar Tonnen davon über das ganze!der Prozeh gegen D’Connor 
Tiesmal gab es ein Schaufpiel ;auf d’ Nafen binden und ſehgn laffen | Verrudtbeiten und no’ 


ſchlimm're 
Sachen, an dö ſo vüll junge dumme 
Frauenzimmer leiden, wo nirx 
G'ſcheit's z'tun ham. A Lymphen, wo 
machet, daß ſich a jung's Mad'l ſcha⸗ 

in d' Zeitung ſetzen 
s am Boa' g'impft 
wird. Und der Dokter aa. A jede koa' 
ſich impfen laſſen wo ſ' will, am 
Boa' oder ſunſtwo. Do is nix Un—⸗ 


men tät, ſei' Bild 
z'laſſen, wann 's 


Monaten unpaſſierbare Bergkeiten 
trennen. Es iſt ein herrliches, ge— 
gen Wind geſchütztes Tal, beſonders 
lieblich und ſonnig. Der Hauptort 
Riezlern mit ſeinen typiſchen, vom 
Algäuer Stil abweichenden Bau— 
ernhäuſern, der kleidſamen Tracht 
der Frauen und ſeiner Weltabge— 
ſchiedenheit — denn nur eine Poſt 
vermittelt den Verkehr — iſt ſchon 
lange das Ziel von Sommergäſten 
und Winterſportsleuten. Auf einem 
dem Fürſten 
gehörenden Gelände joll mun 


den da3 Baumaterial in verichieden- 


| iten Sorten an Ort ımd Stelle vor- 


handen ilt. — Bisher war 


noch 


nicht. 


I 


Sonne | mobil gelenkt, jagte Miller, 


joviele alte Einrichtungen 
fo iit diefe jedenfalls 
ſchlechteſten! 


Gin Nachſpiel. 


Zeuge im Falle O'Connor wird der Bei— 
hilfe zum Mord angeklagt werden. 
Ein von Louis Miller ange— 

ſtrengtes Habeas Corpus Geſuch 

wurde geſtern von Richter Pam ab— 
gewieſen, nachdem ihm mitgeteilt 


zurück, 
keine der 


Wolfegg-Waldburg worden war, daß der Geſuchſteller 
ein von der Polizei „gebucht“ worden 


Ba s ⸗ u * 54 Miſſ + + 
richtiger Söhenknrort entitehen, für |. Miller it der Mann, der den 


jegt flüchtig gewordenen 


‚ Thomas 
O'Connor als den Mörder 


von Ja— 


auch mes Cherin bezeichnete, deſſen Leiche 
berftdorf feldit fchon ein vielhe- | vor etwa einem Sabre in der Nähe 


es Abwailerfanal3 gefunden 


auf 
Als 


be⸗ 
ginnen ſollte, war-Miller ſpurlos 
verſchwunden, angeblich von Freun— 
den O'Connors entführt worden, 
um zu verhindern, daß er als Zeuge 
gegen dieſen auftreten könne. Vor 


Land hinſchütten könnte! | 

Im der großen Not der Studen« 
ten zu jteuern, bat jich jegt unter 
Leitung einiger Merzte ein Privat- 
unternehmen gegründet, da$ auf 


einfadhite und Ächönite Weite der 
hungernden und frierenden Jugend 
helfen mill. Webetalf werden Xi- 
jten ausgelegt, in die Privatperio- 


diefeim ein Mädchen in die Sand, | mande Fall alfweil fehwerer g’magjt. | Pod Privatfachen, und vor an draus | wollen, wobei fie anmerfen Fünnen, 


das jich ihm vorenthalten nis, bis | Srüaher ham ma f 


’ Halt all am fin | enzimmer und an Dotter, wo fo Sa= ob fie eine beitimmmte Kafultät, be- 
| Ö 


der heiß entflammte ältere Mann | fen Oberarm g’impft; net im Traum | en bor alle Zeut in d’ Zeitung brin= | sondere Konfellion oder Studenten 


ih entichliegt, die Feujche Henriette | wär’3 an FFrauenzimmer, net amol 
zu heiraten. Da crit, am nädjiten | den allerverrudteiten, ei’a’fall'n, ji, 
Morgen, fchreit ihm die Maraquife, an 'n andern Pla’! impfen z'laſſen.“ 
brutal zu, dat dies Mädchen mit] „Herr Dofter,“ hab i’ beicheiden | 
tr berüchtigten |eit’g’worfen, „z’wegn daß ©’ fagen, | 
Straße von Paris Icbte und fiir; net amol den allerverrudteiten Frau | 
fo jenzimmer Sö woll'n damit bo’) 
ifeptiihe Sternheim aber hat nad | net behaupten, da all mehr oder ive- 
alten Nezept diefes Mädchen den-Iniger a bifferl....“ 
noch Reinheit des Herzens umd| 
edelite Gefinnung bewahren Iajjen 


: | 
! u dermaßen ge 
aud | Ihraubt, daR man zuweilen an«! 


r 


die Marauiie und eigentlich 


Ich, aufzuflehen; ein beftiges ie- 
ber hatte ihn befallen und feffelte ihn 


und PBhilofoph aenua, um mich zu 
tröſten.“ 


wäre der Reſt denſelben Weg gegan— 


der geſpannte 
Mord und Totſchlag, ſondern 


— — pe: - e A EN . ei » * 
Zujhauer hofft: | Nebmen fonnte, der Verfaffer habe | nahmen in die winterliche Bergweit 
der | 


ch über die Geipreiztheiten 


an dag Lager. a | _ Weitere Auftlärungen hatte fie 
9m nicht zu entloden vermocht, da er | 


Ifich vollftändig gegen fie verſchloß. 


21% 
Grill 


v Ex ben Großse— Leonide ftellte ihn der Herzogin unter | 
ſchworenen. ſeinem Titel „Chevalier v. Monte— 
Seit acht Tagen bereits fonnie | nerbio“ vor, den feine Vorfahren 

man in der jogenannten „guien ©es |fchon trugen, als die Spanier ihre 

felichaft”" von Nizza immer voieder | Eroberungen in Amerita machten. 
bie Frage hören: „Haben Sie eine Die Herzoain fand den Chevalier 

Eintritisfarte für die Schmwurges |fhön und liebenswürdig, nur etwas 

richtsverhandlung bekommen?“ 


15. 


den Baron Desmaret® gemeint, det | jonders freundlih. Cie trieb ihre 
"bier in Nizza, mo die Verbrechen ber= | Auborfommenheit fogar fo weit, ihm 
übt waren, bereit dba& Gericht ihn bes | eine von den fünf Eintrittöfarten an- 
j&ulbigte, vor den Gejchmorenen zu | zubieten, die fie zur Verfügung hatte. 
‚erfcheinen hatte. Und Montenervio nahm die Karte 
- Für diefen fenfationellen Faljaı, indem er fih ganz unbefangen 
erften Ranges rik man fich um bie|erfundigte, mas e& denn eigentlich mit 
Eintrittsfarten, die der Präfident jdem Drama auf dem roten Korfo 
es Schwurgerichts zu vergeben hatte, /und mit dem Zermürfinis zmoifchen 
„ioie um die Pläbe zu einer Premiere | Desmaret3 und Saint-Ermond auf 
‚in der Barifer Großen Oper. Dabei |Tich Habe. Geitbem er fi in dem 
Abar e3 der bornehmen Welt gar nicht | Schtwurgerichtäfaale befand, fchien er 
eiiva darum zu tun, den Baron Deds Inur für die elegante Gefelljchaft Jn- 
mareld auf der Antlagebant zu fehen: |tereffe zu haben, bie dieſen ſehr raſch 
ber Mann gehörte ja gar nicht derjaefüllt Hatte; James Barclay gab 
ihm mit ziemlich unficherer Stimme 
“af an; man nahm kein Iebhaftered ' Auskunft über verfchiebene Perfonen, 


“ 


* 


| 
| 
| 


Ci zu düfter, und ivar zu ihm, tie zu | 
war damit die Verhandlung gegen |jever neuen Betnnntichaft, ganz be: 
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Maranis, bon tiefiter Leidenichaft| ganz Modernen Iuftin machen wol- 


umfangen, acht mit feinew# jungen 
ihönen Marauiie auf und davon, 
Gin leerer Schlus, wenn ja aud) 
vielleicht pſychologiſch begründet. 
Aber das Theater will nicht eitle 
Nermumit, pointenloje Löjung; umd 
wollte Sternheim eine Satire auf 
die Scentimentalität jchreiben, ſo 
it ibm das nicht gelungen, 

Sm zweiten Stüd, einer Konv- 
die, genanıt „Skandal“ von 
Friedrich Eiſenlohr, von Münch— 
ner Schauſpielhaus herausgebracht, 
kommt es durch allerlei Intriguen 
zwiſchen einem Schauſpieler, einem 
Dichter, einem Politiker und eini— 
gen Frauen dadurch zum öffent» 
lichen Skandal, daß ſich der Schau— 
ſpieler vom Dichter um ſeine Frau 
beraubt, erſchießt. Das genügt, 
um den Dichter berühmt — endlich 
berühmt! — zu machen, bis er an— 
geekelt erkennt, wem und welchen 
Umſtänden er jeine Erfolge ver- 
danft, ih. von Allem, was ihn bin- 
den wollte, losreiit und fein Leben 
neu beginnt. Keine ſchlechte Idee, 
nur ſchlecht und ſchwach durchge⸗ 


len. 
| geiwelen zu fein.... 


* 


Aber es ſcheint ihm doch Ernſt 


— 


Einen vorzüglichen, belehrenden, 
1 zahlreichen Lichtbildern illu— 
jtrierten und intercilanten Rortrag!| 
hielt Prof. Anadfuß über die von | 
ibm geleiteten Nusgrabungen in 
Milet, Kleinalien. Was mit deut- 
icher Energie und Grimdlichfeit un- 
ter dem zwei Sahrtaufende alten | 
Schutt ans Zicht gefördert, refon- 
firmiert und aufgebaut worden tit, 
beihämt noch heute in feiner Haren 
Zwedmäßigfeit und Schönheit den 
Zufchauer. Denn man fragt ich: 
„Welhe Spuren, wert von tüchti- 
nen Gelehrten’ erforicht zu werden, 
binterlajien wir? Welche Gebäude 
— außer unfern mittelalterlichen 
Kirchen pielleiht — dürften vor 
den Augen der Nachwelt al3 mmiiter- 
gültig beitehen?“ Das SBeitalter 
der Kino und Warenhäufer wird 
am beiten von der Erdoberfläche 
ausgelöicht, — — — 

Und dodh; wenn man 'mal einen 
fo berrlihen Film fieht, wie den 
Werbefilm des Deutfihen Stier 


gen, bor 
Reſchpekt.“ 


„Do hams wieder amol Recht, Herr 
Zapfen = Nazi," bat der Dotter 
g'moant, „’ aa net.“ 


Fl 


. 
nn ne en nn 


folherne hab 


eines „Das Wunder der 
Ihuhe“, der uns mit ichöniten Auf- 


| 


I 


der | führt, fo ift ınan einmal wieder mit Wibliotheffälen, weil fie unheizbare 
Nad) Haufe ge- | Er 
nichts anderes Er betreibt bekanntlich ſeit Jahren 
Bett zu gehen. ein Hutgeſchäft an Fullerton und 


dieſem ſchrecklichen Getue desFilms, 
das die Zeitungen mit ſpaltenlan⸗ 


gen Anzeigen, die Zeitſchriften mit übrig als ſofort zu 


den Bildern der Filmgrößen — 
Alle mit lächerlich albernen, ange-⸗ 
nommenen Namen — füllt, ver— 
ſöhnt. Die ganze Entwickelung 


fahrer erlebt man mit und freut ſich 
dabei der köſtlichen, liebgewordenen 
Landſchaften und Berge. 

Was die Berge vermögen — wie 
oft ſie armen Kranken Heilung 
bringen, das beſchäftigt mehr denn 
je in unſerer an den furchtbaren 
Nachwehen des Krieges leidenden 
Zeit die Aerzte wie das Publikum. 
Die Schweiz iſt bei der ſchlechten 
Valuta nur noch wenigen erreich— 
bar. Da haben ſich deutſche Aerzte 
zufammengetan, um ein Deutich- 
Davos zu Ichaffen, das dem zunch- 
menden Quberfuloje-Elend fteuern 
ſoll. Su den bayerifhen Bergen, 
im Algäu, liegt 4—500 Meter über 
Oberjtdorf, alfo in einer Höhe von 
zirka 1300 Metern, das Fleine Wal- 
fertal, den Namen nad zur Defter 


zei gehörend, aber dem deutſchen 


lands bevorzugen. Man hofft auf 
diefe Weile weyigiiens einen Teil 
der 4000 — piertaufend — Eius 
denten, die fi für diefe Korm der 
Mildtätigfeit eingeichrieben haben, 
unterzubringen. Sauptjächlid; ta» 
re die Einladung für den Abend er- 
wünscht, damit etwas Zeit iit, fich 


| 


I 
I 


| 


wenigen Wochen tauchte er wieder 
bier auf und bezeichnete von neuem 
D’Connor al3 den Mörder Cherins. 
Um zu verhindern, daß er nochmals 


j ee vo 15 Inne eintragen, an weldem Woden-| Chicago den Rüden Tehre, wurde 
hat er g'moant, „Herr Zapfen-Nazi, | TGidlich3 dran, und do Gründ bazua | tag und zur welder Mahlzeit fie] ex eingejponnen, 
.. J 34 r . . , — 2 22 BT a ‘3 — En 

arquiſe ſpielt mit dera Impferei wird's oam in gehn „eamds epp's an. Aba dös ſan einen Studenten bei fid) aufnehinen Faber num 


Inzwiſchen iſt 
Connor flüchtig ge— 
worden. Wie Hilfsſtaatsanwalt 
Heth mitteilte, wird er eine auf 
Beihilfe zum Mord lautende An— 


—*— 


— 


koan' aus beſtimmten Gegenden Teutich- | Klage gegen Miller erheben laſſen. 


— — 


Treulich iſt Aldermauskandidat. 


Bekannte deutſcherGeſchäftsmann möchte 
ſich in den Stadtrat wählen laſſen. 
ra 


Dtto Treulid, eine befannte 
Seriönlichkeit in Ddeutichamerifa- 
niihen Kreifen, — „if You don't 


um dag Wohl und Wehe des Gaites |Tnow Dtto you ought to — gab ge- 


su Fümmern und ihm 


einen MAn- ſtern ſeine Kandidatur für das Amt 
Schnee- ſchluß an die Familie zu gewähren des Alterman der 23. Ward bekannt, 


Manche unſerer Studenten verbrin- und ſeine zahlreichen Freunde haben 
aen ja den ganzen Tag in Hör- und | bereits mit einer kräftigen Kampagne 


Stuben bevohnen! 
fommen, Meibt ihnen 


Einen Fretiih für Studenten md 
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in ſeinem Intereſſe begannen, damit 


| 


einen glänzenden Sieg erringe. 


Lincoln Uoenue, ift Mitglied des 
Lincoln Yurmvereins und zahlreicher 


oanderer Vereine und fpielt in Frei- 


maurerfreiien eine hervorragende 
Rolle. Er wohnt Nr. 810 Altgeld 
Straße. Zahlreiche Deutiche der 23 


a) r 


| Ward werden in den Vorwahlen am 


| 
| 


nn. EEE EEE — 


22, Februar ihrem Landsmanne dei 
Meg in den Stabtrat ebnen, 


Spielte mit Jgündhö'zers. 


Bierjähriges Mädchen fehte feine Kleiber 
in Brand und erlitt fhredlihen Tod, 


Die vier Nahre alte Anna Kopic, 
Nr. 1304 WB, Ontario Str,, fpielte 
in Abwefenheit der Mutter mit 
Zündhölzern, Ihre Kleider gerieten 
m Brand und als Hausbewohner 
auf das Schreien des Kindes herbei- 
eilten, war e3 bereit3 übel zugerich- 
tet. E3 wurde ins Countyhofpital 
geihafit, wo e3 bald nad) feiner Ein. 
lieferung jtarb. 


— — *— — 


Ceſet die „Sonmtagpeit‘,. 





Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypot 


auf bebautes Chioagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohniiten von $100, $500 und $1000 vor- 
Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


raetig. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


warten brauchen. 
Pfennig puenktiich bezahlt. 


— m. - 


gegenwärtige Gejchäftsftile nur ' 


Sp liegt die deutsche Zukunft?) 


ünftli) von den Arbeitgebern zu 
dem Zmwed herbeigeführt worden jei, 
einmal, um die Löhne herabzudrüden, 
und ferner, um mitteld der abfichts 
ih aefchajfenen Arbeit3lofigteit die 
„geſchloſſene Werkſtätte“ zu befeiti- 
gen. Gegen die Herabfegung ber 
Löhne haben fie an fih nichts einzu: 
menden, falls damit eine Verbilli- 
aung der allgemeinen Lebenshaltung 
Hand in Hand aeht, dagegen jtößt 
die Abſchaffung der „aeichlofjenen 
| Mertftätte“ auf ben heftigjten Wider: 
ſpruch. 3 ift das leicht verjtänd 
lich, denn mit der Unerfennung ber 
„offenen Werkſtätte“ wird der gan— 
zen Gewerkſchaftsbewegung ihre 


| 
| 


heken Gold Bonds 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 22. Januar 1021. 


Von Dr, Paul Rohrbach. 


( Das Recht der Veröffentlichung dieſes Aufſatzes iſt im Beſitz der Abendvoſt.) 


Es gab einmal ein Wort, das greiſen, wie im heutigen Oſteuropa. 
hieß: Unſere Zukunft liegt auf dem Die Aufmertſamkeit des politiſchen 
Waſſer! Iſt das noch wahr? Viel- wie des' wiriſchaftlichen Beobachters 
leicht wird es in Zukunft wieder ein- tann nicht ſtart genug daraufhin ne: 
mal r ah; heute ift eö ficher micht der | lenit werden, taß der Zerfall 
‚Fall; heute muß es heißen» Un-des einſtigen gefamtruf- 
fere Zutunft liegt im ſiſchen Reichs in eine grö— 
Oſten Das beſtätigt auch ein eng: | Bere Anzahl neuer Staa: 
lifches Urteil. E3 ftammt von J. M.ite n nidt 'twa eine but- 
Keynes, dem berühmt gewordenen jübergehende Erfheinung 
Verfaffer des’ Wuches über die wirtsjift, fondern alö dauernd 


= 


> 


Weht die Koften und der Tale 
nad) der Größe der Bühle 


ine Büdle von ©. Baihıngton Kaffee ift aleih ihre: 
E zehnfachen Gewicht in geröſteten Kaffeebohnen! Fünt 
undachtzig Prozent der Kaffeebohnen — die Holzfaſer, der 
Abfall und Nebenprodukt-Stoffe — ſind durch Mr. Waſhing 
ton's Raffinerie⸗Prozeß entfernt. 


MADE IN THE CUP 
AT THE TABLE 


36-Jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunfi in allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertsllt. 


ftärffte Waffe entzogen. — 


. Iſchaftli Foigen des Friedens, das 
Von der National City Bank of chaftlichen Feigen des F 


heute die am meiſten ſeit dem Kriege 


angeſehenwerdenmuß. Für 


Ihr erhaltet die ganze Güte, die ganze Schmackhaftigkeit, das ganze Aroma und die ganze 
Stärke durchaus reinen Kaffees. Löſt ſich auf der Stelle auf. Kein Abfall. Immer delikat, 


WOLLENBERGER 8 CO,| 


u 


(Für die „Ubendpeft“.) 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Ü 


Handel und Induſtrie. 


Die allgemeine wirtſchaftliche Lage. — Die Zunahme der Arbeits-, 
loſigkeit. — Die Fördernng von Weichkohle. — Die Eiſen- und 
Stahlinduſtrie. — Der Frachtverkehr auf den Bahnen. — Der 


Geſchäftsbericht von Butler 


Bros. — Der Kampf um die „ge— 


ſchloſſene Werkſtätte.“ — Der Preisabban im Welthandel. — 


Der Zeitungspapierpreis. 


In den allgemeinen wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſ— 
ſen des des ſind während der 
Berichtswoche keine weſentlichen Ver— 
änderungen eingetreten. Aus ver— 
ſchiedenen Bezirten iſt über weitere 
Betriebseinſchränkungen berichtet 
worden, während anderſeits die Aus— 
führung der Frühjahrsaufträge zu 
einer teilweiſen Wiederaufnahme der 
Tätigkeit veranlaht hat. 

Der erſt auszugsweiſe bekannt ge— 
wordene regelmäßige Monatsbericht 
des Waſhingtoner Arbeitsdeparte— 
ments für Dezeriber läßt erkennen, 
daß in dieſem Monat die Zahl der 
unbeſſchäfiigten Arbeiter 
in zwölf hauptſächlichen Induſtrie— 
zweigen abgenommen hat, während 
gleichzeitig die Summe der bezahlten 
Löhne einen verhältnismäßig noch 
größeren Rückgang erfahren hat. In 


kan 
m i64 


n 
L 


dem Unterſchied ſpiegelt ſich natürlich 


die Herabſetzung der Löhne wieder. 

Nur in zwei weſentlichen Indu— 
ſtriezweigen hat die Zahl der beſchäf— 
tigten Arbeiter eine Zunahme aufzu— 
weiſen und zwar in den Schuh— 
fabriken und weiter in den 
Kohlengruben. In erſteren 
iſt ſie um 2.1 Prozent geſtiegen. Die 
Zahl der Kohlengräber hat zwar nur 
um 0.6 Prozent zugenommen, was 
indeſſen angeſichts der bereits frühe— 
ren angeſtrengien Tätigkeit in der 
Förderung immerhin bemerkenswert 
Nach einem vorläufigen Bericht 

es 


bat fi die !ektjährige Produttion 


von Weihlohle im Gefamtge- 
biet ber Vereinigten Staaten auf 
über 556,5 Millionen Ionnen 
zeichneten Umfang erreicht hat, mit 
Ausnahme des aufergemwöhnlichen 


Jahres 1918, in welchem die Kriegs: | 


bebürfnifie fie auf 579 Millionen 
Zonnen gebracht haben. Diejer Be: 
richt zeigt bejjer al3 alles Andere, in 
iwelder Ihamlofen Weile die ameri- 
fanifche Bevölteruna von den Koh: 
lenproduzenten und =händlern ge= 
Ihröpft worden ilt und noch wird, 
Denn diefe gewaltige Kohlenmenge 
ijt Doch nicht erjt in den lebten paar 
Monaien produziert worden, fondern 
muß jchon früher gefördert worden 
jein, jodah die Angaben über das 
Vorbandenfein eines Kohlenmangels 
glatt erlogen waren. Die Bemühun- 
gen bon Senator Calder, in 
Verhältnilfen durch die Einf 
einer Regierungstontrolle üb 
Produktion und den PVertrieb von 
Kohlen Wandel zu Schaffen, fönnen 
nur mit Freuden begrüft werden, 
Für die 
ſtrie zeigt der Waſhingtoner Be— 
richt eine Abnahme der Arbeiterzahl 
um 5.1 Prozent, während die Löhne 
um 9.4 Prozent zurüdgegangen find. 
Ebenfo ift in der Eijfew- und 
-Gtablinduftrie die Arbeiter: 
zahl um 8.9 Prozent, der Arbeits 
lohn dagegen um 12.4 Prozent ge: 
funfen. Im Chiccagover 8, 
zirk hat die Inland SteelCo. 
ihre Arbeitslöhne der boriaen 
Mode um 17 P herabgeſetzt, 
womit ſie wieder auf den Stand im 
Auguſt 1918 gebracht worden ſind. 
Die Zahl der davon betroffenen? 


dieſen 
ührung 
er die 


z 
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die Fabrik fchon feit mehreren Wochen 


nur zu einem Drittel ihrer Kapazi: | 
dafür wird! 
ber Mangel an neuen Aufträgen an- | inre Dukfucht au ibm. Für 


u ben | 


ra 


Krına 
An 


tät arbeitet. und 
gegeben. Dieſe Fabrik gehört z 
„Unabhängigen“. D 


5 
n Die Werke 
U. Steel 


Corporation 


— 
< 


in Gary und South Chicago haben 


weit mehr zu tun und arbeiten zu 
ungefähr achtzig Prozent, ohne bis- 
ber die £ 
bgefedt zu haben. 

Bezeihnend für 


nn 


die allgemeine 


Lage ift die por einigen QTagen er: | 


gangene Ankündigung der Benn- 
Iylvania Railroad Eon, von 
einer meiteren Betriebseinichräntung 
um zehn Prozent. Bereit? im vor!- 
gen Monat wurde eine gleich umfang- 
reihe Einfhränfung borgenommen, 
die zur Mblegung von ungefähr 30,- 
000 Arbeitern geführt hat, Zur Bes 


geologiſchen Vermeſſungsamtes 


1 ge⸗ 
ſtellt, womit ſie den größten je ver-— 


Automobilindu— 


te Hgahl t Ir: | 
beiter beträgt faum fünfhundert, da! 


der | 


öhne ihrer Angeftellten her: | 


'gründung bat die Gejellichaft mitge- 
teilt, daß der Fradtvertehr 
‚auf den von ihr betriebenen Bahn 
linien jeit porigem Herbit um ziman= 
ztq bis zweiundzmwanzig Prozent ab- 
"genommen bat, daß zwanzig Prozent 
aller ihrer Frahtimaggons, 
an der Zahl, untätig find und daß 


ji diefe Zahl noch täglich vergrö= | 
Dies läßt natürlich auch einen 


Bert. 
‚Schluß auf die Lage des Fracdfver- 
tebr3 auf allen anderen Bahnen des 
Yandes zu. 

Einen meiteren Anhalt für die 
Beurteilung der Gerhäftsperhältniffe 
liefert der YJahresberiht von But- 
ler Bro3,, Chicago, über ihre Ge— 
‚Ichäft3ergebnifie für 1920. Die Rein 
einnahme jtellt jih danad) auf 747,- 
524 Doll., während fie im vorher: 
aehenben Jahre 
gemacht hatte. In ben erften jechs 
Monaten hatte der Reingewinn be> 
'reit3 eine Höhe von rund 5,5 Mil: 
Ilionen Doll, erreicht, und auch bas 
‚dritte Vierteljahr war noch ebenjo 
gewinnbringend gei.efen, aber die in 
'den lebten drei Monaten eingetretene 
Notwndiakeit, Warenporräte unter 
dem Gelbitkoftenpreife abjtopen zu 
müſſen, ſowie die fortſchreitende 
Eniwertung der verbliebenen Waren— 
beſtände, die insgeſamt auf 734 Mil: 
lionen Dollars berechnet wird, haben 
den ganzen Reingewinn bis auf den 
zu Anfang angegebenen Reſt ausge— 
wiſcht. 


fang von weniger als 3 Millionen 


zur gleichen Zeit des vorigen Jahres. 
Von dem Direktorenrat iſt trotzdem 
die Ausſchüttung der regelmäßigen 
vierteljjährlichen Dividende von 316 
Prozent beſchloſſen worden. 

Mie in einem früberen Bericht er- 
wähnt, haben die Yabritantenverei- 
nigungen des Landes in einer kürz- 
\lich hier abgehaltenen Verfammlung 
|beihloffen, die Beibehaltung ober 
Imeitere Ausdehnung der „ge: 
ſchloſſenen Werkſtätte“ 
GCloſed Shop'ꝰ) in ſyſtematiſcher 
Weiſe zu bekämpfen. Die Antwort 
er organifierten Arbeiterfchaft hal 


| 
| 


Ir 
* 
rikaniſchen Arbeiterföderation, hat 
die Vertreter der 109 ihr angehören- 
den nationalen und internationalen 
Gewerkſchaften auf Anweiſung von 
Präſident Gompers auf den 25. Fe⸗ 
bruar nach Waſhington zu einer 
Verſammlung einberufen, um, wie 
es in der Ankündigung heißt, „über 
die gegenwärtig gegen die Gewerk— 
ſchafisbewegung gemachten Angriffe 
zu beraten“. Wie man aus den Zei— 
ungen und den Geſprächen der Ar— 
beiter entnehmen kann, herrſcht un— 
ter ihnen die Anſicht vor, daß die 
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Veſrit End von ſchwerer 
Grfältung durth Turpo. 


Wenn eine Erkältung vernachläſſigt 
d, beſteht die Gefahr, daß ſie ohne 


| 


richtige 
x 


i 


| frantung 
Dampfbebandlungen und Huftenmitteln 
wird nichtS erreicht. Turpo, reichlich) an= 
| gewendet, bringt da3 Meditament direkt 
zur Wurzel der Beichwerde und Töjt den 
 Blutandrang jofort auf. 

I 


Sharacht 
ubergeh. 


Turpo iſt kein Experiment. Es 
Heilmittel, das 
bat. 1,500,000 Büchſen werden jährlich 
verkauft. Mütter kleiner Kinder nehmen 

die Behand⸗ 
5 


iu 


hıma aller Er 
gertellt aus folgenden 


mwohlbefannten 


und zuberläfligen Heilmitteln:- Deitilz | 


lierter Terpentin, Nampfer und Den 
ibol, forgfältig zu einer Naren Salbe oder 
nifht. Zurpo befledt die Alci- 
| der nicht und zicht Teine Plafen. E3 iit bei- 
| Iend und Iindernd, 
| Merste empfebler Zurpo al3 ein ehrliches, 
21 üffiges Hausmittel, Euer Apotheler 
ft e2 mit der Garantie, da3 Geld zus 
eritatten, wenn nicht 
nitellend. 
In weißen und durchſichtigen Doſen, 
der orangeſarbigen und ſchwarzen Etilette, 
| 30c und 60c, 


TURPO 


Für jede Erfältung und 
Slutandrang. 


| Siniment verı 
I. 
| 
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58,000 


‚389,911 Doll. aus: | 


Die zurzeit gebuchten Was | 
rentontrafte haben einen Gefamtums | 


Doll., gegenüber 30 Millionen Doll. | 


Inicht Iange auf fich warten laffen. | 
Frant Morrifon, Sefretär der Umes 


2ehandlung in gefährliche Erz! 
Mit zweifelhaften 


iſt ein 
ſeinen Wert bewieſen 


ltungsfälle. Es iſt her⸗ 


gänzli aufrier | 
mit 
au | 


New Nork iit ein intereffanter Be: 
richt verfandt worden, aus dem jich 
erfennen läßt, daß der Preis 
abbau fi auf die ganze Welt er 
itret. Die Grundlage dafiir bildet 
eine Vergleihung der Einfuhrpretiu 
von 76 hauptjählichen in die Ver: 
einigten Staaten importierten Arti 
feln im November 1920 mit denje- 
tigen in früheren Monaten. Dieie 
Einfuhrpriie werden Dbefanntlidı 
bon den amerifanifchen Bollbehör- 
den den fonjulariih beglaubigten 
Einfuhrrehnungen entnommen und 
entipredhen den in den Bezugslän 
dern zurzeit der Ausfuhr im Groß 
handel aeltenden Preijen, geben al- 
lo die jeweilige Lage der dortigen 
Märkte wieder, Bon den 76 Arti: 
keln zeigen nit weniger al3 72 
|Breisabnahnen und zwar zumıteil 
jchr erhebliche, 8. B. it rohe Baum- 
wolle im November nur zu 28.7 
Cents das Pfund bewertet gegen— 
über 69 Cents im Auguſt; Rohſeide 
zu 6.34 Doll. gegenüber 12.28 
Doll. im März; Manilahanf zu 246 
Toll, die Tonne gegenüber 277 
Doll, int Juli; Slachs zu 872 Doll, 
Inegenüber 2648 Doll. im Nuguit; 
Rindshäute zu 20.6 Et8,. gegenüber 
33.6 Gt3, das Prund im Februar; 
Ziegenhäute 62.8 Ets. gegenüboer 
1.20 Doll. im Mai; Roheiſen 30.60 
Doll. für die Tonne gegenüber 
195.28 Doll, im September (!). Dafz 
Idiefe Abnahme der Einfuhrpreiie 
Jauch auf den inländiichen Markt 
jdrücdend wirken muß, iit felbjtver- 
ſtändlich. 

Die einzigen Ausnahmen von dem 
allgemeinen Preisabbau bilden 
außer Bananen Zeitungspa— 
vier ſowie Holzſchliff und Holz 
dafür. Das Zeitungspapier iſt 
von 38.6 Ets. das Pfund im Ja— 
nuar vorigen Jahres auf 56.9 Ets. 
ſiim November geſtiegen; 
bleichter SHolzihliff von 110 3 
auf 193.70 Doll für die Tonne und 
Holz für die Seritellung von Solz- 
‚Schliff von 9.96 Doll. auf 15.35 
Doll. für 1 Cord, Das fpridht nicht 
dafür, dab die amerifanischen Pa— 
pierfabrifen ihre Beife für Beitung3- 
pabier in näditer Zeit herabſetzen 
werden, und unfere Hoffnung, die 
Tageszeitungen bald wieder zu 
einem Cent faufen zu Fönnen, müj- 
‚fen wir daher wohl noch etwas ber- 
| ichieben, „Merfur,“ 
| — —— — 


| Bas Kind der Shaufpielerin. 
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Die Eheleute Beagle ftreiten darum mit 
den angeblidien Vater. 


Bei den Eheleuten N, Wesley und 
|Dena Beagle, 1410 Weit Van 
ren Straße, befindet fi) fchon feit 
dent Tode der Mutter, au 25. Mai 
(legten Nahres, der Zleine Cheiter 
|Zufowsti, Frau Beagle, eine Deut: 
‚ide, und die Mutter des Knaben, 
eine Schauspielerin, waren eng be- 
‚freundet. Frau Bufowsfi befand 
‚ih seit Iektem Februar in Dal 
Foreſt, wo ſie an der Lungenſchwind— 
ſucht geſtorben iſt. Beruhigt ſchloß 
ſie die Augen zum ewigen Schlaf, 
denn die Freundin, deren Ehe kin— 
derlos geweſen, hatte ihr verſpro— 
chen, den Kleinen anzunehmen. Frau 
Beagle bezahlte auch einen Teil der 
Begräbniskoſten, das übrige iſt noch 
zu bezahlen, der Gatte und Witwer, 
Charles Zukowski, begnügte ſich da— 
mit, die Lebensverſicherung der Ver— 
ſtorbenen in Newark, N. J. wo er 
wohnt, einzuziehen, 5450. Falls er 
die Schuld bei dem Leichenbeſtatter 
nicht bezahlt, will Frau Beaale es 
tun. Dieſe hat für das ind inzivi. | 
ſchen $240 ausgegeben, wie fie Zu- | 
kowski mitteilen lieh, als er durd) 
‚Seine neue, dritte Frau im Septem— 
‚ber das Kind verlangte, dejien Aus: 
‚lteferung Frau Beagle verweigerte 
‚unter Berufung auf fein und ihr 
Verhalten und auf die von ihm häu. 
fig der veritorbenen Frau borgeivor: 
fenen Anihuldieung, er fer garnicht 
‚der Vater des Kindes. Richter Ar- | 
Inold, vor dem der Streit heute zur 
‚Nerhandlung fam, fprad) das Kind 
‚den Eheleuten Beagle zu, tmelche 
verſprachen, es zu adopticren und 
ihm ihren Namen zu geben, Cheſter 
Beagle. 
— — — 


| In die Tiefe ge’ ürzt, 
‚Otto Lohff Bei 


| 
! 


| 


1 


| 
| 


der Arbeit ums Leben 
gekommen. 


Der Zimmermann 


.| 


Keynes 
weder die Angelſachſen noch dieFran— 


beachtete, wachſenden Einfluß aus— 
übende Vexöffentlichung iſt. Keynes 
war Jertreter des engliſchen Schatz— 
amts bei den Friedensverhandlungen 
in Verſailles und trat zurück, als er 
ſah, daß die Dinge eine unmögliche 
Wendung nahmen. Sein Werk iſt zu— 
gleich eine vernichtende Kritik des 
Friedens und ein Programm — das 
beſte, das bisher genannt worden iſt 
— für die Wiedergeſundung Euro— 
pas. Dieſer Verfaſſer geht aus von 
der Tatſache, daß Rußland heute in 
einem ſolchen Zuſtande iſt, daß es 
nichts, namentlich keine Lebensmit— 
tel, für die Weltwirtſchaft produ— 
ziert, und ſchreibt dann: 

„Ich ſehe keine möglichen Mittel, 
dieſen Produktionsverluſt in er— 
nünftiger Friſt auszugleichen, außer 
durch deutſche Unternehmungen und 
deutſche Organiſation. Aus geogra— 
phiſchen und aus vielen anderen 
Gründen iſt es für Engländer, Fran— 
zoſen oder Amerikaner 


das zu unternehmen; wir haben we— 


der den Antrieb noch die Mittel, um 


die Aufgabe im genügenden Maßſtab 


auszuführen. Deutſchland dagegen 
| Hat den Antrieb, die Erfahrung und 
|in bedeutenden Mat au die Mate: 
Irialien, um den rufjiichen Bauern 


mit den Gütern zu verjehen, nach de= | 


nen er in den lebten fünf Jahren ge- 
hungert hat; um da3 Transports und 
Sammelgefhäft in Rußland zu re> 
organifieren und fo, zum gemeinfa- 
men Vorteil, der ganzen Welt wieder 
| die Hilfsmittel zugänglich zu machen, 
bon denen wir jebt jo unglüdlich ab: 
geichnitten find. E3 liegt in unjerem 
Sinterefje, den Tag zu bejhleunigen, 


| 


| 
| 


| 


ruffiihen Dorf wieder die Antriede 


ganz unauhängig von der in Ruß: 
land beitehenven AReaierungsart... 


I 


Laht uns daher in unjerer ruffifchen | 


IPolitit nicht bloß das Prinzip ber 
Nichteinmiichung, 


Regierung angelündigt hat, mit Bei- 


fall und Nahohmung begrüßen, fon= | 
dern laßt uns... Deutichland ermus | 
tigen und unieritügen, daß e3 feinen | 
Pla in Europa als Schöpfer und 


Organifator von Wohlitand für feine 
'öftlichen und füdlichen Nachbarn mie: 
ber einnehmen kann.“ 

Keynes begründet biefen Aufruf 
an die engliihe Politit damit, daß 
er jagt, daß ie erfolgreicher England 
im Durchſchneiden der mirtfchaftlis 
chen Beziehungen zwiihen Deutjch- 


Be 5 = et 
Bu !and und Rupland wäre, deito tiefer | 


damit auch ſein eigener wirtſchaftli— 
ſcher Stand ſinken würde, während 
die Schwierigkeit ſeiner inneren Pro— 
bleme wachſen würden. Den ölonomi— 
ſchen Ruin großer Länder zu verfol— 
gen, ſei die dümmſte überhaupt mög 
liche Politik. So unmittelbar das 
einleuchte, und fo vernünftig 
Sennes’ Anfichten über die Aufgabe 
Deutichlands im Dften find, jo gibt 
es doch ohne Jmeifel auch noch ftarfe 
Miderjtände. Sie werden fich aber 
richt behaupten können, denn mie ein 
Mann von folder Erfahrung mie 
ſelber andeutet, werden 


zoſen imſtande ſein, das ruſ— 
ſiſche Problem nach ſeiner wiri— 
ſchaftlichen Seile hin zu löſen. Ge— 
löſt werden aber muß es, wirt— 
ſchaftlich wie politiſch, und es wird 
in der Tat nicht möglich ſein, 
Deutſchland an ſeiner Aufgabe dabei 
dauernd zu hindern. Allerdings muß 
man in Deutichland jelbit fich rich: 
tige Voritellungen über die Oftpro= | 
bleme machen. Nur wenn folche Vor: 
fteilungen beitehen, wird Deutichland 
Tih bei Zeiten auf den Augenblid 
einitellen können, wo die Verbindun: 
gen fich öffnen, und imftande fein 
alle Vorarbeiten zu treffen. | 

Politifhes und Mirtichaftliches | 
fönnen nicht getrennt werben, menn | 
die politifchen Veränderungen fo ’ief | 


Al 


| 


\ 
\ 
I 


! 
’ 
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Otto Loft, | N 


Nr, 1626 N, Mhipple Str., wurde B 


‚ein Opfer feines Berufs, 


Ave, beihäftigt 
‚einer Xeiter als Brüde, um 
ſchnelle Reife auf das Dadı de an. | 


|Xeiter Brad indeijlen und. Zohff | 
stürzte in die Tiefe, brach beide | 
Beine und erlitt innere Verlegungen. 
Man ichafite ihn eiligit nad) dem 
Countyhofpital, wo er wenige Stun. 


| den darauf bverjchied. 


* Die 13 Monate alte Srene 
Lyons ſtarb geftern abend in der el. 
terlihen Wohnung 6116 Nord Lin- 
coln Str. infolge Genuffes von Has. 
farettabletten, die ihm als Abführ- 


—— 


Er war | # 
en dem Bau Nr. 430 Sid Sonne) ® 
und bedienie jih| # 
auf: 


Iitoßenden Saufes zu gelagen. Die |j 


Kinder Dentihlands und Mejterreids hofien 


unmöglich, 


an dem deutſche Agenten und Orga- 
niſatoren in der Lage ſind, in jedem 


zu einer geordneten Wirtſchaft in 
Gang zu bringen. Dieſer Vorgang iſt 


das die deutſche 


it leeren Schüſſeln 


|biejenigen, die etwas davon milfen, 
| wie ftark fhon im zarifchen Rußland 
die Nationalitätenidee mit dem Zen— 
traligmus rang, ift das feine Ueber- 
tafchung. Abe eben diefe Kenntnis 
haben nur wenige gehabt. Der öffent: | 
lichen Meinung faft der ganzen Welt, | 
und nicht am mwenigjten in Deutjche 
land, madt e& 3. 8. die größten 
Schwierigkeiten, ſich vorzuſtellen, 
daß die U fraine nidt „NRuße 
land“ und das ufrainiiche Volt fein 
| Beitandteil des „ruffifchen” Woltes 
'fein foll. Die ufrainifche Selbitän- 
| bigfeitserflärung aber gehörte zu den 
eriten und michtigiten Folgen des 
'Sufammenbruds des Zariämud. Sie 
Iijt nicht® Künftliches, Tondern etwas 
böht Natüriiches. E3 aibt ein 
ufrainifche Volk und es gibt einen 
ufrainifchen nationalen Selbjtändig=. widlung parallel, oder man fteht im 
leitswilfen, auch mern man biäher in Widerfpruch zu ihnen. WennDeutich: 
allen fünf Erbteilen nur zu menig land oder irgend eine andere Macht! 
davon gewußt hat. Seber Gedanke es unternehmen wollte, zu ignorieren, | 
| daran, daß die 40 Millionen Ulrais daß es ein Rußland im früheren | 
ner fich jemals wieder freiwillig un Sinne nicht mehr gibt und nie mehr 
ter Srosfau ftellen würden, ift prafs geben wird, mein eine Regierung 
tifch abjurd, und wenn man fie dazu oder eine öffentliche Meinung fo kurz: | 
zwingen wollte, fo wird ihr Wider: fichtig wäre, das Recht freiheitliher | 
Iftand zeigen, daß fie nicht nur genug Celbitbeitimmung bei den ofteuropäis | 
nationales Gelbitbemußtjein, fo Tchen Völtern für nichts zu achten, 
bern au genug nationale Kraft womöglid aus feinem anderen 
haben, Grunde, al3 aus Unmifjenheit und 
Außherdem beſteht zwiſchen der Oleichgiltigfeit, jo würden die nach- 
Ukraine und dem mostomitifchen teiligen Folgen davon Für Deutich- 
| Ruklap der große Unterjchied, dag land nicht ausbleiben. 
ı biejes ein von Natur armes Land ift, ' 
mit mittlerem und jchlehtem Ader- feit, die duch die Auflöfung bes 
|boden, mit wenig Eifen und Kohle alten Rußland in Dfteuropa geichaf: 
und jonitigen natürliden Schäten, fen worden ift, liegt dag Meiite und 
| bie Ufraine dagegen das beite Uder= Beite von ber deutſchen Zukunft im 
land der Welt (die berühmte fhwarze Site. | 
Erde) Eijen, Kohle und andere Mi: gemiht Außlands in der flapifchen 
neralreichtümer beſitzt. Rußland hat Welt erhalten geblieben, fo mwürben 
al einziges rportgut größeren alle lavifchen Völter auf die Dauer, 
Stils nur Holz, die Ukraine fteht der politifhen und fulturellen Ab- | 
biel günfiiger. Schon aus diefem bängigfeit von Rußland nit! 
öfonomifhen Grunde merden die haben MWiderftand leiften Tönnem., | 
‚Ufrainer nicht daran venfen, fich Alle flanifchen Bäche wären, wie bie | 
freiwillig wieder mit Rußland zu Panflapiften das wollten, zulegt in! 
verbinden. Bilden fie einen eigenen daS rufjiiche Meer gemündet. Jetzt 
| Staat, fo find fie durch ihre natür- aber ift e& nicht mehr möglich, daf 
‚lien Erportüberfchüjfe frebitwür- ‚ein großruſſiſch beherrſchter Pan— 
‚dig und merden bald eine geſunde ſlavismus die Slaven im Oſten und 
Valuta und geſundeFinanzen haben; Südoſten Europas zuſammenfaßt 
tämen ſie wieder an Rußland, ſo und ſie dauernd feindlich gegen 
müßte ihr Reichtum dazu dienen, die Deutſchland orientiert. Das eigent— 
durch den Bolſchewismus ins Unge— liche Verhängnis bei der Einkreiſung 
heuere angewachſene ruſſiſche Bante- Deutſchlands vor dem Weltkrieg und 
rottmaſſe zu berbeſſern. Daran den- im Weltkriege beſtand ja darin, daß 
ken ſie garnicht, und es könnie ſogar den beiden feindlichen Mächten im 
fein, daß auf die Sibirier, vie Weſten der große Bundesgenoſſe im 
in ähnlicher begünftigter Lage find, Diten entfprad), der Deutichland im 
‚wie die Ufrainer, trob ihrer näheren Rüden faßte. Davon wird zukünftig 
Verwandiſchaf mit den Ruffen es Feine Rebe mehr fein, und wenn man 
| borziehen,politifch für fich zu bleiben, den Blid nicht bloß auf die Gegen: 
Die frainifche Stage ift die ent- wart, fondern auf entferntere Zeit 
cheibende, aber wichtig find aud) bie richtet, jo fan man wohl fragen, 
|baltifhen Ranbfiaaten find die was ſchließlich ſchwerer wiegen wird: 
felöftändigen Republifen im Kau- bie Niederlage Deutfchlands im Welt: 
ITafus, die beiben chriftlichen von frieq, oder jeine Befreiung von ber 
; 9 s ee unaudgefegt mwachlenden, den Weit: 
| Öeorgien und Armenien und bie mo: : n 2 1 
Ihammedanifhe von Aferbeidichan ‚möchten ftet3 als Bunbesgenofje zur 
‚und erft reht Bolen und Fin = Verfügung ftehenden rufftihen Ries 
land Was dieje beiden leßteren — po * 
betrifft, ſo hat man ſich ja allmählig | Wir müffen in Dfteuropa fortan: 
‚daran gewöhnt, fie als dauernd von Mit Folgenden Staaten rechnen: 1)! 
Rußland getrennt zu betrachten, Die Grobrußland, bas bei Petersburg | 
‚übrigen Gebiete aber zwiſchen dem NO die Dftfee und bielleicht bei 
|Eismeer und dem Schivarzen Meer Roftom und an ber norbfautafifgen 
'gelten für Viele immer noch unter- Küfte das Echwarze Meer erreichen 
‚Ihiedslos als „Rußland“. Noch neu: 
‚lich mußte e3 bei der Rede des beut- 
'Igen Außenminijter® Dr. Simons 
‚über die Tätigkeit des bolfchemifti- 
den Agenten Sinomjew in Deutfch- 
land auffallen, daß der Minifter 
bei der Verkündung feines Pro- 
gramm eines guten DVerhältniffes 
zwilchen Deutfchland und Rußland, 
dem beutfchen und dem ruffifchen 
Bolt, einfah von „Rußland“ Tpradh, 
ohne anzubeuten, ob er darunter das 
einjtige gefamtruffiihe Staats 
gebilde abzüglih Finnland und 
Polen veritand, oder ob er feine 
Bezeihnung auf das mirkliche Rup- 
land, alfo Mosfau ohne Ukraine, 
Kaufafus, Lettland, Eftland, ufm. 
einſchränkte. Je nachdem, melche von 
diefen beiden Auffalfungen vertreten 
wird, bemeat man fich entweder den 
Zatfachen und der natürlichen Ent— 
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'mwohnern, 2.) der Ufraine mit 40 
Millionen, 3.) Polen mit 25 Milligs 


€ 


5.—7.) Ejtland, Lettland und Kits 


10.) den transfaufafifchen Republis 


wird, unabhängig zu bleiben, 
Ihrer zu Jagen: 


gebiet fein, 
früheren ruſſiſchen Turkeſtan iſ 


werden gegenüber den moskowitiſchen 
Herrſchaftsbeſtrebungen genötigt ſein, 
leine gefchloffene Front zu bilden. An’ 
| Größe und Einwohnerzahl wird ba® 
Iruffiiche NReitftüd, das eigentliche , 
Rußland, die Randftaaten immer) 
noh übermiegen, aber durch die 
Armut ſeines Bodens, durch die ge— 
ringere geiſtige Kraft ſeines Volks 
|tuma und durch bie furchtbare Cr: 
Ifhöpfung die nod; auf lange hinaus 
|bie Folge ber Bolfchemiitenherrichaft 


umd r 


agen 


z 


b 
In 


'entfetlihen Maffentobes 
pen Bol,cemiften beherrfchten Gebitt 
in bieem Winter und bis zur näch⸗ 
ften Srnte infolge der Mißernte und! 
| bes Zufammenbrud ber Transport⸗ r 
mitt>[ bevorſteht. 


# 


Am rufheiten wird fih_ jedenfallö  Eteuerpflichtigen 


die Ufraine entwideln. Der ganze 
Sften aber wird ein Feld für bie 
deutfche Arbeit fein. Die Tatſa 
kann nicht beſeitigt werden, daß die 
deutfchen Wohnfige vom Herzer Eu⸗ 
topa3 bis an bie natürlichen Ueber: 

ngöftellen be3 Weltverkehrs zwi⸗ 
hen Mitteleuropa und dem Often 
teihen. Das ift kie geographijche 


ch 


| 


Uber gerade in der Mannigfaltig: ı 


MWäre das abfolute Ueber: ! 


daß feine ernitliche und dauernde 
Verbauung der deutichen Zulunft im 


wird, mit 80-90 Millionen Ein | 


nen, 4.) Finnland mit 2 Millionen, |Teichenbeitatter Charles 5, Sadion, 
oo 


tauen mit je einer Million und 8.— les Haus“ bekannt. Sein Frohſinn 


fen mit je 2—3 Millionen Menfchen. |Leidtragenden, die feine Dienjte in 
Dd Sibirien fih an Großrußland |Aniprud nehmen mußten, waren 
anfchließen, oder ob e3 vorziehen: f 
it ;aus feiner gemütl 
Dftfibirien wird die Strahe traten. Das fiel einem 
wahrſcheinlich japaniſches Einfluß- der 
Auch die Zukunft des auf. Geſtern abend ſtatteten er und 
tunsin 
beftimmt. Auf jeden Fall aber wird tigen Zadjon einen Bejuch ab. Cie! 
fich diefes ganzeStaatenfyftem gegen durdiuchten dad Haus ımd fanden 
feitig balancieren, und die fogenannz= | und beihlagnahmten 50 Ktiten Spt- 
ten Randitaaten, tie verfchieden aud) ;rituofen, Sadjon wurde feitgeı 
ihre jonftigen Sinterejfen fein mögen, jmen. Er bläit jet Trübjal. 


Paper erflärte geitern, 
Steuerformulare 
ihätung von Steuern auf Einfomen 


ı Diejeninen, die 
Steuereinfhätung eingereicht haben, | pe 


: — —* Formular zugeſandt werden. Mager | 
‚fein muß, mwirb e& ihnen unterlegen! nnfichlt, die betreffenden Formu- 


fein. Dazu werben bie Tolgen dei 7... fo bald als möalich mrszufül- | 


A „tommen, | yon amd einaufenden, da dadurch 
der fajt dem ganzen gegenwärtig DON son Ant und den Steuerpflichti- 


gen 
im 


Interämtern, deren ®oriteher neben. 


Rat und Tat zur Seite itehen: 


‚North Clark Str., 
7182. 


Broadway, Xelephon Edgewater 
848, 


lephon Armitage 6606, 


refund, fparfam. Nezept-Broihüre frei. Shit 10c für Spezielle Rrobe-Größe, 
Mashmglon ö 
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Stickmuſter. 


» Cpielfarten » Behälter. 
Der Spielfarten-Behälter 
Mer, 1588 iit ſowohl für 
Damen al3 au für Herren 
geeignet und enthält zwei 
Taichen für die Karten. Die 
Stideret it in „Dutline”= 
Stickerei in ſchwarz und rot 
ausgeführt. 

Das Muſter iſt auf loh— 
farbiges Kunſtleinen auf— 
gedruckt und koſtet mit merze⸗ 
riſierter Stickſeide für voll— 
ſtändige Ausführung 25 Cts. 


Man kann dieſes Stickmuſter 
in der Stickmuſter-Abteilung der 
„Abendpoſt“, 223 W. Waſhing⸗ 
ton Str. beſtellen, die bei der 
Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt 
keine Muſter auf Lager hat. 
Man wolle der Beſtellung 5 
Cents für Porto beifügen, 
Checks und „Money Orders* 
ſollten auf „The Abendpoſt Co.“ 

ausgeſtellt werden. 


Cavanaugh, 


\ 
Dr 


1 
de 


Ryan, Peo- 
eb — 


3.8. Mahoney, 803 

Diten. Die völferpigchologiich | 

5. Diviſion: L. C. Keter Sr. 
mane. Die dritte Grundlage ift die) 6. Divifion: 3, R. Sullivan, 712 
und Geichäftsipradhe einen mehr ald| 7. PDivifion: A, M, Barry, Yo« 
Ifcheche oder Sübflave, ob Finnläns | Nurora, 
ift nicht daran zu benten, daß eines) 10, Diviiion: T 
gegenüber dem Weiten erwirbt, als jria, SI. 

ur Das verpfändete Baus, 

Miffenfhaft und für alle wirkliche 


Grundlage unferer Zukunft im | 4. Diviſion: 

Weſt Madiſon Str. Telephon Mon— 
haben wir ſchon genannt: daß der roe 8018. 
Deutſche, wie auch Keynes beſtätigt, 2 
mit dem Slaven weit beſſer zurecht 6240 Kimbark Ave. Telephon Hyde 
kommt, als der Angelſachſe oder Ro- Park 4361. 
kulturelle, in Sonderheit die ſprach- Weſt 63. Straße. Telephon Went— 
liche. Das Deutſche hat als Kultur worth 4848. 
hundertjährigen Vorſprung imOſten. liet. 
Gleichviel ob Ruſſe oder Ukraine, 8. Diviſion: P. F. Fullmer, 
der, Lette oder Eſie — auch die Un- 9. Diviſion: F. M. Bertrand, 
garn machen keine Ausnahme — es Rockford. 
von dieſen Völkern ſich noch einmal Rock Island. 
eine andere Verminelungsfprache 11. Diviſion: 
das Deutſche. Das gilt für das Ge— 
ſchäftsleben ebenſoſehr wie für die 
Kultur, und darum bleibt e3 babet, 


Nichter Scanlan unterfudht eine mut» 
maßliche Schiebung. 


Im Kriminalgericht hatte der 
ſten je wird ſtattfinden können. ſeither ſteckbrieflich verfolgte berufs— 
mäßige Bürgſchaftsſteller Neuberger 
für achtzehn Angeklagte Bürgſchaft 
geſtellt. Als Bürgſchaft hatte er 
r wurde geſtern von Prohibitions— ein Haus und Grundſtück an der 

agenten feſtgenommen. —* —— hen berpfändet, 

, —— und die Bürgſchafte 
In ſeiner Nachbarſchaft war der dieſe ———— —— 
Heute ſtellte Frau Pearl Flamm 
vor Kreisrichter Scanlan den harm. 
(08 flingenden Antrag auf Reini« 
gung ihres Veiiktitel3 auf jene Lie. 
| genichaft, welhe nur nominell vor . 
einigen Jahren an NReuberger über. 
ihrieben worden fe. Der Richter 
murde ftußig, und fobald er einen 
Einbli€ in die Sade erlangt hatte, 
ließ er den Staatsanwalt vor= 
laden, um diefen hHinfichtlih ber 
Bürgichaften zu vernehmen. Sind 
die Leute, für melde Neuberger 
|Bürgichaft geitellt hatte, progzeffiert 
und freigeiproden oder in eine 
TOM | Strafanftalt gebracht, fomit bie 

Bürgichaften hinfällig geworden, fo 
Wichtig für Stenerpflichtige. wird die rau ihren Wunjd erfüllt 
Binnenftenereinnehmer Sarry W. |jehen, andernfalls nicht. 
daß Die 
Selbſtein⸗ 


O 


— 


— —ï —— — 


„Der fidele Leihenbe atter.“ 


3317 S. Sate Str. als ein „urfide— 


virkte anſteckend. Denn ſelbſt die 


aſt unanſtändig vergnügt, wenn ſie 


ichen Klauſe auf 


! 
biejigen - Rrohibitionsagenten | 


nchrere feiner Kameraden dem In- | 


—-...-— 
Groß Park Loge. 


on weniger als 35000 von Montag Sie veranſtaltet am nächſten Dienstag 
b bei ihm zu haben ſein werden. einen Theaterabend. 


im Voriohre, ine Die Groß Lark Loge No. 9, Or⸗ 
n ber Hermannsſchweſtern, veran⸗ 
ſtaltet für ihre Mitglieder am näch— 
ſten Dienstag einen Theaterabend zu 
Gunſten des Deutſchen Theaters im 
Buſh Tempel, N. Clark Straße und 
Chicago Ave. Diejenigen Mitglie— 
der ber Loge, welche ihre Eintritis— 
tarten nicht in ber Verfammlung ab» 
eripart | holen fonnten, “önnen die Karten am 
Dienstag abend um 7 Uhr im Deut: 
Ihen Iheater in Empfang nehmen, 
Das Komite wird um 7 Uhr zur 
Stelle fein. Auh fünnen die Mit« 
‚glieder Karten für ihre Angehörigen 
und Freunde beim Komite faufen. 
Diefed muß aber um 7:30 Uhr mit 
de. Iheaterfaffe abrehnen. Dia ° 
Komite befteht aug den Damen Min« 
nie Saffer, Karoline Palmer mb 
Margarethe Freefe. ; 


Kejet die „Sonntagp 


zur 


rauchen fi perfönlich nicht zu bes | 
üben, Xhnen wird das betreffende | 


1 


! 


| 


Unannehmlichkeiten 
erden. 
In 


folgenden außenſtehenden 


ehend erwöhnt find, werden den 
Sachkundige mit 


wu 


1, Divifion: I. J. ONeill, 415 


Telephon State 


2. Divifion: $. T. Connery, 4750 


3. Divifion: 3, Killadey, Te 
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Der Gipfel der Läherlichkeit. 


„Unfer” Bundesanwalt Charles F. Clyne 
erklärte geitern, er habe jich entichlojien, nunmehr 
mit aller Strenge gegen diejenigen Berlonen dor: 
zugehen, die in ihren Wohnungen Bier fiir den 
Sausgebraud beritellen. Er werde die Betreffen: 
den wegen lebertretung der Rrobibitionsgeieße 
elangen und auch dafür forgen, daß fie die als 
Bühne für die Eiinde angelekte Gelditrafe von 
81000 für jeden Fall auch wirklich zahlten. Soll. 
ien die Leute nicht im Stande fein, die Zahlung 
zu leijten, jo werde er fi} an die Beſitzer der Häu— 
fer, in deuten jie wohnen ımd das eich verlegten, 
balten und ji nicht fchenen, unter Umjtänden 
Haus und Hof zu beichlagnahn:en, 

Serr Elyne muß geglaubt haben, noch etwas 
bun zu müſſen, die Riedertracht und Undurchführ— 
barkeit der Prohibitionsgeſetze allem Volke klar! 
und die Prohibitionsbehörden und ſich ſelbſt vor! 
aller Welt lächerlich zu machen. Nur ſo konnte er | 
dazu kommen, ſolchen Unſinn zu verzapfen. 

Nötig war's auch zu dieſem Zweck nicht. Das 
Publikum hat ſich ſchon längſt ſein Urteil gebildet 
über die Prohibitionsgeſetzgebung und die Art der 
Durchführung, die ihr von Seiten der Prohibi— 

tionsbeamten und eines Teils der Bundesanwalt— 

ſchaften wird, und das Urteil lautet genau ſo, 
wie's Herr Clyne allem Anſcheine nach haben 
möchte. Daß er mit jener Ankündigung den 
Gipfel der Lächerlichkeit erreichte, da ßs muß ihm 
aber doch zugeſtanden werden: wenn das ſein Ziel 
war, ſo hat er es erreicht. 

Will man die Hausbeſitzer verantwortlich 
und ſtrafbar halten für das, was die Mieter in 
ihren Küchen und Kellern tun, ſo verlangt man 
von ihnen ſtetige ſcharfe Ueberwachung der 
Mieter in deren Räumen; dann müſſen die 
Hausbeſitzer, ſich vor etwaiger Beſchlagnahme 
von „Haus und Hof“ ſicher zu ſtellen, entweder 
ſich ſelbſt oder einen zuverlaͤſſigen Agenten in 
jeder Wohnung einquartieren, die in 
Küche und Keller, Topf und Keſſel zu ſtecken. 
Und die Stadt, oder das County uſw. würde 
jedem ſolchen Tugendwächter einen Poliziſten 
oder ſonſtigen Sicherheitsbeamten zur Seite 
ſtellen müſſen, ſie vor ſchwerer Mißhandlung 
ſeitens der empörten Mieter zu ſchühen. Man 
müßte... . ad, die Sade ift ja jo über alle 
Maken dämlich, dat; es fchade iit um jedes Mort, 
da8 man darum berliert, mitleidiges Totſchwei— 
gen da3 einzig Richtige wäre, 

Sndeffen — mitleidige Regungen müffen 
oft unterdrüdt werden, will man feiner Pflicht 
genügen. Und die Pflicht gebietet, bei jeder. Ge- 
Iegenheit auf die Unmöglichkeit der Prohibition 
hinzumeifen, da die VBerjuche, ihr ftrenge Durd- 
führung zu fihern, gar zu viel Schlimmes zeiti« 
—* und Widerſprüche und Lächerlichkeiten aus— 

öſen. 


a. 
Naſe 


* “ * 


Während aeitern die famofe Erflärung un- 
fere3 famojen Bundesaniwalt3 verfündet wurde, 
mwird heute aus Waihington gemeldet, dab das 
Binnenjteueramt Schritte tun mag, die Ser- 
ftellung und den Verfauf von wirflihenm „Bier“ 
wieder zu geitatten. 3 jeien, fo wird gemeldet, 
den Behörden bon ürztliher Seite fehr viele 
Briefe zugegangen, in denen gejagt werde, dad; 
zur Zeit eine wahre Epidemie von Magenent- 
zundungen und Magenfatarrhen herriche md 
dieje auf den Genuß von „Heimbräu“ zurückzu— 
führen, und es dringlidhit geboten fei, die Her— 
jtellung und den Verkauf von mwirflihenm gut- 
bergohrenen Bier mieder zu geitatten. 
'„Brohibitionsbeamte,“ heift e8 in der betref- 
fenden Depeidhe zum Schluß, „erklärten heute, 
e3 jet in dem Voljted-Gefek nichts enthalten, 
wad den Verfauf von mirflihem Bier als 
„tonic“ (natürlid; gegen Ärztliche Verſchreibung) 
berböte.“ 

DL, was die Depeihe fant, Wahrheit oder 
Dihtung, da3 muß natürlich dahinaeftellt blei- 
ben. Möglich ift es fhhon, dak man eine der 
artige Umgehung des Gefetes ins Nurge aefaht 
bat. Denn man hat unzweifelhaft in Mafhing- 
ton längſt erkannt, was unſer Herr Clyne 
glaubte, erſt noch klar machen zu müſſen durch 
die oben beſprochene famoſe Erklärung: daß 
nämlich die ſtrenge Durchführung des Prohi— 
bitionsgeſetzes, die auch das Heimbräu aus— 
ſchalten würde, ſchlechterdings unmöglich und 
jeder dahingehende Verſuch unſinnig iſt. 

Ob das Heimbräu dem Magen ſchädlich 
und wirklich für die „Epidemie von Mogenent— 
zündungen“ verantwortlich iſt, oder nicht, das 
kommt dabei nur wenig in Betracht. Denn die 
Prohibitionsfanatiker und Prohibitionsbeamten 
werden ſich wenig um die Mägen oder das Wohl: 
ſein der Heimbräutrinker ſorgen, ſind dieſelben 
in ihren Augen doch unrettbare Sünder und un— 
verbeſſerliche Verbrecher, die womöglich auszu— 
rotten Chriſtenpflicht iſt. Aber — wenn die 
Herſtellung von „wirklichem Bier“ und der Ver— 
kauf desſelben als „tonic“ und gegen ärztliche 
Verſchreibung geſtattet wird, dann mag, ſo wer— 
den die „Prohibs“ ſich ſagen, in der Tat dem 
Brauen von Bier in den Heimen der Bürger 
ein Ende gemacht und, ſoweit das Bier in Be— 
tracht kommt, der Prohibition das Geſicht geret— 
tet werden. Und alles was der heiligen Prohi— 
bition, ihrem Stedenpferd oder ihrer Nähr- und 
Brofitquelle, je nachdem, irgendiwie frommt, hat 
ſelbſtverſtändlich ihre Billigung. 

Der Gedanke iſt überhaupt nicht ſchlecht. 
Gutes Bier wird gutes Bier bleiben, auch wenn 
e3 „tonic” genannt und auf ärztliche Anweifun- 
gen hin verfauft wird. &3 will fcheinen, als 
Zönnten wir dadurch nur gewinnen. Die Zahl 
der Apothefen wirrde wahrjcheinlih gewaltig 
onwadjen, twie die Zahl der Merzte und alle 
würden gute Geichäfte maden, aber Apothefer 
und Aerzte find dach, und waren bon jeher, be- 
Tiebte und geadjtete Glieder der meniclichen Ge- 
jellihaft und der Gute wird ihre Mehrung nur 
gern jehen und fich freuen, wenn fie recht gute 
Geſchäfte maden. 

Dak dur die Durchführung der Prohibi- 


tion mit Hilfe des „Myz- und Hopfen-Tonic 
und der ärztlichen Verſchreibung unſre Geſetz- 
gebubng und Handhabung und das ganze Land 
und Voll Amerika noch etwas offner als ſo ſchon 
der Lücherlichfeit preisgegeben wird — mas 
macht das? — — — 

— — — 


Zur Reviſion des Zolltarifs. 


Nie berichtet wurde, wird der neue Prü- 
iident Sarding den Kongrei anfang Mpril zu 
einer Sonderjißung einberufen, um eine allge- 
uteine Nevilion des Einfuhrzolltarifes vorzunch- 
men, Wir find an derartige Veränderungen 
gewöhnt, Sedesmal, wenn eine andere poli- 
tiiche Bartei im Weihen Haufe ans Nuder kommt, 
werden die Solltarifiäge einer Nevijion unter» 
zogen. Das hängt damit zufammen, dab in 
früberer Zeit die republifaniiche Partei grund» 
fablih und in der Mehrheit ihrer Mitglieder 
für Schußzölle eintrat, während nadı dem Par- 
teiprogranım der Demofraten die Einfuhrzölle 
nur zur Beitreitung der Negierungskoften, nicht 
auch aleichzeitig zum EdHuß der inländiichen Sms 
duſtrien dienen ſollten. Infolgedeſſen ſtellten 
ſich unter einer demokratiſchen Adminiſtration 
die Zollſätze durchſchnittlich erheblich niedriger 
als unter einer republikaniſchen und der daraus 
reſultierende Ausfall in indirekten Steuerein— 
nahmen mußte auf anderem Wege, durch die 
Bundeseinkommenſteuer uſw. gedeckt werden. 

Dieſer Unterſchied in der zollpolitiſchen 
Haltung der beiden Parteien hat ſich bereits ſeit 
ſängerer Zeit verwiſcht. Unter den Republikanern 
gab es namhafte Vertreter des Freihandelsprin— 
zips, während umgekehrt in der dewokratiſchen 
Partei die Schutzzollpolitik mehr und mehr An— 
hänger gewann, E3 gehört zu den wirtidhaft- 
lihen Nahmwirfungen des Krieges, daß fi) ge- 
genwärtig die jchußzöllneriiche Stinumung über 
da3 ganze Land ausgedehnt zu haben jcheint. 
Selbſt der „feſtgeſchloſſene Süden“, der früher 
der entſchiedenſte Gegner von Schutzzöllen ge— 
weſen iſt. macht davon keine Ausnahme. Die 
hoben, während des Krieges bezahlten Preiſe 
für die ſüdlichen Erzeugniſſe, namentlich Baum— 
wolle, Rohrzucker und pflanzliche Oele, haben 
den Wunſch gezeitigt, die Proſperität der Pflan— 
zer auch fernerhin zu erhalten und als einziges 
Mittel dafür ſcheint man den Zollſchutz zu ken— 
nen. Schon heute kann man alſo darauf rech— 
nen, daß der Kongreß dieſem allgemeinen Ver— 
langen entſprechen und nicht nur die jetzigen 
Zollſätze weſentlich erhöhen, ſondern auch eine 
ganze Anzahl bisher zollfrei gebliebener Arti— 
tel fiir zollpflichtig erklären wird. 

Bei der Beſchlußfaſſung über die Zollbe— 
dürftigkeit der einzelnen Artikel wird der Kon— 
greß ſich dieſesmal, im Unterſchied von früheren 
Tarifabänderungen, in der günſtigen Lage be— 
"don, 55 auf fahhverjtandige Gutachten ftügen 
zu Formen. Die durch das jekige Tarifacjeg ge- 
ihaffene ftandige Holltariffommiffion bat eine 
große Anzahl von eingehenden Berichten über 
die verſchiedenſten Induſtriezweige ausgearbei— 
tet. in denen namentlich auch ihre Beziehungen 
zum Ausland behandelt ſind. Allerdings iſt 
es natürlich unmöglich geweſen, die durch den 
Krieg verurſachten Veränderungen in den wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſen der verſchiedenen Kon— 
kurrenzländer darin zu berückſichtigen. Manche 
der Berichte ſind ſchon einige Jahre alt. Hierzu 
kommt, daß die ganze Welt ſich noch gegenwär— 
tig im Zuſtande der Neuordnung befindet. In 
den europäiſchen Ländern, wie in den Vereinig— 
ten Staaten ſind noch keine normalen Zeiten 
wieder eingetreten. Die Frage erſcheint daher 
ſehr berechtigt, ob es überhaupt ratſam oder 
zweckmäßig ſei, die Reviſion des Zolltarif in ſo 
eiliger Weiſe vorzunehmen. Wenn es beiſpiels— 
weiſe darauf ankommen wird, bei der Bemeſ— 
ſung eines beſtimmten Zollſatzes den Unterſchied 
der Arbeitslöhne in Amerika und Europa zu 
berückſichtigen, ſo wird unter den jetzigen Ver— 
hältniſſen jede verläßliche Grundlage dafür feh— 
len. Andererſeits darf nicht überſehen werden, 
daß bei dem ungeheuer ſcharfen Wettbewerb, der 
ſeit der Beendigung des Krieges im Welthandel 
herrſcht, und angeſichts der von den europäiſchen 
„erterungen getroffenen Mahnahbmen zum Schuß 
der eigenen Snönftrien die Ber. Staaten ge 
zwungen find, fih möglichit bald durdy Gegen- 
mahregelt zu fihhern. Vielleicht würde es ji 
empfehlen, mit Nüdjiht auf die ungefeitigte 
twirtichaftlihe Lage der Welt dem neuen Tarif 
feinen zu jtarren Charakter zu geben, fondern 
ihm Beitimmmmngen einzufügen, die unter gege- 
benen Rerbältnijien eine Mbanderung der ur« 
ſprünglich feſtgeſetzten Zollfäge ermöglichen. 

Jedenfalls iſt zu wünſchen, daß der Kon— 
greß ſich bei ſeinen Entſcheidungen mehr von den 
Berichten der Zolltarifkommiſſion leiten läßt, 
als daß er allen den Wünſchen nachkommt, die 
von den an dem Zollſchutz intereſſierten Kreiſen 
geäußert werden. Bei der Ausgeſtaltung des 
Zolltarifs ſind nicht nur die Produzenten, ſon— 
dern auch die Konſumenten zu berücckſichtigen. 
Der Kongreß darf das Allgemeinwohl des gan— 
zen Landes nicht außer Acht laſſen, er ſoll keine 
Intereſſenpolitik, keinen Favoritismus treiben. 
Bei den vorbereitenden Verhandlungen, die ſeit 
der erſten Januarwoche vor dem zuſtändigen 
Ausſchuß des Repräſentantenhauſes ſtattfinden, 
wird aber weiter nichts als Intereſſenpolitik 
getrieben. Jeder einzelne Induſtriezweig, die 
landwirtſchaftlichen und bergbaulichenIntereſ— 
ſen, alle ſenden ihre Vertreter hin, um möglichſt 
große Vorteile für ſich herauszuſchlagen. Neben 
durchaus berechtigten Forderungen treffen wir 
auf maßloſe Anſprüche. So wollen die paar 
Produzenten, die Kali aus dem Seewaſſer der 
Weſtſtaaten in geringer Menge gewinnen, in 
den Stand geſetzt werden, die Konkurrenz mit 
dem deutſch-franzöſiſchen Kalibergbau auszuhal— 
ten, a1” *" darum, zu welcher dauernden 
Preisſteigerung für dieſen für die Landwirtſchaft 
und die Induſtrie gleich notwendigen Bedarfs— 
artikel dies führen müßte. So beanſpruchen die 
Zuckerrohrpflanzer von Louiſiana einen Zoll 
von drei Cents für das Pfund Zucker, weil kli— 
matiſche und Bodenverhältniſſe ſie verhindern, 
rbenfo billig zu produzieren, wie Auba oder 
Bortorifo, unbefimmert darum, ob die Zuder- 
rechnung der amerifaniichen Bevölkerung da— 
durh um fünfbundert Millionen Dollars im 
‘“abre fteigen wiirde oder nicht. Pei früheren 
Zolltarifveränderungen haben wir e3 erlebt, 

5 ‚derartige mahlofe Forderungen auf dem 
"oge de3 Kuhhandels tatfählih durchgedrückt 
worden find, Der Senator, der für den Boll- 
'huß der Torokanfichen Snterefien arbeitete, 
gte den Gummiintereffen feine Interjtiikung 
zu, wenn deren Vertreter Gleiches mit Gleichem 
vergelte, 

Hoffentlich hält fi der Monarch diefesmal 
bon foldhen felbitjüchtigen Beeinflirtumsen frei. 
Wie felten zuvor, fieht da8 amerifanifche Volt 

sen Kongreß mit arogem Bertrauen  entge- 
en, (Fr Steht ner einer groken Anfanhr, bon 


a4 
> 


der einfihtigen Zöfung der olltariffrage Hängt!1 Uruguay, mit 3803 
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in ganz Wefentlihem Grade die wirtichaftlidhe 
Wohlfahrt unferes Landes in der Zukunft ab. 
Möge der Kongrei das Vertrauen redhtfertigen 
und bei der Erfüllung der Mufgabe ftet3 das 
Allgemeinwohl der Ber. Staaten, der Produ«- 
zenten wie der Konfumenten, im Nuge haben, 
ohne Begünstigung mädtiger Sonderintereffen. 


ee 


Amerikaniſche —X 


Kanada und die Motitandstarifvorlage. 


Obgleid) in der Fordnney-Tarifvorlage Kanada 
nicht ausdrüdlih als derjenige Faktor bezeichnet 
ijt, welcher angeblid) die öfonomiiche Eriftenz des 
amerikanischen Farmers derart bedroht, dat jeine 
Interejien einen Zolichußg erheiſchen, herrſcht 
über die Sdentität des vermeintlichen Yeindes 
weder hier no) dort der geringite Zipeifel. 

Die Tanadiihen Zeitungen jpredhen nahezu 
einmütig die Ueberzeugung aus, daß, wenn die 
Fordncyvorlage Gejek werden follte, die An- 
nahme eine den veränderten Sandelsverhält- 
nijjen beider Länder Rechnung tragenden neuen 
Zolltarifs feitens Kanadas die logiiche und not- 
wendige Folge davon fein mühte, und fie find 
ferner der Meinung, das; die Vereinigten Staaten 
durh Eröffnung eines Hollfrieges jet und 
fünftig mehr wirtihaftliden Schaden erleiden, 
al3 Vorteile erzielen würden. NReprejialien wür- 
den einfad) unvermeidlich fein, und jie müßten 
aller Vorausficht nad) fofort in einer erheblichen 
Ausdehnung von Tarifbegünitigungen gegenüber 
dem Mutterlande zum Ausdrud fommen. Wie 
die „Toronto World" jagt, - fünnte Kanada 
nötigenfall3 ein Notitandstarifgejfeß innerhalb 
weniger Tage paffieren, mweldes die amerifa- 
nischen Erporteure jhiwer belaiten und gleich 
zeitig "den inländiihen Fabrifanten eine Ge- 
legenheit geben witrde, die fie fih in vollem 
Umfange zunuge machen follten. 

Mit einer geiwvijfen Bitterfeit bemerkt das 
„Toronto Ielegram“, dab die Regulierung der 
internationalen Schulden legten Endes in Waren 
und Broduften erfolgen muß, und dab die Ver: 
einigten Staaten al3 Gläubiger faft der ganzen 
Welt es in dieſem fpeziellen Falle Kanada un— 
möglich zu machen ſuchen, ſeinen finanziellen 
Verpflichtungen durch Lieferung von Farm— 
produkten nachzukommen, welche dem Lande in 
ſo reichem Maße zur Verfügung ſtänden, wäh— 
rend die verlangten Goldbarren nicht vorhanden 
ſeien. 

Aehnlich ſpricht ſich die „Manitoba Free 
Preß“ aus, welche darauf hinweiſt, daß der 
Handel der Vereinigten Staaten ohnedies ſchon 
ſchwer leide und durch die Tarifvorlage noch viel 
ſchwerer belaſtet werden würde. Die amerika— 
niſchen Warenhäuſer ſeien überfüllt mit Waren, 
für welche gegenwärtig ein Abſatz ſchwer zu 
finden iſt, und in einem ſolchen Moment machten 
es die heimiſchen Geſetzgeber anderen Ländern, 
welche von den Vereinigten Staaten Ware kaufen 
möchten, nahezu unmöglich, für ſolche Zahlung 
zu leiſten. 

Sicher ſind dieſe Preſſeauslaſſungen ein ge— 
treues Spiegelbild der feindſeligen Stimmung 
in Kanada gegen die Vorlage, und ſie ſollten 
nicht ſo ohne Weiteres unbeachtet bei Seite ge— 
ſchoben werden. Für die Vereinigten Staaten 
iſt der Handel mit Kanada und Europa eine 
zu wichtige Sache, als daß ſie durch eine ein— 
ſeitige, kurzſichtige oder übel beratene Heim— 
geſetzgebung ſchwer geſchädigt werden ſollte, 
garnicht zu reden von den unzweifelhaft ein— 
tretenden Repreſſalien, welche andere Nationen 
als Gegenmaßregel ergreifen würden. Es er— 
ſcheint bei dieſer Gelegenheit angebracht, die 
Export- und Importziffern zwiſchen den Ver— 
einigten Staaten und Kanada im letzten Jahre 
heranzuziehen; danach exportierten die erſteren 
nach Kanada Waren im Werte von 8890,000, 000, 
während ſie für nur 8537,000,000 Werte von 
dort einführten. 

„Baltimore Sun.“ (Unabh. Dem.) 


— — — 


Ein Impfſtoff zum Schutze gegen das gelbe 
Fieber iſt von dem japaniſchen Bakteriologen Dr. 
Hidyeo Noguchi entdeckt worden, wird von der 
Rockefeller Stiftung gemeldet. Es war bekannt, 
daß das gelbe Fieber und Malaria durch den 
Biß eines Moskitos verbreitet werden, und dieſe 
Kenntnis hat die Zahl der Erkrankungsfälle ſtark 
vermindert. Bis jetzt gab es aber kein Vor— 
beugungsmittel außer Schutz des Körpers gegen 
den Moskito. Ein ſolches iſt jetzt entdeckt worden. 

x * % 

Gin Gegner der Cheicheidung. Richter A. 
&% Bearjon vom Clevelander Common Plcas 
Seriht it ein ausgejprocdhener Gegner der 
Eheiheidung, einerlet aus weldem Grumde 
folche verlangt wird. Seine Ueberzeugung, die 
ihn ehrt, jtammt aus einer fiebzehnjährigen 
Praxis al3 Rechtsanwalt und einer achtjährigen 
Erfahrung auf dem Richterituhl, wo er taujende 
von Eheſcheidungsgeſuchen zu verhören hatte. 
Er erklärt: „Ich glaube, daß, wenn auch ein 
Geſetz, das Scheidungen abſolut verbietet, hie und 
da einen würdigen Mann oder eine würdige Frau 
nötigen mag, mit einem unwürdigen Ehegeſpons 
verehelicht zu bleiben, ein ſolches Geſetz dennoch 
übereilte Heiraten verhindern, tauſende von 
Familienheimen vor der Zerſtörung retten und 
Frauen und Kinder vor dem Ruin und dem 
Untergange bewahren würde, die jetzt unmittel— 
bar durch Scheidungen verurſacht werden.“ 

* * * 

Der Danziger Seehafenverkehr. Im Monat 
November v. J. trafen 170 Schiffe mit 87,333 
Regiſtertons netto im Danziger Hafen ein, davon 
mit Ladung 144 Schiffe mit 78,505 Regiſtertons, 
mit Ballait und leer 23 Schiffe mit 7203 Reg.- 
Zo., als Nothäfener 3 Schiffe mit 1627 Reg.-To. 
Darunter waren 153 Dampfer mit 81,119, 9 
Segler mit 220 und 8 Secleidter mit 2936 
Reg.-To, netto. Der Flagge nad) waren 2 
Amerifaner mit 9923, 10 Danziger mit 7085, 
12 Dänen mit 4132, 67 Deutiche mit 15,992, 
16 Engländer mit 19,025, 4 Eithländer mit 496, 
2 Sinnländer mit 687, 5 Franzojen mit 5389, 
7 Holländer mit 7120, 3 Xetten mit 1182, 10 
Norweger mit 4393, 8 Bolen mit 152, 14 
Schweden mit 489 und 1 Uruguay mit 3803 
Reg.-To. netto. Den Hafen verlajien haben in 
derjelben Zeit 174 Schiffe mit 88,723 Reg.-To. 
netto, dabon mit Ladung 86 Schiffe mit 47,897, 
in Ballait und leer 83 Schiffe mit 39,199 und 
al3 Nothäfener 2 Schiffe mit 1627 Reg.To. 
Shrer Nationalität nah) waren darunter 1 
Amerikaner mit 3838, 11 Danziger mit 7376, 
1 Belgier mit 4729, 13 Dänen mit 5199, 75 
Deutiche mit 18,579, 18 Engländer mit 20,286, 
5 Eithländer mit 620, 3 Finnländer mit 2113, 
4 Sranzojen mit 4695, 5 Holländer mit 6220, 
3 Leiten mit 1182, 11 Norweger mit 4959, 
9 Rolen mit 174, 14 Schweden mit 4950 und 


Regiſtertous netto. 
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x Erlauſchteß 


Körner mitunier, 
Auch Spreu darunter. 


Unter Kranken. 


Wer in ein Krankenzimmer tritt, 

Bringt — wär's ihm anders auch ums 
Herz — 

Die hoffnungsvolle Miene mit; 

Denn heitere Laune täuſcht den Schmerz. 


Warum durch's Leben brummend geh'n 
Und alle Menſchen ſtimmen triſt, 

Da doch die Welt — wie ſtets zu ſeh'n — 
Auch eine Krankenſtube iſt! 


Rundſchan. 

Das Gute an allen Nachrichten aus 
Rußland iſt, daß man nur ein Zehntel 
davon zu glauben braucht—die anderen 
neun Zehntel kommen aus den Neuig— 
keitsfabriken in Paris und London. In 
Paris ſind es die Leidtragenden über die 
verblichene ruſſiſche Anleihe, in London 
der Allerweltshetzer Norihcliff — und 
die Reuteragentur, die, dienſtbefliſſen, 
ihren offiziellen Stempel auf alle aus— 
geheckten Giftpflanzen drückt. 


Pariſer Zeitungen bringen nun län— 
gere Artiel, um darzutun, daß die Ver— 
einigten Staaten in Europa bedeutend 
an Anſehen verloren hätten. — Beſſer 
ſo, als jene überſchwänglichen Artikel 
von Freundſchaft und die verſchleierten 
Andeutungen, was wir an Dank ſchul— 
den, hie und da auch mit einem Bilde 
von Lafayette verziert, im Falle wir 
etwa ſchwach ſein ſollten im Zurückden— 
ken. Derartiges war und iſt immer eine 
Spekulation auf unſere Hilfe, das Vor— 
ſpiel zu einem Pumpperſuch. Sie füh— 
len es dabei auch heraus, daß uns die— 
ſes immerwährende Pochen auf 
„Freundſchaft“, zu ſelbſtiſchen Zwecken 
ihrerſeits, anwidert, — und daß das 
amerikaniſche Volk heute nicht mehr die— 
ſelben Gefühle hegt für die „Grrrande 
Nation“, — nach all dieſen Geſchehniſ— 
ſen nach dem Kriege, — wie ſie zur Zeit 
der Kriegshyſterie durch unſere Hetz— 
preſſe ihm aufgepfropft wurden. 


dieſe! 


(Für die „Abendpoſt“.) 
Die Unwiſſenheit der 
Gebildeten. 


Was ein hervorragender engliſcher Schrift⸗ 
ſteller über dieſes Thema zu ſagen hatte. 
— Gilbert Cheſtertons Auftreten in New 
Vort. — Ein geiſtiger Pyrotechniler. — 
Allerlei bittere Wahrheiten, 


New Nork, 19. Sanuar 1921, 


Zur Abwechs— 

lung hat New 

York wieder ei— 

nen europäiſchen 

Schriftſteller von 

Ruf als Gaſt in 

ſeinen Mauern, 

um ſich von ihm 

allerhand Geiſt— 
reiches vortragen zu laſſen. Es iſt 
der engliſche Schriftſteller Gilbert 
Cheſterton, der ſich hohen Anſehens 
erfreut als Kritiker, Publiziſt (The 
Crimes of England), Hiſtoriker, 
(Short hiſtory of England), Dich— 
ter in Vers und Proſa. Kaum 
cine hervorragende engliſche Zeit— 
ſchrift gibt es, die ihn nicht mit 
Stolz zu ihren Mitarbeitern zählt. 
Cheſterton genießt in der Tat den 
Ruf, ſehr geiſtreich zu ſein, etwa 
im Stil von Bernard Shaw, deſſen 
Schreibweiſe ja Schule gemacht hat. 
Wie dieſer ſchwelgt er in allerlei 
verblüffendem Gehirnfeuerwerk. 
Man könnte ihn einen geiſtreichen 
Pyrotechniker nennen. Als 
ſpiel für dieſe Art ron Feuerwerk 
mag der Ausſpruch dienen, den 
Shaw kürzlich 
über die alliierten Staatsmänner 
auf der ſogenannten Friedenskon— 
ferenz von Verſailles tat. Er be— 
zeichnete ſie als zweitklaſſige Hirne 
mit erſtklaſſigen Mäulern. Der— 
gleichen funkelt, verblüfft den Le— 
ſer und bleibt haften. So iſt auch 
Cheſterton. Man höre blos den 
Titel ſeines erſten Vortrages: „Die 
Unwiſſenheit der Gebildeten“, der 
allein ſchon genügt hatte, das Thea— 


ER 


Beie|, 


in einen Artifel| 


Für den von Herbert Hoover geplanten Yonds, welder 


den 


Qnäfern („American Friends“) behufs 
Kleidung deuticher Rinder, Studenten u. f. 


Speifung und 
w. überwieſen 


werden wird, ſind der „Abendpoſt“ ſeit geſtern die folgenden 
weiteren Beträge zugegangen: 


Julius J. Patek, Ironwod 

Fred Kappeler, 303 Locuſt 
Ohio 

Richard Wallburg, 2154 A 
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„.. .........„n..» 


58.00 


Geſtern berichtet „nn... .,. . 2. nee 6697.15 
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In Händen der „Abendpoſt“.............. 


Während wir ankündigte 


Schatzmeiſter, Herrn Charles 


de hoch über dem gebildeten Unwiſ— 
ſenden, zu dem er beſonders die 
durchſchnittlichen Zeitungsleſer (d. 
h. den Nur-Zeitungsleſer) rechnet, 
ſo wie diejenigen, die die Zeitungen 
ſchreiben. Das hat er wohl auch 
nun wieder als Parador 
weil er ſelber zu der Jetzteren Gilde 


Wie ſich doch die Zeiten ändern. Alle ter, in welchem er ſprach, bis zur gehört. Auch hier iſt wieder Wahr: 


Maßnahmen und Vorſchläge unſeres 
Mayors finden nun die faſt einſtimmige 
Gutheißung des Stadtrats. 

Wenn nur jetzt nicht wieder alle Stu— 
denten ſich dem juriſtiſchen Fache zu— 
wenden, ſeit John B. Stanchfield, der 
Anwalt des Marſhall Field Nachlaſſes, 
eine Million Dollars als Gebühren 
einheimſte. Der Herr behüte uns vor 
einer ſolchen Heimſuchungl! 


Im Jahre des Heils 1921. — Frau 
Adamſowski bezahlte Frau Monfa ein: 
tauſend Dollars für Aufhebung des 
Fluches, den die letz 
ſprochen. — 
Frau Adamſowsli befindet ſich geſund— 
heitlich beſſer. 

Im Haag, Holland, 19. Jan. Der 
amerikaniſche und der deutſche Geſandte 
ſaßen heute zum erſten Male wieder bei 
einem Mahle an derſelben Tafl. Man 
plazierte ſie jedoch auf von einander ent⸗ 
fernten Sitzen. 

— Nur Geduld. Nach dem 4. März 
werden ſie wieder näher zuſammen— 
rücken. 


Die Lorelei-Sage. 

(Nach Anſicht eines Rheinländers:) 
Et fährt'n Fifher ob’'m Rhing, 

Da bört er ecne Jungfrau fing'n. 
„wat madite,“ füht er, „biit wohl jäd? 
Det fingen oben hat Tenn’n Zweck, 

Denn fingen fannite unten ood.” 

„Da,“ fägt fe, „aber nich fo boch.” 

„at Stimmt!” — Da kippt fin Haften, 
(Wa3 ein Medlenburger darüber denft:) 


S wat fall id darto fprüfen 

Und mi noch den Stopp terbräfen, 

Ob dat fläht was oder gaut, 

Hän is bän ımd daut iS daut, 

He füllt rin und fe bliit leben, 

Mat Tann't 60 to fnaden acher, 

Da gaoht man fon annern Männern, 
Ick ſägg bloß: Ick kannt'n nich ännern. 


Es gibt auch ſolche — 

Newark, 18. Jan. Gänzlich verarmt, 
mit nur noch 87 Cents Bankguthaben iſt 
der einſtmalige Kunſthändler Samuel 
Collins hierſelbſt in einem billigen Lo— 
gierhauſe geſtorben. Er hat in den letz⸗ 
ten Jahren ſeines Lebens viel Not ge— 
litten. Seine Leiche wird nun nach dem 
810,000 Mauſoleum in Siroutsburg, 
Pa., das er ſich zur Zeit ſeines Wohl⸗ 
ſtandes bauen ließ, überführt werden. 

— Nun, da bekommt er wenigſtens 
jetzt eine noble Wohnung nach all der 
Not ſeiner letzten Jahre. — Zu dumm. 
Wir hätten das Mauſoleum verkauft 
und es wäre uns ſchnuppe geweſen, wer 
darin ſeine Wohnung aufgeſchlagen 
hätte. Wir beneiden Niemanden in ei— 
nem ſolchen Falle. 


Entweder — oder. 


Enttäuſchungen haben eine Jung— 
frau in Tulſa, Texas, veranlaßt, 
Gift zu nehmen. Um ſie dem ſiche— 
ren Tode zu entreißen, mußte ſie, 
auf Anraten der Aerzte, 105 rohe 
Eier trinken. 

Entweder wohnen dort eine große 
Anzahl reicher Protzen, — oder die 
Eier müſſen bedeutend billiger ſein, 
als hier. 


Zeitungshumor. 

Banze Horden Fremdgeborener verſuchen, 
ſich Eingang in die Vereinigten Etaaten zu 
verſchafſen, pvoltert Ole Hanfon von Seatle. 
— Genau wie ſeine Vorfahren vor einer fur: 
zen Spanne Zeit. (Indianapolis Star.) 
Wann Du eine halbhe Stunde übrige Zeit 
haſt, ſo herbringe fie nicht mit Jemandem, der 
feine Zeit hat. (Columbia Record.) 
‚Wenn c3 ihnen gaelinat, unfere Handelsina- 
rine vom Vollſteadt-Geſetz auszuſchliehen, fo 
werden hierzulande viele junge und auch äl— 
tere Knaben von Hauſe weglaufen, um ſich 
anmwerben zu laffen, 

Der Erfolg bat auch feine Etrafe. — Se 
größer er ift, defto ftärfer ift des Blutandrang 
nah dem Kopfe. (Xoledo’ Blade.) 


Brickpoit. 


E. A. — Gut und verwendbar. Wir müffen 
jedoh darauf befteben, daß der Einfender uns 
feinen vollen Namen befannt gibt, auh wenn 
wir denfelben im Drud nit verivenden follen. 


's ſchönſte Sprüch'l. 
Steiriſch.) 


I' kenn mir a Sprüch'l, 
Es is nur ganz kloan, 
Und do' gibt's ka zweites 
So ſchön wia dös van’, 


Dös Sprüch'l ſullt' jeder 
Im Herz'n mittrog'n, 

Da gebert's kan' Feind net, 
Koa Haſſ'n und Klog'n. 


Es wirlt helli Wunda 
Und heilt 's böſi Blunt, 
Dos Sprüch'l, dös kloani: 
Geh’ fei wiehn gunti“ 


äußerſten Faſſungskraft zu füllen. 
An und für fi ilt der Titel unlo» 
ih. Denn fobald ein Menich ge: 
bildet 
ſend. Aber gerade destwegen tt der 
Titel, wa$ mäan „Parador“ nennt, 
das heist, ein Widerjprud in Tich, 
md gerade desivegen eben blendet 
er. Was Cheiterton meint, ilt die 
Tatſache, das Tebit ein aebildeter 
Menih in vielen Dingen 
unwiſſend ſein kann. Auf Para— 
auch ſein ganzer Vortrag geſtimmt. 
Nachdem er von dem greiſen Dich— 
ter Edwin Markham, Verfaſſer des 
volkstümlich gewordenen Gedichtes 
„The man with the hoe“, dem 
„diſtinguierten“ Publikum (man 
muß in ſolchen Fällen immer di— 
| Htinguiert fagen) in aller Yorm bor= 
geftellt worden war, beganı der 
riefige Dichter oder der dichtende 
Niefe, ganz wie man will, gleich 
mit einer Geijtreidhigfeit. Er ent- 
ichuldigte fich wegen feiner unztte 
länglichen Stimme, die etwas het- 
fer "var, und bemerkte unter Hin 
weis auf feinen gewaltigen Körper, 


* 


heit und Nichtwahrheit 
um das Parador 
| bringen, 


gemiſcht, 
zu Stande zu 
Wer freilich allen Grund 


ren die anweſenden gleich „diſtin— 
guierten“ Zeitungsſchreiber und 
Zeilunssleſer Denn was 
—— Tauſenden ihrer Ge— 
noſſen im ganzen Lande während 
des Krieges ſich an Unwiſſenheit 


Genüge. Wir brauchen uns, wenn 


ie letztere über ſie ausge- doxe oder Geiſterraketen war denn wir ein klaſſtiſches Beiſpiel für dieſe 
Frau Yonka ſißt — und 533 


Unwiſſenheit der Gebildeten hier— 
zulande ſuchen, nur an Wilſon zu 
en der Gerajeivo, mo der 
öfterreihtihe Ironfolger ermordet 
wurde, nad Serbien verlegte. Und 
Wilſon iſt Geſchichtsprofeſſor! In 
Verbindung damit wies Cheſterton 
auf Shakeſpeare hin, der in ſeinem 
„Wintermärchen“ Böhmen an die 
See verlegt. Aber, fügte Cheſter— 
ton boshaft hinzu, Shakeſpeares 
Unwiſſenheit war harmlos, weil ſie 
nicht mit dem Wunſche verquickt 
war, ſeine Unwiſſenheit zur 
Grundlage für politiſche Pfuſcherei 
und Stänkerei zu machen. Bei die— 


ſeine Stimme ſei gewiſſermaßen die ſer gallebitteren Bosheit ſahen ſich 


ſprichwörtliche Maus, die aus dem ſämtliche 


Berge kam. Dies wurde um ſo 
mehr belacht, als Markham kurz 
zuvor bei der Einführung bemerkt 
hatte, wenn Cheſterton ſpreche, 
werde ſeine Stimme in vier Konti— 
nenten gehört. Damit meinte er 
jedenfalls England, Amerika, 
Auſtralien und Neu-Secland, mo 
engliſch die Landesſprache iſt. 
Uebrigens hat Cheſterton, 
viele Engländer, gerade aus Kunſt 
und Wiſſenſchaft, eine fabelhafte 
Aehnlichkeit mit einem Deutſchen. 


J ar . 1 rn 9 
Die germaniſche, genauer platideut. und anderer Kollegen mehr. Auch 


blikum verdutzt an und 


| “ 
i die . Billen, 


wie jo | Musnahme, 


„Diltinguierten” im Bus 
fragten: 
während 
Zeitungslente 


„Whom does he mean?“ 
die unwiſſenden 


| plötlich überraſchend wiſſend wur— 


den und grinſten. Na, überhaupt 
i die Cheſterton verab— 
reichte! Die waren ohne Zweifel 
das Amüſanteſte an dem Vortrag. 
Er bepillte übrigens Alle ohne 
ſeine eigenen Lands— 
nicht ausgenommen, auch 
ganz nach dem bekannten 
ſeines Kollegen Shaw 


leute 
wieder 
Muſter 


Laut Quittung an Herrn Daw 


gemeint, | 


Dicje 


c3 abgelief 


arg 


n, da die Sammlung am 17, 


d. M. geſchloſſen werden würde, nehmen wir ſelbſtverſtändlich 
weitere Gaben entgegen und werden ſie unverzüglich an den 


G. Dawes, abliefern. 
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| eine jo wichtige Frage den unreife 
Schülern überlaiien it, anjtatt dei 
| Eltern oder einfacher und noch be! 
| jer der Schulbehörde. Man Fönmt 
auch dieſe unglaubliche Erſcheinun— 
getroſt unter Cheſtertons Unwil 
ſenheit der Gebildeten einreihen 
Und was erleben wir? Daß di 
Lehrer eine heimtückiſche Ab 
ſchreckung gegen den deutſchen Un 
terricht bei den Schülern betreiben 
— gegen den Willen der Schulbe 


it, ift er auch nicht unwif-) hatte, fich getroffen zu fühlen, wa=| hörde (was mir nod) gar nicht ein 


mal jo fiher erfcheint), ohne jede 
Zweifel aber gegen den Wille 
deutſcher Eltern. Dieſe heimtücki 
ſche Oppoſition, die wahrſcheinlié 
letzten Endes auf engliſche Ein 
flüſſe zurückzuführen iſt (iehe di 


herzlich geleiftet haben, mijien wir ja zur! englangtreundlich gefälichten neuer 


Geſchichtsbücher) iſt ganz ſicherlid 
ein Beiſpiel für die kraſſeſte Un 


wiſſenheit der Gebildeten. 

Ich erwähne das lediglich in 
Zuſammenhang mit Cheſterton 
Ausführungen der Illuſtration we 
gen. Es gibt ohne Zweifel ein 
akademiſche Bildung, die trotzden 
keine wirkliche Bildung iſt und kei 
wirkliches Wiſſen gewährleiſtet 
ſondern nur eine rein äußerlich 
Bildung in Buchſtaben und For 
meln, ein blaues Schulwiſſen, das 
ſchließlich der größte Dummkop 
durch bloßes Schulbankdrücken er 
werben kann. Wir wiſſen aber ir 
Umkehrung des berühmten Aus 
ſpruchs des alten römiſchen Schrift 
ſtellers Seneca, des jüngeren 
Non ſcholae, ſed vitae discimus — 
nicht für die Schule, ſondern für 
das Leben lernen wir. Jeder gei 
ſtig bedeutende Menſch muß zwe 
Schulen durchmachen: die rein bä 
dagogiſche und das Leben, un 
wertvolle Bildung zu gewinnen 
Benjamin Franklin, deſſen 215 
Geburtstag neulich gefeiert wurde 
war ſo einer und Theodore Rooſo 
velt, während Woodrow Wilſor 


der typiſche Schulgebildete geblie 


ben iſt, zum Schaden ſeiner ſelbſt 
ſcines Landes und der Welt. 
Es war viel Stoff zum Nach 


ihe Herkunft der Angelſachſen iſt Amerika ſchonte er nicht. Er er-denken, den Gilbert Cheſterton der 
eben nicht zu verleuanen, E3 feheint | Wähnte zum Beifpiel Charles Zar-} „Diftinguierten“ bot, unter dener 


fait, al3 ob ihn dieje Mehnlichkeit 
heutzutage unangenehm it, wo er 
und Seinesgleihen ihr Möglichites 
getan haben, den germanischen 
Stammesgenojien zum Nuswurf 
der Menichheit zu ftenbelt. Man 
fönnte das aus einer weiteren jei- 
ner Geiitesrafeten folgern, die er 
zur Erläuterung der Unwiſſenheit 


dor Gebildeten fteigen lieh und mo-| u. £ 
wi — — Ward, der auch in England ſehr 


rin er gerade den Ausdruck Angel— 
ſachſe beleuchtete. Er ſagte: „Dieſer 
Ausdruck wurde von Leuten erfun— 
den, die glaubten, alles Teutoniſche 
an ſich ſei großartig. Sie folgerten, 
weil wir (nämlich die Engländer) 
großartige Leute find, ſeien mir 
Teutonen.“ Das iſt echt Cheſter— 
ton, Shaw, Wells, bis hinauf zu 
Oskar Wilde, die mit derartigen 
Raketen arbeiteten oder noch arbei— 
ten. Nebenbei iſt es ſchierer Un— 
ſinn, ganz abgeſehen von der echt 
engliſchen Anmaßung, einem Pu— 
blikum zu ſagen, daß die Englän— 
der großartige Leute ſeien; ganz 
gleich ob ſie's wirklich ſind oder 
nicht. Im Uebrigen iſt das, was 
an ihnen großartig iſt, tatſächlich 
teutoniſch oder deutſch, ausgenom— 
men ihre ſchurkiſche Gewiſſenloſig— 
keit und ebenſo ſchurkiſche Un— 
menſchlichkeit. Wo ſie die herha— 
ben, weiß der Teufel. Vielleicht 
von den in Frankreich verhunzten 
Normannen, die als Eroberer nach 
England kamen. Aber die waren 
ſchließlich ebenfalls Germanen. 
Oder vieleicht von den eingeborenen 
ungermaniſchen Kelten? Lloyd 
George iſt Kelte. Kitchener, der 
Burenkinderſchlächter, war Kelte. 
Tod dies nebenbei, 

Cheiterton behauptete, dab die 
Unwijjenheit der Gebildeten mehr 
Unheil anrichte, al3 die Unmiijen- 
beit der Unmiffenden. Furdtbar 
tieffinnig, nicht wahr? In der Be- 
siehung fteht der wirklid; Unwifjen- 


| Sahren 


ı 


J 


rar Browne, der als Setzer am 
„Plain Dealer“ in Cleveland ar— 
beitete und dann in den ſechziger 
unter dem Federnamen 

Ward einer der glänze— 
ſten ameritaniſchen Humoriſten 
und Satiriker wurde. Man leſe 
nur „Artemus Ward among the 
Mormons”. Ich Ttelle ihn auf eine 
Stufe mit Marf Iwain. Mrtemus 


vr 


Artemus 


hoch eingeſchätzt wird und als Vor— 
leſer in London glänzenden Erfolg 


hatte, hat einmal über amerikani- wure im Jahre 189 


ſche Unwiſſenheit einen 
getan, der lautete: „Es 
ſehr die Unwiſſenheit 
die Unheil ſtiften, als 
Vieles wiſſen, was gar nicht ſo iſt.“ 
Das iſt in der Tat köſtlich ge— 
ſagt und Cheſterton 
das begeiſtert, 
völlig ſeiner eigenen Anſicht, 


Ausſpruch 
iſt nicht ſo 
der X 


rn 


fas Geltung. Der Zufall will es,| 
da& aerade jett die Nachricht durch 
die Zeitungen geht, Wonad) von 
450 Studenten der Staats-Univer- 
jität von Sllinois 150 nicht mal 
richtiges Engliſch ſchreiben können. 
Mich perſönlich wundert das nicht 
im geringſten. Das iſt nämlich auf 
allen Univerſitäten genau ſo. Die 
Schuld daran tragen freilich nicht 
die Univerſitäten, ſondern die Vor— 
ſchulen, vor allem die miſerable 
öffentliche Schule, das Treibhaus 
amerikaniſcher Ignoranz und des 
beſchränkten Nationaldünkels na— 
mentlich gegenüber allen Einge— 
wanderien. Wir erhalten ja gerabde 
hier in New NYork augenblicklich 
wieder ein wunderbares Pröbchen 
ben dieler Corte amerifaniicher 
Mikerziehung. Die Schüler der 
Borichulen follen fich enticheiden, 


les 


eute, | 
daß ſie ſo desänfter. 
| 
. — | 
unterichreibt | 
denn es entipricht linois an. 
und! 
hat zudem auch außerhalb Ameri- | 


von unwiſſenden Gebildeter 
wimmelte. 83 


Vperſonal · Aachrichten. 


— Robert Redfield, 22 Oſt Delawar— 
Place, einer der bekannkeſten Anwält 
Chicagos, iſt geſtern nach einwöchigen 
Krankheit im Henrotin Hoſpital an der 


Lungenentzündung geſtorben. Er fourdı 


am 24. Cfteber 1570 in Chicago gebo: 
ren, ftudierte Rechtswiifenichaft um 
2 zur Anmwaltzprarıs 

sugelafien. Wenige Kahre fpäter jchor 
wurde er zum Hilfsitadtanivalt ernanıı 
und von da an bekleidete ex falt unun— 
terbroggen ftädtiiche, Staats» und Bun— 
s Er war Hilfsforporations: 
anwalt, Anwalt der Süd Parkkommiſ— 
fion, Anwalt der Behörde für Iolalı 
Berbejlerungen und gehörte zwei Jahrt 
der gejeßgebenden Körperjchaft von Ss 
AZ die Vereinigten Staater 
jich anı Sirieg beteiligten, bot Herr Red» 
field der Regierung feine Tienite ar 
und murde zum Nechisöerater der Les 
bensverficherungsabteilung ernannt mi 
dem Range eines Majord. Seinen früh: 
zeitigen Tod beflagen, außer feinen 
Witwe und zwei Kindern, drei Schwe— 


ſtern, ſowie zahlreiche Freunde und Be— 
kannten. 

— In ſeiner Wohnung in Oak Par! 
iſt geſtern Henry C. Wilſon, der viele 
Jahre als Bankier und Grundeigen— 
tumshändler hier tätig war, gaejtorben 
Er fam jchon in jungen Jahren vor 
Hendrid3 County, Andiana, wo er dal 
Licht der Welt erblidte, nah) Chicage 
und fand Anitellung in der Union Na; 
tional Bank. Zur Zeit des großer 
Feuers war er Naffierer der Merchant! 
National Dank. Ein Kadr jpäter begat 
er fich nach Minneapoli3, fehrte abeı 
1890 hierher zurüt und midmete fid 
bauptiählid dem Grundeigentums, 
handel. 


— 

* William Gold und Däcar Stone 
Tefiber des Apartmentgebäubes Nr. 
1853 ©. Satoyer Ape., wurden auf 
DVeranlafiung des Gefundheitäamte: 


ob fie wieder deutihen Interricht| von ————— zu $200 


haben wollen. Nun iit e3 jhon an! Geldftrafe und 
umd für fi eim Hohn auf alle weil fie die Wohnungen nicht 
Grundfäge der Pädagogik, daB gend mit Wärme verjorgt Hatten, 


n Koften verurteilt, 
genüs 





— 


—8 


* 
— 
oe 
000 
%r 


* 
* 
or 


a 
% 
% 
J 
J 
* 
—2 
+ 
* 
. 
“+ 
He 
= 
FR 
.e 
00 1— 
— 
+ 
* 
oe 
oe 
* 
+. 
+ 
.. 
%e 
* 
ee 
+ 
+ 
+ 
+ 
= 


* 


— 
* 
** 
.. 
“er 
.. 
* 
% 
** 
* 
oe 
er 
or 
. 
* 
* 


NR — —8 
2** 


Eintrittskarten können 


CAR AR) * 
VE ee 


Todesanzeige. 
nden ınd Bekannten die trau—⸗ 
daß mein geliebter 

und unſer auter Vater 
Sergeant Ben F. Fadlen 
Jahren und 
erem Leiden ent⸗ 
Beerdigung findet 
ı 24. Ian., 2 Ubr 
erbaufie, 2023 res 
Roſehill Friedbof. 
» bitten die trau⸗ 

liebenen: 

Gattin. Edith und 
Margaret, XRinder. Rebſt Verwandten 

und Bekannten. 
Mitalied dor Polieemens 


Aſſociauon. 


und 


et 


r 


8 


10 


Benebolent 
fafon 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die tranrige Nach— 
richt, daß unſe 
und Groß⸗ und Urgroßvaäter 

Carl Stubbe 
Vater des verſi. William Stubbe, vlötzlich im 
Alter von 80 
geſtorben 


L 


Nabren 4 
iſt. Beerdia 
den 24. Jan. um 13230 Uhr nachm. 
Kimball Abve., nad 
Belden un 


Montag. t. Je 
bom Traucerbauie, 1833 N. 
der edang.-iutb, Zehovab:stirche, 
Midacway Mvc., bon Da nach 
Gottesacker. Um ſtille 
betrübten Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Bremer, Tochter. Charlesdremer, 

Schwiegerſohn. Frau Ida Stubbe, Schivic- 

gertochter. Nebſt Enlellindern. 

Ruhein Frieden! 

Um Näheres bitte Wegner, Cangal 443 auf⸗ 

zurufen. | 
ee  ——,— — 

Todeßanzeige, 

Freunden und Nefauiten bie traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Water, Eihiviegervater 
und Großbater | 

Julius Baft, ! 
. Sttilie_Zait, im Alter bon | 
» 2 Zaaen geltorben tit.,; 


1 


Galte der ver 
59 Jahren 6 M 
Di ftatt am Montag, ben 
ihr nehm. vom Trau 
20. Str, nad dem Dal» 

‚Um itille Teilnahme bitien 

die trasernden Hinterbliebenen: 

Gifte und Paul Zaft, Frau Olga Methling, 
Frau Mabie Wolf, Frau Hettie Follad, 
Kinder, Nebit Schwiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern ımd Enlellindern, 

Nube in Srieben! 

bere& bitte Wegner, Canal 445 auf: 


! 


| 
| 


1 nn; 
um „iQ 


zurufen. 


Todesenzeige. 

Freunden und Bekannten die traurlge Nach⸗ 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Bruder 

Sohn H. Saſt 
geſtorben iſt. Die Beerdigu 
Montag, den 24. Ranuar 
vom Trauerdhauſe, 513 
der lutheriſchen St 
nach dem Concordia Gotte 
den Hinterbliebenen: 
Natalie Saß, geb. Witt, Gattin. Senry. Fred, 

Louis, Fran Emma Hackharth, Frau Diin- | 

nie Meyer, Ftau Lena Bitter, Frau NRida 

Bitter, Arau Ida Eproclcin und Bitten! 

T 2 


ng findet fiatt m 
um 2 Uhr nacınt., 
Huthinfon, Str., nad 
Firhe, von Da 
er, Die trauern. 


Sañ, Geſchwifter. 
—— 
Todesanzeige. 
die traurige Nach⸗ 
itter, Schwieger⸗ 

Schweſter 

Suſanna Bartz 

Die Beerdigung findet ſtatt am 


von DS nad dem Bahnhof an 40. Str. und 

Afhland Abe. und dann mit der Eiſenbahn 

nach dem St. Marien Gottesacker. Die trau—⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 

Mathew Bartz. Sohn. Emma Barn, Schwieger⸗ 
oter. Vera Barn Enteltind. Watb., | 
George und Jonas Hanſen, Brüder. Nebſt 
Verwandten. 


Auskunft 


Da nas| 
Auguffinus rhe, 51. und Xaflin, 


* t af» 
Wegen t auf: 


* 
iu 


Darbs 2622. 
{ f 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und ur 
guter Vater, Schwiegervater und Großvate 
hann Meyer 
— 


Jo 
kurzem ſchw 
entſchlafen i 
am Montag, d 
gens, vor 
nach der 
ches Hoch —8 
dem St. Joſepbs 
nahme bitten die traue enen: 
Cliſabeth Meyer, Gattin. Andreas, Johann 

und Annag, Kinder. Nebſt Schviegertindern | 
und Enlelfindert und Berwandten. 
trtafon | 


nah 


Concord Nlace, 
mo ein feierlis; 
: . Um ftille 
n Sinterblich 


— — —— 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadı 
riht, dab un e vielgeliebte Tochter 

unſere gute Schweſter / 

Giher M. Bor 

7 Ja 7 Monaten felig 

cerdigung findet 

anuar, um 9:30 

9 Winnemac 

5 Mirde, don da 

Gottesader, Um 


im Mlter bon 
im Herrn cı 


zii cc 
ftatt am „io 
bom Tı 


morgens, 
Ave1 
nach 
frille Zeilnehme die trauernden Hir- | 
terbliebenen: | 
Nudolph und Margareth Boß, geb. Arnd, El⸗ 
tern. Gelia und Ethel, Schweſtern. die! 


Verwandten. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


. Matt 
Bonifazius 


bitten 


£ 
ic 


Bater 2 
Frederick Schultz 

im Alter von Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag. den 24. 
Januar, um 2 Uhr nachm., vom Trauerhaufe, 
3450 N. Mfbland Are, nah dem Waldbeim 
Sricdbof. e trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Shuls, Gattin. syreb, Theodore, Ber. 

1ba, Arthur, William und Andrew, Kinder, 


a 


Gra 


h 


— — — 


bsteine 


für alle Sricdböfe. Billiger twte vor demStriege. 
Chrcibt deutih oder englif$ für meine fpe3. 
reis Offerte und praditbollen Katalog. — 
Diien tägl. bi 9, Eonntag don 10—5 nahm, 


Western Monumen! Works 


4202 ®. Mabifon Etr. PH.: Montoe 3403, 
Yoß, Horlier, Einentümer. 
Sjanfafondosm 


DE 


Nroke Sonder - Vorllelung 


zum Belten der 


AMERICAN WELFARE ASSOCIATION 


for German Children. 


im Bulh Gemple Ehenter. 


—h—— — — 


Uraufführung des von Hans Knobloch (Hilde v. Knobloch) 
verfaßten Schauſpiels 


Die Judasglocke. 


Bureau der Welfare Aſſociation, Zimmer 90, 154 W. 
Randolph Str., Telephon Franklin 339, beſtellt werden. 


— KR iR FR) 
7 


lieber Vater, Schwiegervater | 
Mon, uud 23 Zagcıf 


inung’ findet Ttatt am | 


dem Goncorbdig | 


| 


% 


— — 


et 


— 
ee he eher 


2* 
* 


% - 


+ 


v 
- 


® 


» 
24 


RT 


28. Jannar, 


* 
* 


* 
oe 

. 
+ 
003 
oe 
« 


4 · 

* 
ur | 
* 
* 
u 
* 


7 
8 
. | 
.r 
+ 
ne 
or 
* 


an der Theaterkaſſe und im 


+ 


a 


22,23,25,26,27jatt 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Tochter = 

Rohanna SKolbera, geb. Hillebrand, ! 
im Alter don 34 Rabren und 10 Wunaten felig | 
tm Herrn ontichlafen ift, Die Veerdigung fin: 
am Dienstag, den 25, 

Uhr morgens, 
nah der 


Str 


Zeilmabme bitten die trauerndenr Sinterblic 


EEE Satte Andrew, J Großer Maskenball 


Jan. um v unter, 
vont Trauerbaufe, 1470 Grace| nd Germ (Keilo). 
St. Andrews Kirche, von da Eintritt Söc, 
nach dem St. Joſephs Gottedafer. Um sttile | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Suſanna M. Zimmer, 

Gattin des verſt. Johann Zimmer, im Alter 
von 70 Jahren ſelig Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt ami Dienstag, den 
25. Jan., um 30 morgens, vom Trauerhauſe, 
5440 &o. Laflin Etr., ans nah der Et. Augıt« 
ftinus stirhe, wo Reauiem Hohamt zelebriert 
wird, bon da mit Mutomobiles nah dem Et. 
Marion © ttedader Der Leichenzug wird am 
et. Marien Gottesader auf diejenigen ivar- 
ten, die mit der Eifenbabn berausfabren,. Uın 
ftille Teilmabne bitten die trauernden Hinter: 
terblicbeiten: 
Gatherine, Soicph, 


Frau Margarcth 
Dacob, Frau 


Helen Ran, John, 
Anna, Frant md Fran Suſan 
Kinder. Nebit Verwandten, 
Mitalied des dritien Ordens vom Ct. Francis, 
et. Anna Mütterberein, Maria Francis 
Gourt, I. GC, F ſamo 


Bauer, 
Marh, 
Greener, 


UW 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 
ter Vater und Bruder 

George Goßmann 

am 21. Januagar 1921 veſtorben iſt. Die Beerdi— 
sung findet fratt-auıı Wontan, den 24. Jan., 
un 9:30 morgens, bom XIrauerhaufe, 4427| 
Galumet Ave, nah der It. Georges Nlirche, 
von da nah dem Mi, Greemwood Friedhof. 
Die trauernden Sinterbliebeneit: 

Anna Gokmann, ach. Zrige, Gattin. Adolph 

N. ımd George X. Gohmann, Kinder. Frau 

Elifabeth Gaswell, Schweiter, 


E Muelhoeter a Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung, 
438 Belmont Ava TA. Let Biw (8 
1335 ClybouriAve, ze ®Siverin 2900 
inslamomi! 


iche Turnhali 
200 Keniington Avenue, 


Sonntag, Den 23. Januar: 


Konzert 

A) ‘ 

ten md dem Deutfchtun wobibelann 
ten Geigenlünſtlers 


* als 
d08 belich 


} Fritz Renk 


ar 


erren Peters Piano) 
Anlana 7:30 abends. 
einich!, Aricasiteuer, jals 


re Mitiwi..ıma der 9 


Clara, Fohn, Teanette, German und Gila, | 


Kinder. Gharles Hillebrand, 
Verwandten. 


Daten 


Todekanzeige, 
sreunden und ‘Belannten die traurige Nadı: 
riot, daß mein bielgeliebter Gatte und un 
fer Vater ö 
Cdwarb Gerold 
am 21. Januar im Alter von 41 Nabren fanit 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, dent 24. Danuar, um 1:30 Ubr nad? 
mittaas, bom Irauerbaufe, 524 Eugenie Str., 
aus nah dent Diontrofe Sriedbof, Die trauern» 
der Hinterbliebenen: 
Diarie Herold, Gattin. 
K—Hinder. Nebſt Verwandten. 
Dankſagung. 
e biermit meinen herzlichen 
en Berwand 


Ey 
l 4 


O4 


Dank 


ber Ko, für Die 
en bei dem 


Den unferes 


ıH 


ti ben 
guten Batc 


und Grobbaters 
Gar! Shhneider. 
Ebenfalls danlen wir Herrn Paſtor Buch und 
Sohn WMehrer für die troſtreichen Worte, und 
den Mitgliedern der Plattdeutſchen Gilde 
Vorwärts N und dem Concordia 


AS ir 
Tr. 48 „Aral 


nerbor für die fhönen Lieder, Alien mod: , 1 
nerchor d nen Lieder. Allenen | Samstag abend 


mal3 berzlider Danf, 


Sohanna Schneider, Gattin, nchit Familie, | 


| 


1224 €o, 59, PVIpe., Cicero, 


Dantfagung. 
andten, sreunden und 3 


ayıy R * r 
Allen erw elam 


iten 


| tyrehen wir biermit uiieren berzlihen Dant| a 


aus für die rege Teilnabme und die fhönen 
Blumcnipenden dem Begräbnis unferer 


lieben Mutter 

Diarb Rabe. 
Herrn Schaffenberger für die troftreihen Wor- 
t 
Douglas Frauenverein fpreben wir nochmals 
unſeren herzlichen Dank aus. 


Die trauernden Kinder. 


hp 
ot 


Danffagung. 

Hiermit fpredien wir unferen bersliden Dart 
15 dem Nettinicy Park und dem Deutich 
Ym yon Ssrauenderein für die pro ß 

5 Zterbenelde3 bei dem I : 
geliebten Gattin und unferer quten 
Mutter. 
Ttio Vaeth und Familie, 


Zur Grinnerung 
In tiefſter Webmut und Trauer ge— 
dente ich heute des Todestages meines 
geliebten Gatten 
Rihard Rocnig, 
der beute bor einem Nabre, am- 22. 
Januar 1920, duch den bitteren Tod 
mir entriiien wurde, 


chen wir und wohl einmal wieder, 
ort im bellen cwigen Licht, 
Sao fein Schmerz uns mebr drüdt nieder? 
Su, gewiß, mi ns wieder, 
Dort vor ZJeſu Ang 
In dem Land der Her 
Und wir ſehen auch die Lieben, 
Die geſtorben in dem Herrn 
Und längſt warten auf uns drüben 
In dem Lande weit und fſern. 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet von deiner dich nie vergel⸗ 
fenden Gattin Henrietta Koenig. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und Vater 
Raul Bartic, 
beute bor einem Jahre, an 22, 
Sanuar 1920, geitorben ilt, 


der 


u biſt geſchieden, 

Vanderſtab; 
und Hit in Frieden, 
id dedt num bein Grab, 

in des Höchſten Plan, 

3 Gott tut, da3 ift mohlgetan. 

Geridmet bon deiner dih Tiebenden 
Gattin Slara Bartſch. Tochter md 


Schwiegerſohn. 


| 
| # 


I 
1% der Lincoln Turnhalle, 


Glara ımd Bertha, | 


de | Wiener Frauen Hilfs Berein 


te, Freunden und Nacs | 
d llemanta Frauen— 


e, dem Verein Licht und Wahrheit und dem 


Mebit! deranfialtet dom 


ww 


* ’ « 
{der Liederkran 
s , 
EHETFIDET XI | 
an Freitag, den 4. Fchruar 1921, 
Eintritt 
T5c die Perſon. Zidets bei allen Mütalicdern 


| zu haben, 


2 


ja10,22,30 


Große Bunca- Partie 


| mit Tanz und Tomiichen Vorträgen 


| veranftaltet vom 


in der Heinen 

Klar! Eir. - 
10c. Anfang 7 Ubr 
unteritügt die orme 
tafo 


am Sountag, 23. Januar 1921, 
Nordſeite Turuhalle, 8220 N 
Tickets 3350. Garderobe 
abends, nommt und 


Wiener Kinder. 


— 
Erſter jährl. Maskenball 
veranſtaltet von der 


SidcChicago LogeNr.5 


velienieit 

in Brinters Halle, 105, Str. und Mbenue M,, 
22. Ran. 1921. Zidet3 5Uc die 
Berfon, einflichlib Garderobe, Gute Mufit, 


2* 
it 
n 


Großer Geſellſchafts⸗ Abend 
mit Ball 
der 22. Settion de3 
Genenieitigen Unterktüsungd- 


Vereins 
arobcen Wider PVarl 
nabe 


Halle, 2040 North Ave,, 
Milw., Samstag, 29. Jan. '21, 
8 Uhr Zidtes 3öc, an der Kalfe 
50c einichl. Kriegsſteuer. 
jan15,19, 


in der 


d 


9900 


| Großes Tanzvergnügen 


| veranftaltet bom 


Deunllſchen Athlelen⸗-Rluh „Siegfried“ 


| 2 
am Camödtan, den 729. Zanuar 1921, in der 
Mozart Salle, 1556 Clbbourm ve, 8 Uhr. 
, an der Kaffe Zuc, einichliehlia 
| Stricgsiteuer. 22,28ja1 


Grosses Konzert 
verbunden mit Toeaterveritchiung und Tanz, 
| veranſtaltet vom 
Ungariſchen Schwaben-Verein 
unter Mitwirlung ſeiner Gefangieltion, Sonn- 
tag, 30. Jan. 191. in der Prudential Halle 

(früher Yondorf® Haile), Ede Halited u.Nortb 
| Ylde. Eintritt: 35c mit Tidet, 50c obne Tidet. 
| Anfang 3 llor nachmittags, ja1l5,22,26 


PP EEE 
Freundliche Einladung 
| 


Erſten deutſthen Baptiſten-Kirche 


S 
x 


| 
|Ede Veit Euperior und Nord Rautlina Er. 
Sonntag morgen 9 Ahr 15: Sonntagicule. 
im 10 Uhr 30: Wrcdigtgottesdienit, 
Ebenſo abendS 7 Uhr 45 beginnend, 
Alle Gortesdienite werben in dentiher Spradie 
abgehalten. dsfali 


auf Erden fommen? 


iin Der Prospect Halle, 
N. D.Ede 64. Str. und Mibland Aue, 
| Eingang 64, Zir., wird 
"Sonntag, den 23. Januar 1921, 
nachmittag 53 Uhr, der berühmte 


Spre 





an 
act 


' HerrL. FRIES 


in feinem Voitrage Har und vernunfis 


I mäßig die Gründe angeben, welche, Taut 
der heiligen Echrift, Dieter jo mwidhtigen 


an meinen geliebten Gatten und unferen guten | 


Wilhelm Severin, 


1920 ent'hlafen ift 


| 


mals “heute c die Bahn 

te gleich durch Dornen führte, 
Und er fſelbit ertrug den Schmerzs. 
sionnte er uns alien belfen, 
DO, dann freute fih fein S 
Sand, die treulihb uns 
Die uns nid 
Troſt un 
Ruhe ſan 


ers. 


geleitet 
s als LZiebe gab 
Freud um uns 
ft im fühlen Grab, 
Gewidmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Gattin Caroline Severin md Aindern. 
ET EASTERN ee ee Meta Mies säuhineREE 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an mf 


Bruder 


| 
| 


| 


verbreitet, 


ohn und 
Paul Men, 
der bor einem Sabre, am 23 


\ . Danuar 1920, 
von uns 


geihieden ift, 
Beliebter Eobn, fühe Ruh’ fei ewia bein 
Vergefien follit du ::emals fein, ’ } 
Rube fonft in deiner Gruft, 

is di Gottes Stimme ruft, 

Und zur Rube geb'n aub ir, 

Gelichter Sohn, wir folgen dir. 


Gewidmet bon beinen bih nie vberacienden 
Eltern Auguit und Mathilde Meg nehit Ge: | 
ſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
William Ruppert, 
welcher heute vor 2 Jahren, am 22. Jannar 
1019, uns durch den Tod entriſſen wurde. 
Die trauernde Gattin 


wuarh Ruypert nebſt Kindern, 


— 
en r or ehe ſſen. 
Zur Erinnerung ar borangehen mütjen 


Denen aus vielen Völfern zufanımen- 
gerufenen „Bebollmächtigten“ it e3 
ad) vielem Hinz und Herberaten nicht 
gelungen, die Lölung zu finden, 

Ale willkommen. Sitze frei. Keine 

Kollekte. | 
falon 


Vortrags. | 
Thema: ‚Auge um Ange, | 


% i “4 
Zahn um Zahn 
Vortragende: Ida Bil;. 
Sonntag, den 23. Januar, 3 Uhr nachm. | 
Rerfammiungstotal: 

605 Belmont Ave, Gde Broadwah, 
(3. Stock.) 
Jeden Mittwoch, 8s Uhr abends, Verſammlun— 
gen zur Einführung neuer Freunde zum Sius | 
dDium geiitiger Waörbeiten., Sedermann 9 


willlom⸗ 


Achtung! 
Gin freier Bortrag 


wird am Sonntag abend im der Napelie Wr, 
2318 Roscoe Straße gcacben werden. Thema; ' 


‚Das neue Gebot, was ift 8%) 


. Sedermann willlommen! 
Gefang 7:30 Ubr. Vortrag 8 Uhr. 


Frei! Achtung! Frei! 
DOeffentliche Borträge 


in der Kapelle 6205 Co, Lincoln Etrahe am 


S abend. 23. Jan., 21. 
ganeiı, weight" Welang abenns Tal: Bar 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 22. Januar 1921. 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Bitte um Beteiligung an der Verſamm— 
lung am nächſten Montag. 


Die Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft 
wird am nächſten Montagabend in 
Biebers Halle, Nr. 553 W. North 
Ave., in der Nähe der Larrabee Str., 
ihre regelmäßige Verſammlung ab— 
halten, Alle Bayern und auch Nicht: 
bayern erben freundlichit erfucht, 
fih daran zu beteiligen, befonders 
auh die Pfälzer Männer und 
Frauenvereine. Sie werden gebeten, 
an dem edlen Merte der Gejellichaft 
mitzuarbeiten. E3 gilt jebt, die Not 
ziweier Waifenhäufer zu lindern, und 
feine Mutter follte da zurüditehen. 

Die Frauen der Gefellichaft be- 


reiten zum 3. Februar ein Buncofpiel 


in der ©t. Alphonfus-Schulhalle, 
Wellington Str. und Greenpiew 
Üve., vor. 

Auf den Ichten Aufruf für das 
Prinzeffin Arnuif-:Waifenhaus find 
$108 eingegangen, und zwar bon: 
Douglasloge Nr. 432, X. 0. : 
$100; Frau Briaas, $5; 
Piller, $1, und Sofef Maier, $2. 
Um diefer Auftalt über Die größte 
Not hinmweazubelfen, müjfen aber 
mindeltens $400 bi3 $500 aufge: 


den 
Joſef 
Avoe., 


mit Dank angenommen 
Moſer, Nr. 3328 N. Aſhland 
Tel. Wellington 8115. 


— —— — — — — 


bracht werden. Weitere Gaben wer⸗ 
von 


der Bemerkung, daß er ſtolz darauf 
ſei. Er verſprach, an der Lincoln— 
feier des Vereins am Sonntag, dem 
13. Februar, in der Lincoln Turn— 
halle teilzunehmen, und bei jener Ge- 
legenheit wird ihm aud) fein Diplom 
als Ehrenmitglied überreicht werben. 
Der Manor wohnt belanntlich in ber 
23, Ward, in der auch der Verein | 
fein Heim hat. 

Mit der Lincolnfeier wird eine 
„Seiftig-Gemütliche“ des Yllinois 
QTurnbezirks verbunden werben. Pa— 
itor Alfred Meyer wird die Lincolis 
Gedächtnisrede Halten, und Fri 
Rent, Mitglied des „Lincoln“, wird 
mit feinem Geigenfpiel die freier ber= 
ſchönern. 

FE BER 

Nordſeite⸗-Turnhalle⸗Konzert. 


Hofopernſängerin Mary Lenander die 
Soliſtin im morgigen Konzert. 
Kapellmeiſter Ballmann hat wie— 
der eine Entdeckung gemacht, die er 
dem Publikum am morgigen Sonn— 
tag vorführen wird. Es iſt eine deut— 
ſche, erſt vor Kurzem nach Amerika 


—ñ—n IEGIEE nn 


Fapt, Ryan entlaffen. 


Einflußreiche Freunde vermochten 
ihm nicht zu helfen. 


War 28 Jahre lang im Dienfte! 


Der Pflichtvernachläſſigung ſchuldig be— 
ſunden. — Identifizierungskarten für 
Kraftwagenlenter fertig, — Stübdti: 
fche Arbeiter beiier geftellt al3 Nider: 
men, 


Die geitern nachmittag bon ber 


Zivildienſt-Kommiſſion angeordnete 
Entlaffung des Bolizeihauptmanns 
John J. Ryan vom Englewood Po— 
lizeirevier führte heute im Rathauſe 
und im Polizeidepartement zu man— 
cherlei Rommentaren. Dem Urteil 
der Kommiſſion wurde ſchon deshalb 
mit Spannung entgegengeſehen, als 
es ſich darum handelte, ob Polizei— 
it Sp il * 
an kn en gefommene Hofopernfängerin, Fit. 
ageanwalt Dor Der KOMMEN Mary Senander, ehemals Altitin 
auftrat, bei ber letzteren m; seiner | yo fürftlihen Sofoper zu Gera, | 
bjicht, alle Polizeibeninten, die ih! = hinan Reukiichen Theater, das 
RE” 36 dem jetzigen Reußiſchen Theater, das 
—2* zuſchutden tommen ließen, übrigens das einzige Theater in 
auß ben erg ran Deutichland it, welches nod von 
— *2 BEE, SEE Son - leinem Fürsten jubventioniert wird; 
reihe Seidjäftäleute und Poliziiten, denn die Reuben haben ihren Für 


| 
| 
| 
| 


DaF ar 


ar 


1509-1519 


DEDARTMENT STORE FULLERTON 


” , 1 
—XX Hontag, 24. 
36=30ll. ſchweres ungebleicht. Sheet-Schwere Sweaters 
ing, von vollen Stück | 
nefeinitten, die — — l113c 
Echivere, große türf. Hand: 4le 
19c 


AVE. 
San. 1921 
San, 
für Kinder — 
ſolange 500 vorhalten, 1 98 
das Stück zu 
Braſſieres für Damen, Gr. 35e 
. . Be 94 wa AR £ — 
tücher, gebleicht, das Stück — bis 46, jvez., Still zu... 
Schwere Kimono Velour Dreſſing Sacques fur Tamen — 
Som seh En unvollitändige Partien, nur 95 
Blamneleite, jpeg. Dard. . Gröken 39 bis 44, fpeziell c 
Dreß-Gingham, fanch ge— 19e Comfy Slippers für Damen, 79 
jtreift und farrriert, Yard fpeziell, 1.35 Wert C 
Schwere gefließte Kinder— 1 25 Doppelte Blankets, 66 bei 80 Zoll, 
Union Suits, extra ſpez., mit ſchwerem Nap, ein 3 48 
Sicherheitsnadeln, ſchwerer 10 6.00 Wert — ſpeziell zu De 
Nickelfiniſh, 3 Karten für C Dunkelblaue, ſchwere Ueberhoſen u. J 
10° Siarte fancy Sinöpfe, 3 ‚Zaden für Männer, jpeziell, 79e ’ 
esta Ipeziell, Karte... C das Stüd zu . 
=. . „ . 
CS przialitäten in Hanshaltwaren 
Aluminium Saucepfanne Sets Waffergläier, ein Ge Wt., 
(3 zu einem Set — 1 19 ſpegiell, das Stück zu 
1.69 Wert, zu Champion Coagſterſchlitten ein 
Reislocher — ein 1.75 2.25 Wert — ſpeziell 1 69 
Wert, ſpeziell 31 — * J 
Hin . | 2244464 R 
Fleiſch-Department KGrocery⸗Spezialitäten 
Ge| Armour Pigbt Howe Wajch- 61 | 
feife, 10 Stücke für c 


Friſche Halsknochen 


Home made 


Sauerkraut, 


0Q. 


Zum 


Beten der Wieser Hinder, | 


Privatbürger und jtädtifche Beamte, |. . . 

F > swar abacjegt, ibn aber das 
u. John H. Lyle, » zugunsten ſten zwar abgeſeb Be. j 
Ryanz ausfagten, und obaleich er eh) 


(Und 2 Balete Pulver frei.) 


Iheater gelaiien. Frl. Lenander — ae As 
Theater gelaſſen. F Großes, rundes Stück Toi— 


iſt acht Jahre an jener Oper ge— Friſche Spare 


zum Beſten der notleidenden Kine! 
der in Wien eine 
Auch 
5,1 tig wird beitens gelorgt und a J 


| Kinder, 


Ser Frauen | Huter Freund Dr. William 9. Reids 
veranftaltet am mor: tt, des Kommilfers für öffentlichen 

i l u "ia = s ädtiſchk an . [- 
Sonntaa in dem  fleinen Dienft, der in der jtädtiihen Verwal: 


a 
der Mordjeite Turnballe 


Wiener Amerika 
Hilfsverein 
ge 
En } tung eine Hauptrolle fpielt, Ließ Th 
dw Kommiljion nicht beeinfluffen. 
Vunco - Kartız“.| van, der bem Polizeibienit fei bei- 
anderweitige Unterhal- |", de 23 zahren angehorte, wurde 
für Schuldia befunden, in Berbins 
jeing Tanzfunit erproben will, wird, dung mit bem Raubüberfall auf Me 
aud) bierzu Gelegenheit finden, Die) Warbiche Bäderei am 29. November 
Not in der alten Naiferitadt Wien feine Pflicht pernachläffigt und ver— 
it Defanntlich immer moch groß, bt zu haben, zioet Boliziften feines 
und zwar find e3 hauptlädhlid) die | Reviers, die fich de3 ungehörigen Des 
welche am ſchwerſten unter | nehmens jculdig gemacht hatten, zu 
ven Folgen de3 Srieges zu Leiden |Dehhüßen. D—— etn— 
jaben. Wer jein Scherilein zur|_ Die beiden Poliziften Sohn .- 
Sinderung der Not beitragen will, | Finn und Edward MeNamara hat: 
der beteilige fid) an diefer Feitlig.|ten am 24. November James O 
feit,  Eintrittsfarten find zum! Toole, Nr., 5328 Princeton Une. 
Rreife von 35 Cents, einichlielid; ohne  triftigen Grund  eingefperrt, 
riegsitener, zu haben von Kran !ton dann freigelaffen und aufgefor- 
Emil Kunz, 8415 .W. North Ave., dert, ſie in einer Wirtſchaft zu tref— 
Telephon: Diverſey 9115; Frau fen, um „die Angelegenheit auszu— 
'Dodae, 1913 Lincoln Ave., Tele⸗ gleichen“. Polizeichef Fitzmorris er— 
yhon: Diveriey JOTL: Fran Kofe- | fuhr erſt am J1. Dezember von dieſer 
bhine Praun, 162 W, Diviiieon) Sade, und als er Polizethauptmann 
| Str, Televban: Superior 3402| j & 
md Ara Adele Wedovell, 1456 |lehtere, nicht bon der D’Xoolejcen 
Telephon: Chel- | Beichwerde aehört zu haben. uf 

dem »Zeuaenitand erklärte Ryan, es 
handle fih um ein Werjeheıt. 
Koentifizierungsfarten fertig. 

Um 1. Februar mird die bom 
Stadtrat angenommene Orbinanz in 
Kraft treten, die vorfchreibt, da alle 
tutomobilbefiger und fonjtige Per: 
ITonen, die Automubile Yenten, im Be- 
‚fig einer Polizeifarte fein mülffen, 


| 


für 


z 


* 
8 


san 


int 


I 
| 
| 
| 
\ 


Roſemont Ave., 
drake 3423. 

— ⸗ — — 
Zum Beſten der Notleidenden. 


Der bekannte Sefangöpereinsbirt | 
aent und Mufillekter Erneit F. 
Tamm veranſtaltet am morgi— 
gen Sonntag in der Lincoln 
Turnhalle ein großes Wohltätig— 
|teitäfonzert zum Beiten de GSäug- 
lingsheims und der notleidenden Kin— 
der ſeiner Vaterſtadt Heide in Hol— 
ſtein. Ein reichhaltiges muſikaliſches 
Programm iſt aufgeſtellt worden, das 
Vorträge vorzüglicher Vokal- und 
Inſtrumentalſoliſten, des Nord Chi— 
cago Männerchors, der Geſangſek— 


ſtelllen Identifizierungskarten feind— 
licher Ausländer ähnlich iſt und ein 
Bild des Inhabers ſowie beſondere 
Kennzeichen, Machart des Kraft— 
wagens u. ſ. w. enthalten. Die Be— 
werber müſſen zwei Photographien 
tion bes Debattierflubs, bes Saia— ‚für jebe Starte, etwa anderthalb bis 
liſtiſchen Männerchors, der Deutich- * 222 geag, misbringen. 
lnaarn fowie Herrn Tamm Gaü, | "mtesahaber erhoben weiße Starten, 
lerorcheſter aufweiſt. Finltiuslarlen die übrigen Autofahrer ‚Dagegen, mie 
| 31 50 Gentg die Perfon find bei allen | Chauffeure und Familienmitglieder, 
mitwirfenden Sängern ſowie an der farbige. Jede Karte loſtet 81; ſie 


_ : ‚ift nicht übertragbar. Wer innerhalb 
s i ıoln Turnballe MER) Be ee | 
Kaffe in ber Lincoln 2 j 3 einer gewilten Zeitfpaune nad dem 


babei. Das Konzert beginnt prägtie — — —— 
Uhr nachmittag. R sen, Februar nicht im Bejig einer ber= 
Als unterjtügenbes Ehrenfomite | — —* un u — 
für dieſes Konzert ſind Frau Louiſe 33 N rd: Q e 
Schon. zen Helene Abelman Der | Die Karten werben auf den folaen- 
Guſtav Frehrs und Herr Kohn Dreyer |, * * — —— pr 
ernannt worden. jden Wachen dusgejtellt werden: 
| . ıVerfehrshauptquartier, Summerbale, 


5 |Ioton Hall, Shateipeare, Warren 
Bufh Temple Theater. ix. Auftin, Fillmore, S. Wabafh, 
Sir. Gonr. Ceidemann.— Tel. Cuberior 4519.) Engleimoodd und Couth Chicago 
| Wade. 
Verdienen mehr als die Aldermen, 
Die 18,050 ftädtiichen Angeitell- 
iten, die während der legten Nochen 


‘ 3 dd 
„Zigeunerliebe beim Finanzausſchuß um Gehalts— 


Sonntag, den 25, Januar, Matinee 2:45: J * 
„gigennerliebe. \erhöhunge nachfuchten, werben in bie 
Sonntag, den 23. Narn., und Montag, ben 24 | x F amit ⸗ 
re ia 8:15: Tantris der Harr. ‚Tem Jahre kaum Erfolg damit ha 
— — ben, e3 jei denn, dab Die Staats 
F „S legiälatur für neue ftädtifche Ein- 
Großer Gala-Abend Nünfte —* u. Sohn Ntichert ber 

ın Same 22, < den 23. | . E Be * 
am Samstag, den 22 und Sonntag, ; B dꝛ des Ausſchuſſes Hlärt 
Januar, gegeben tt dem gemütliden Kolal | orfigen e des Ausſchuſſes, ertlarte 


— | — * 
2 +1; *s heute, er mille nicht, moher er das 
„3u Den Wiener Herzen‘ |Wum er Wille min, Imeler er bi 
S45 et North Ave, nabe Elpdornrn Avenue, | — 
unter gefälliger Mitwirklung des Schweizer Men ſolle. 
Humoriſten und Komilers „Zürcher⸗Hans“. 
ſaſon 


Sonnabend, den 22. Jan. abends 8115, 
Benefizabend für Luch Weſten: 


| Die Vertreter der per 
ſchiedenen Gruppen ſtädtiſcher Ange— 
— — — — — —— ſtellter werden am Montag vor dem 
x F Fino 35. ſchei ⸗ 

Großer Pre s-Maskenball Finanzausſchuß erſcheinen und nach⸗ 
—e — 202 zuweiſen verſuchen, daß ſie mehr Ge— 

halt beziehen müßten. 

Schwester Loge Nr. 7, Die Staptoäter feltten inzwiſchen 
Samstag, 17. Febr. 1921, in der unteren Lin , ZU ihrer großen Ueberraſchung feſt, 
con Turnhalle, 1005 Diverfey Farkwan. Yin pop die gemöhnlichen Arbeiter ber 
— _ ‚Stadt mehr verdienten, als fie jelbft. 
&o verdienten beifpielämweife die Ar: 


Nordseite Turn-Halle. =. cu der Aäotithen Moialt- 


S2ON. Ciark Strasse | anlage, die den ganzen Tag nichts zu 


C. APPEL jun hatten, als die Miftgabel zu 
— ſchwingen, im vorigen Jahre durch— 
Reſtaurant — Deutſche Küche ſchnittlich 82,528; anſtatt 85 täglich 
Alle Sorten Geträufe. | berbienien lie $8.84 durch Ueberzeit. 


Icden Sonntag nadhmittag Konzert | Die Unterporleute der ftädttichen | 


+t+0 
nie 


verdienten 5,144, 
während Ihomas Tihgerald, der 


Auf zum Früh-Schoppen Cuperintendent der ftädtiichen Wert: 


Jeden Sonntag Wiorgen von d bis 1 Uhr ſtätten, ein Jahresgehalt von nur 
Ziher = Konzert von Cüas. Jopfnen. 37909 bezieht. Die Stobtoäter müf- 
a u ne ‚Te fich mit einem Jahresgehalt von 


OSCAR List | wutieen geben. 


1557 Ginbourn Avenue, 

Notiz: Chicago Hitber-uUrdeftra vertanımelt 
nd) jeden Freitag um 8 lIhr abends in bie 
wem Xofal. Zitherfvicler find freunduthit ein- | 
veladen, Ghas. Hopfner, Dirigent. | 

. Sianfatmt | 


ee ee ——— | Ein au 
Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, und Banlina Stz,, 
1 Blo@ melili® bon Lincoln pe, 


— Fir auten — 


Lund u. erfiktaffige Getränke 


aboſatonmie Eiſenarbeiter 


Ehrenturner Thompſon. 


Tıırnverein Lincoln ernennt Mayor 
Thompion zum Ghrenmitglied. 
drei Herren beitehender 
Ausschuß juchte geitern im Auftrage 
3 Jurnvereins Lincoln Mayor 
Thompfon auf, um ihm mitzuteilen, 
* der Zus ihn ie 

Den Outberalbibent tenmitglied ernannt . t 
—— — Mueller Mayor nahm bie ihm ba ” 
m 


Miortetee | Ehrung erfreut am und. bantte. 


* 


Ryan zu ſich beſchied, ertlärte der 


die den während des Krieges ausge⸗ 


Geld für die Gehaltserhöhungen neh: | 


letteieite, 3 Stüde für. 


Armours Buttermilk Borax 20 
Zeite, 3 10-Ztüdet für... UVC 


38. | Eingemachte Tomaten, die feiniten; 

< ö 007 * rn große ns, ſen, 5 une der 

Fanch Briskett oder Short ? | groBe æ* ——— 12e 
Nibs Corn Veri ci Worrat reicht, die Büchſe.. 

Borterhouje oder Short Steaf. .22e) Nartorteln, weise, 


barte das Peck zu 


Chops.. 


Choöops— 


Friſchgeſchnitt. Vork 
I. Friſchgeſchnitt. 
Friſchgeſchnitt. Veal Stew. . . 


Fancy Speck, in Streifen... 


rn * D 


ſweſen und hat große Partieen, wie 
die „Ortrud“, die „Azucena“ und 
zahlreiche andere geſungen. Sie 
wird Opernarien und Lieder, ſelbſt— 
verſtändlich alles in deutſcher 
Sprache, vortragen. 

Der andere Soliſt des Konzertes 
iſt Fritz Renk, zu deſſen Lob 
kein Wort mehr geſagt zu werden 
braucht. 

Das Programm 
lautet: 
1a) Mail: „Vie 

RE ua 

6b) Onvertüre: 

2 Einleitung aur Oper: 

Schicſals“ 

8 Erſte Aufführung 

Fantaſie: „Ein Tag beim 

eingerichtet von..... 
Große Straßenparade; 
Trommel- und „Plfeifen-Corps: 
ſchottiſchen Dudelladpfeifer: Die 

jation-Sänget: Das Orcheſtrion: 
luflige Siaarrband“; Die Ealliope ımd 
Die hinefiihe Kapelle. — Anlunft der 
Befſfucher aus Stadt und Land: Die 

Schreier“ und der „Spieler“ an der | 

sit: Andrang zur „Iidet-:Offic;c”; | 
ritt: Rundgang dur das „zeit, der 
girfustiere etc; Gebränge um eine 
ein au befonmten; Malang Der Bor- 
ftellung: Große Internationale Pa— 
| rade; Der Xrapezfiimitler; Xana ver 

Glefanten: Sndianiidher Kriegstanz; 

Die Aunftreiter zu Pferde; Schluß. 

4 Belanasfolo von.... rl. Marh YLenander 
a) „Ter Zieger“, Dihtung don Mart 

Dreſcher Hu Kaun | 

b) „Anfwärts lodern die Flammen“ 

| Arie aus: Der Irodadour......... Ber 


Ns 
sseal 


Z 


Beite Zommermurit.....BSc 
a ee 1 chen iahnansicin ara 
Für Dienstas;: die beite, per Bund... 
Granuiierter NRobrzuder, 


Leaf Schmalz (mur am 134 
PAY 5 men Kunden, zit 


* 
d 


Tg tn RT en 


Ladentiſch verkauft), Pid. 5 Pid. an 


des 


ED 


Et ni 


Buſh Temple Theater, 
(Direltion Zribemann.) 


Beniichmeifter fon» 


als Schmelztiegel und über bie Ehir- 
Er Ihräntung der Einivanderung. Den 
Hente „Zigeunerliche” zum Weiten; | Derträgen fol allgemeine Distuſſion 
Benefiz; Angelo Lippich tritt auf. |Teitens der Mitglieder und Gäfte fol= 

Sel. Lucie Weiten, die talentierte gen; die Vortragenden jind Harriet 
ne een, DIE ENTE Ssittum, Florence King, Dr. George 
Operettenfängerin, die mit ihrer uut:|o © N DO:nel 
aefchulten und mohlklingenden Stim- ı cr Sherger und M. DB, D’Dnell 
ne ichon Teijende von Ihentere. | Fuh mufitalifche Vorträge der Da- 
: Me age Lotta Chatroop und Chloia 


ı ment 
Peterſon, ſowie Tänze der kleinen 


ſuchern entzückt hat, wird heute abend 
als Benefiziantin geehrt. Sie wird Fa un: 
— — rd earl Weiß werden angekündigt. 


——— Stang Lehars Kecht zahlreicher Beſuch wird erbeten 
*—* Operette „öigeunerliebe” | ine Gelbfammlung ich nicht ber- 
— — ————— _ —— anſtaltet werden. Der Empfangsaus⸗ 
in der die Künſtlerin kürzlich Furore — out: den © ra 
machte. Zugleich mit diefem Bene- er. —* — Sa erg e 
iz tft auch dag erfte Wiederauftreteng Yrnn — ) Gmod, == 
von Herrn Angelo Lippich nah fei- | Geizler, Weber, Greenheid, Bad, 
ir Genefung verbunden. Herr Müller und Mühl. 
Lippich wird die Rolle des Zigeuner-Am 28. Januar ſoll wieder ein 
ſpielmannes Iſozi ſingen und ſpielen. Buncoſpiel abgehalten werden, und 
Die Operette wird in ihrer Original- zwar in der Nordſeite Turnhalle. 
beſetzung wiedergegeben, und ſämt— nn 
lie Mitwirkende werden ihr Beites Zum ‚‚Komiter Sepp! 
verjuchen, um den fünftlerifchen Er- 

810 W. North Uve., Ede Elybourn Abe, 


‚slotte Burke”. ... 1 
L „Die Macht des 
der befihreibendein 
Sirlus“, 
.. M. Ballmann 


Birfustapelie, 


> 


— 
Plau 
Die 


Ar 
Eint 


— —— — — — — 


ı 


> 
- 


c) Srumppe dbeutfher Vollsliedet, arran— 
niert don . . M. Ballmann 
„Das zerbrochene nglein“ (Das 
Mühlenrad), Die Loreley, und „Ach, 
| wie ift’s möglich dann“, 2 
| „Ungurifher Tanz“ (Nr. ......Brabıns 


9, 
„Frühlingsrauſchen“, Sohlle. .......Zinding 
Swei Wunfdnummern, Dubertüre: Die 

hıftiaen Weiber don Iindfor... .Nicolat 
| „slirtation”, Walzerffisze für Cireic: 
| orhciter und Harfe. ..eoncrserren. tel 
| Nolinfolo don Frit Nent— 
a) „ZiciHant NRigaden“ 
6) „Nondo elegante” ..........Yieniawsft 
Gruppe Belicbter Dperettenmelodien aus 
Den I peretten: Der Vogeihändler (No 

| amsal), Prinz bon Pilfen (Die Bots 

| fSaft der Beilden), beide Trompeten 

folt aefpieli von Herr Ernft Nerigoni; 

"Alleh’3 Holiday” aus „SKatinfa“ und 3 
| Ballmanı’s Qurnermarfh (mit dem 

Mbeinlich), 
| 9 „2er Etitnwuhläufer", Walzer. .......... 
| euonpannn run nes Hasen nee. ufel 
10 Gelangsfoli d sel, Mary Venander— 

a) „An_der scher“ (erite Aufführung 

mit Oreiterbegleitung).. 

b) Arie aus 


Waldte 


— — — — — — — 


cRAm Meer“, Lied.. 
Blauen und die & 
J 


| Die Judasglodc,‘ 


„Sie 


... . Dalbey 


—F 


— — 


| „zum Grottenfeller.‘ 


—)+ 90 — 


— 


jolg der Benefizporftellung fo 
Reder Zeutfche und Tefterreicher fucht 
derer Hinficht ein nicht zu unters |drc} unterhalten farın. Ein folder Rlas 
dann nur noch morgen nadhmittag | 
jauf. Hans und Lotti Buß, zivet famofe 
„Simſon und zeliln*........ 
fteht nochmals Ernjt Harbts fünfat: ; Tie Hausfapelle it durd) den jugendli- 
&rnff ’ . * 
e pi it Elſe Janſſen in Brünnſteiner durch ihre heimatlichen 
er ſchwierigen Partie 
Feſtſpiel zum Beſten der. „American zu Elſe daß die Konzerte jetzt auch an Sonnta⸗ 
o* 
oa a a — ep | An den Worchentagen, außsfclieh- 
Am 28. Nanuar wird int Bush | Wagnerfhe Mufit dominiert in denig u — 
und die Beleuchtungseffekte ſind die Vechnung tragend, Tanz eingeführt. 
jungen, hochbegabten Künſtlerin in 
Zcemple Theater gefeben worden find. ! Er 
führung jeine beiten Nünjtler zur | volle liche Gemütlichteit und 
ungewöhnlichem, ſehr modernem ſich Herr Fritz Kiedaiſch, der aber— 
Kimitlerfhait erfordert. Frl. Elfe |vielumftrittenen Werte „Der Gott der!fers“, Herr E. Meyer, bemüht fich, 
i — —— * — — ſeinen Yal icht Außer⸗ 
einer äußerſt intereſſanten Leiſtung Ghettoleben, und menſchl * open WE TE ee 
itgetefle wurde, zum Teil der, fen vor den Augen des Zufchauers | So fit es im gelungen, die beiten Der 
ernommene Tiroler Sänger⸗, Jod⸗ 
[eu genug, das Haus bis auf den | feine Leiftungen als „Jantel Schep- jeine ungewöhnliche Anziehungskraft 
den, erklärten Lieblingen des Publikums 
Einnahmen für dieſen Zweck benö- Wiedergabe dieſes packenden Werkes, 
beliebte Komiker Georg Dennhoefer wird 
währender Unterſtützung bedürfen. |Ter zu ehren gilt, ſollte am Mittwoch Erfolge erzielen. Frl. Hetth Maſſarh, 
1 Amer | |Ruf3 erfreut, dürfte fi die Gunft der 
„Zeit drei) Donnerdiag abend wird 
[Serhoi; fine Bischen, Hausfapelle liefert treffliche Rufil. Da 
Menſchenliebe Kadelburg wiederholt, der 
ohl kaum der Er⸗ 
Amerika, um unſeren elendeſten und 
American Welfare Ajfociation zu=| 
in diefer Furzen Heit in Nordbolz | worden. Gegeben ivird bei Diefer | 
Scele. Aber es ift noch fehr viel) Fgnobloch, eine Novität, die erft wäh: ! Br 
), elite Noditat, f 9° den mänjchensmwerteften Erfahrungen 
Stühlen, Yettwäfhe und SHandtii , Ze ⸗ 
German War Orphans Relief. ſie ſich erklären, und in welche Kale— 
en : =. Yun 9 8 Mo. 
Anihaffung all diefer Gegenttände |, Ter „Öerman War Orphanz Re- |mus ! 
|tichtig zu erklären, melde Gefahren 
darf nicht müde werden. Nlio verei- | Mlantic eine gemütliche Zufammen- 
Vortrag von Frau Dr. Krifhna bes 
furten find zu haben bei der Ameri-jin der Welt ber freien Berufe und|S 
Eintritt 15 Centd, Frau Margareie 
Tel. 
Piano einnehmen. 


groß mie möglih zu geftalten.|. En — — 
Daß auch de Srfola in an.|tn diefer rauhen Kahreszeit nach einem 
B A g — lätzchen, wo er ſich nach echt deutſcher 
ſchätzender ſein iwerbe, ift Sache des liit zu finder beim Komuer Ceppl, two 
Publikums. „Zigeunerliebe“ wird Jeder, mit feiner Familie Hingehen und 
ſich amüſieren kann. Seppl wartet wie⸗ 
und am nächſten Dienstag abent der mit verſchiedenen neuen Nummern 
— wiederholt. Wiener Liederſänger, werden dort ihren 
—— | Für morgen abend und Montag],Hamur“ zur Schau und Gehör bringen. 
Nubert 
ee - chen Gelliiten X. $ ſtärk d 
iges Dr „Tantris d u en Celliſten J. Krupo verſtärkt wor en. 
| 2 = FEROE » re der Narr auf Außerdem erfreut das Tiroler Quintett 
d m Spielplane mit Elſe — 
d der Iſolde Geſänge und Jodler immer aufs neue 
zlondhaar. Das Werk wurde am das Puͤblikum. Ferner ſei noch bemerkt, 
v —* vergangenen Mittwoch pr 
Welfare Aſſociation for German Janſſens Ehrenabend vor überfüll= I. nachmittags bon 4 Uhr ab ſtattfin⸗ 
Children“. tem Haufe zum erſten Male gegeben. “ 
! Wag — Samstag, hat der Seppl, den viel⸗ 
Zemole Zheater „vie Zudasalode” | Zwifchenatten. Die Wusitattung. feitign Winichen feiner Stundichert 
gegeben, das erite Schaufpiel einer - 9 = ec 
brillantejten, die bisher im u Fe rg — ſich 
‚auch tr ieſer Wei im Sexr 
Graz, Hilda von Knobloch. Direk— — — —— — 
2 ge = rn; ven . — € N 5% l ı J 
tor Seidemann bat zu diejer Auf. Ste Aufführung verdient an den bez | jgllz auf da3 Beire verfehen. Wer mirk- 
vorſtehenden beiden Abenden etwas Gutes 
Verfügung geſtellt. Die Heldin des Häuſer. ucht, wird dort auf ſeine Rechnung kom⸗ 
Stüdes it ein junges Mädchen von! Als näciter Benefiziant meldet] 
und bIendendem Charakter; eine!mals in der Rolle des Xantel — 
brillante Rolle, die hervorragende Schepſchowitz in Schalom ich's Der neue Beſitzer des „Grotienkel⸗ 
Janſſen, die dieſe Rolle übernom- Rache“ brillieren wird. „Der Gott, das Seſchaäft um Sinne eines 
men hat, wird fie ohne Zweifel zu der Rache“ zeigt Szenen aus dem Foargangers weiter zu führen und 
iche Per: | ordentliche? Sonde # 
z 2 we a ' ‚und Jura — nrliches, mdern auh fo oft 
geſtalten. Der Ertrag wird, wie worfenheit wird in den tiefſten Tie- als möglich auc) etwas Neues zu bieten. 
ſchon m 
Wie - .. . — ... - I VJ ET r 1 Perhelı 
| ungen Verfafjerin zufommen; was |entrolt. Der Benefiziant beansprucht | alten Krafte nen zu verpflichten md 
übrig bleibt flieht in die Stalle der |mit Recht die von ibm üb Eng berslelie Fiatez Ga —— 
09 Kinlinen Hitarinti NSERME) s EEE E ein er ne „a 
American Welfare Aſſociation. Alſo Rolle als eine ſeiner beſten. Für ſer und Schubplattlertruppe, dürflen 
> * 2 : 
legten Plat zu füllen; dem wie jehr |jchoriß“ mwurbe ihm feiner Zeit ho- ausüben. Frl. Meta Värwald, die zu 
werden immer neue Spenden undihes Lob gezollt. Es ift dies di t x — ei 
p | bes Lob gezollt. Cs ift Dies die eins, | gehört, wird nad) wie vor mit trefflis 
m { . sc Icnen Vorträgen aufwarten. Nudh der 
tigt! Es wurde ſchon öfter von den und diefe Tatfache, verkunden wer * 
Kinderheimen geſchrieben, die fort- jener, daß es einen tüchtigen Künſt- wie immer mit ſeiner Kunſt ſtürmiſche 
Da iſt z. B. Nordholz bei Kurhaven, abend das verdiente volle Haus a ——— 4 bes: 
. — — * ae — e eines 8 
ein wunderbares Heim, von Amer | bringen. "die Gunit der 
tantjcher Sflfe geſtiftet. J noch- Gäſte im Sturm erobern. Die umler 
Monaten,“ ſchreibt — „orfnet mals der töſtliche Schwank-Vieralte: Zans Wenuelfanms Leitung ftehende 
dank Der} Großitadtluft“ von®lumenthal und | Sr „1. air er Nee Helene 
| Opferfreudigfeit und | A | Kine ae Te a Z 
ii | Immer; Wohl feiner Gäſte nach beſten Kräften 
unſerer Stammesverwandten in und immer wieder zündet, und die ſorgen wird, bedarf w 
Freitagsborſtellungiſt bon ** Der Beſuch der gemütlichen 
unterernährteſten Kindern Erho— pr sung —— Jedermann nur warn 
4 2285⸗ 047 63 — * emp e Seide 
lung zu gewähren. 247 Kinder find |gunften beutfcher Kinder arrangiert |" ent werden 
eingezogen; 47 Kinder fanden | Gelegenheit das bieraftige Schau: | Friritualismus vs, Spiritisuns 
Kräftigung, Stärfung an Leib und ſpiel „Die Judasglode“ von Hans Binsiiche Phänomene, die viele zu 
Geld nötig. Fehlt es doch an allem — 7 iſt 
g. Fehlt es au allem. rend des Krieges entſtanden iſt. 5— a7 
Bettſtellen, Schränken, Tiſchen und al —— meift völlig übet- 
aht oder falfch verftanden, Wie 
cher müfjen beihafft werden. Ilnjere na e 
Berechnung hat ergeben, da die gorien fie a Spiritiß- 
mus geeignet ift, Ddiefe Phänomene 
circa 500,000 Marf erfordert.” lief” veranftaltet am morgigenSona- 
Sa, ja viel ift zu fun, und man tag, 1 Uhr nadmittags, im Hotel Imit dem — jener Experi⸗ 
mente verbunden ſind, ſoll der nächſte 
nigt Genuß und BWohltätigfeit und |funft mit Mittagefien und wor. 
fommt zu der Boritellung! Einlaß— trägeh über die Frau in der Politit, leuchten. Sonntag, 3 Uhr, Halle 
i re nd | Süboftede Belmont und NRacine; 
can Welfare Aifociation for German |im Heim, ferner über Boljchewis- a 
Children, 154 Weit Randolf Str..|muS, die Abänderung bes Bölfer-| Mahler wird ein Solo vortragen, , 
Zimmer * ranklin 380, bundes und des Verſailler Vertrages, Prof. E. Kaeuffer ſeinen Plaz am4— _ 
und an der Theaterkaſſe über Deuiſchlandhilfe, über Amerila Be, . 
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Vergnügungs Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten | Möbel, Hausneräte u. 1. w. Geidäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hünjer Grundeigentum und Häuſer | Grundeigentum und Häuſer 
Deutſches Theater, Buſh Templte. (Anzeigen anter dieſet dtubrit 2c das Wort)(Angeigen unter dieſer Rudrit 18e die Zetle | (Mnaetgen unter dieſet Rubrit Is die Beile.) uaeigen uniei dieſer Nutri isc die geile zu verkaufen zu verkaufen zu verkanfen 


„Sigeunerliebe”, Yünsarbeit „SU verntieten: Eine feltene Gelegendeit aut |  Weruafje Die Stadt, Adhtung, Yutchers! Anzelgen unter orwier Hubrit_18c De Belle.) | (Xingetnen unter orerer Yubrit 18c die Yeile.) | (Umseinen umer oreter Ztubrit 18c bie Beile.) 
he Oper. der Nordfeite in einem Refidenz Belzwarenz | EEE ru ne u Ze 


Audıloctum — Gi a; Eau} — — Runde $ 81 € e B Nord⸗ oder Nordweſt Farmländercıen. 
Vladitone — „Ihe Kamous Mrs, Fair.” | Verlangt: Köchin als Helferin, muß —— at mas ee gas a hau⸗ Sbalten, Toal, Berihiendere ae yetatl ee — bei $10,000 bis $15 * Ein wirklicher — Vrick, 4 Bim. —— 2-4 »immer | a * eıtslofjigtett 
2er n's G a nd. = — Hottentot.“ Erfahrung im Piebacken haben. Hotel She für ie Sek , ih? Ebenfo Pag für Red 1e» Möbel von tier Zimntern wie neu, zu⸗ Unzählung zu faufen, »Idr.: S 559 "Ibendpoft. stats, Gas, ) Bad, in Autem 3 uftand, 2 Mir: — — — Pr z a Eu Stil greift am fih,. xöhne werden berabgefet 
= Sie n Tıllied® x ‘ il < “ri * i — — 2 —— 2, = 1 > c sk vi 
re — ee Srasmere, 4621 Speridan Road. Semittiher. Nelerenzen verlangt, Tel. Yale jommien .. Seiid Warlorezet Tofteie $200, jaton Samım Park: Etrahe aepflaftert und bezapıt; | ! 
z . „ent AUTOUgY . — — &57 - em Model SZ Varlor⸗Sel Tolle u, 1 
Sarrid, — „Irene“ ER Riem 8570, Iriafonmo . 


ver | Wird es beifer werden oder ſchlimmer? Wer 
Yllı“nıs — „Ihe Halt Moon“, 
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ı 
. . . 1 Be nahe Oakley Abve., Miete ungeſähr $40 I weih 03. Der ktluge "ann baut vor, Yaıd if 
verfaufe für $75: Geld R Bett: ch Zu verfaufen: Gin gutgedendes Gefhäft ur 86000. 2000 bar, Neft monatlich. | Wonat, Nur $750 Bar, Neft leichte Abzah RER U. — si ohiftaı * und der lo 
- — —— crlaufe für 875: Geſchirr, Rugs, e cben⸗ 5 u 2 icde Cboy. Eine >» Ge Ferne rächnges 2iat Brig, elellt. Licht — ne on 7 nuter | Die Srumdlage alles x md 1 ei 
| gu dermicien: Zwei Zimmer Wobnzimmer ; fallz grober Pbonograpb, Foltete $225, für 550 ralbinen uno Schmiede Zbop. Eine qute Ge Werner pradtlges nal ne : | lungen. abe aroßes Stores ımd 7 Simmern | eines Giitifed don Ameritas tagen Grund 
Im Abe Bump“ | — und kleine Aüche, an arbeitendes Cbepaar, | niit Nocords md FMamant Point Nadel, Ev: legenheit für einen tüchtigen Mann, in ber Furnacs, Yaundıy, Garage, 9b Bimmer; Gebände, ſelbe Lage, ſelbe Improvements v e > a 
C r/aua nn . Ugemein Sausar ri * — 38MWBbfWMWe * =” En u * 
de Gueſt or Honor,“ rlangt zädchen für allgemeine Hansars] vorgezoaen; $12. 1906 N. Parl Ave., Flat 
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ö A 4 = B =. Ynr 4 ain 2 ablt uc $7500, ine Riß ( * Reit aut uud Boden Di ! 
Immer fein aiben. . r., B. fort vorzüſprechen. Jeden Tag a4au beſichligen lichem Klima Nueva Gerong, Isle of Pines, Straße gepflaftent und bezabli; n 75 nr 3250, Muß 8750 bar haben, Neit a 
en immer HPaus; ( wach, en 


A - Reiter — ir z ‚ a der Wolffülte ır 
— -effe Yruch, 462 ler Abe. 5300 em * Zeiten, ern im Süden un D Golftüſtenn 
tt Seit Zu vermieten: Freie Dalle, die fhönfte Halle don 9 Uber morgens bi3 9 Uhr abend3 auch Ehica, * Adreſſe J. Frueh, 4627 Cuyhler Zee. rg U bar, Neft wie Miete, & z * * — — — — — — frei ng 
— — I — n. * J nen Eu auf der Kordiveitieite für Masken: oder Ton: ‚Sonntag. 2810 8. Harrilon Etraße, Chicago. fafon So bn 9a derlein & Sons, Kohn Heim, an, Albland Ave, 
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— SENT UNE fafon winterlihen Kälte und bon der fommerlicher 
tige Bälle, mit oder ohne Bar, "Phone: Yafc Ta—6hR| % a iet e v . 1614 Belutont Ave, Sonntags offen. * — Site des 
“ie TONG. Wrofop, Gigentüinier, 3320 Murd IT — — Roadhaufe zu mieten 9 sucht. Adr.: 
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— Rordens, liegt die grohe, blühend 
erlan mat: 2 Nordleite Gottages md 2 lat | deutiche Kolonie Elberia, beiicdelt von nahezu 
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e Zu dberlaujen: Neues % Satin FSinifb Mei afı n 
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utral „Si2 Honor At — en . on finabeit mit neue Epring ımd Haarmatrabe, ; 562 Abendpoft. : — 
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Gebände. Ich habe Kunden, darauf wartend. 500 
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Familien. Bielleicht iſt dies der beite 


In vertanfen od er vertaufhen: 16 Wobnun Mommt ımd meldet C Froperty an. Kem | gyap Te Cie und Abhre Lieben, Unterfucher 


Ira 3u bermieten: 2 ‚Zimmer Balement:klat, ı Bitte Eonmtag derzufprechen, 950 Erescent ! 


Zu verlaufen: Srocerd, Delilateſſen, Eckla— zu eibit. we us Säle 2 
Se eyalı $ bahniahrt, um Ihnen dies leicht zu machen 
— — Mon Eiberia wird Ihre Erwartut 1gen im jeder Hiıd 
"Pu verlaufen: 3 la Pridbans ; Zimmer I jich, weit übertreifen. Sie werden Gelegenher 
und Bad, Dampfheizung, Miet 2 per | haben, Hunderte von prachtbollen Farmen zu 
Jahr, nahe Fullerton Expreß Station. Preis | fehen md mit den Farmern umd ihren Fami 
$12,000, Sohn Bogt, 1646 Larrabee Er. lien fich u. Herzenstuf auszufſprechen. Ver 


pflegung un uartier guf dem Lande 
verſan ſcWcð —A— Gebãnde 5 “tms I Ich werde — stag, den 22. Janu ur, 
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gen, 8-6 und 8-5 Zummer und 2 Sanitor: 
Were“ 


200 


— — ilia, Zeil der Miete für sifte Dienite ; ; — * Verkauf, leine stommi ton, 
Berlanat: Madwen für allgemeine Sausaı billia, Zeil dei ielc Tr qu Iciitende Dienite, Race, 2. art. —— —— den, mit 4 Zimmern; arobe Klmabmen; bil zimmer, ſoeben neuen Boiler und Muülwer * un Hei m, 3 3148 N. Afbland Ave. 
* ne Edall I March?‘ 2 en en —— a Deutich De Ferner immer⸗-Flat in Sinter Cottage, Ofen: Kerlaufe pillia: Fait neues meifingdett. "mit liae iete;s Preis $3000. Phone: Yale Wicw v 


Spring ımd Filsmatrage; aroßer Seis: | 4761. ſaſon 


— 


* Do 


nm 


2 * heizung, a4wettes Flat. Engberg, 2204 Cleve⸗«— 
rtigoida a 1 = en. — SJonzer jeden | 1 rreichet porgesoger i. Kein Waſchen, guter — a — er wngdcee Inn: TORE Vor ‚ e 012 %, Dallen Mt ll —⸗ — ⸗⸗ — — — i 810.44 B 8530, 000 St tbet $17 
ahmittag und Abend, Yobn Dezablt, Halten 2. Mädchen, Rbone, | I — — — ofen und Gasoſen. 3012 N. Oalley Av⸗, Verlaffe die fe billige: Candy: ai $10,440; Breis 80,000; Hypothet $17,: 

ne 7 521 Stratiord Place, 1. Ju vermieten: 4egimmer Slat. 1214 Sat: fafon u Berlafte die Stadt, vertaufe big: u. 000; Nr, 2056—38 Didard Sir. 

Road _midofrfa ; date Avenue. \ j __ 175 berfanfen: I Simmer Gitribtung, Sol3 nd HIBATTEN-LA ‚ Siam Louis Heinemann, 4013 Greenview Avenue, 

fir allgemeine Sausar | Zu bermieten: Garage für zwei Mafchinen. | und Noblen, mit Stat. 679 Willow Str., 2.1 ——— or — — Zelephon: Graceland 4224. falon 
beit, drei Erwachſene, Privatzimmer und — 1820 Dafdale Ave. 'Phone: Graceland 9818. Fat, Froni. ſaſon Bu dertaufen, uper pertaufhen: Erfter Klaffe Zu vertauſen: Nur 814,000, hübſches großes 
8 pe, Zel.: Eummyfide 85 22 Fi 5 —— IF — B Britgebaude (Ecke), gegen Pri Ba ne — —8 dig r * 7 3. ir 9 Wahr 
Galt Ave. Tel.: ——— F — — 2jalmXt Bx12 oder 8x10 ! ‚ $19 ımd auf Mn En nn 8* oder — — dreiftörf, Brid, 3—7 Bimımer Be ur * Fundament, gutes Baſement, Sinner, | Imen 2 ; Uhr — in — * pn 
* eg -z-jalwt | Zu dernieten: 2 Ichöne, belle Balcmentzim: | wärt Lange Sr 32.50 aufwärts, 2043 24. wausel — 3SHeißwaſſerheizung. eleruriſches Licht, ot 29) u Leichte Bedingangen. 224Wun —— —— ⏑⏑— ——— ech 

erlangt: Männer und ind Knaben a TE az I ass 2% —— zu ziu — —— Y ° fragen: 5120 ©. Aſhland Ave faton Peipwallerbetzung, « ) im gutem Zunande Leicht 3 
viu J 43 i us sim . 2* Au at s 
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breiimer fowie neues eleltriihes Licht einge— | 
| 
‘ 
au 
a | e 5 Tafomo | - —— bei 65. Norih anlina, nahe Ravenswoode Kreis 83800. John Vogt. 1640 Larabee, Sir. Purlting he befindet fih auf der Nor 
(Anzeigen unter Dieter nen 2: vae ort.) | Arbeit ienn a en oder nachbauie geben ſaſomo vr 


legt; alte »itete 58040, neue Miete zum 1, 


* —— — - — — St derfaufen: 5 Zimmer Möbeleinrichtung, Zu verfaufen: Sin feines Rordſeite Hotel, — und Eiſenbahn. Nur 34000 bar nö— 
"erlangt: Mehr. Norläufer unser Väderfun > Abends 537 Srairie Ave. daſon 820 Mielte für {_ belle Simmer, Dummpizer- | vellftän big: ebenfalls lat zu vermieten am den Dampibeizung; allcs in ———— Eigen⸗tig. Reſt aut, ER u Aſbland Ave 
ſchaft, von altcial ‘rt Firma, Gcebait ud! zerlangt: — ichtiges Mädchen für allgemei- zung, Bad. 1246 Sunnyſide Ave., Baſement. Käufer, Bargatır, 2089 N. Halſted Str., erſter kümer verlauft. “ea nach Belieben, Antwor— John Heim, 3148 R. Alhland tat on 
Kommifjion; 1 Befanntenfreis unter Retail | ne Hausarbeit. im Samllie, leine Kinder— Sit berntieten oder at — Willie, 5 Floor. ſaſon ten eten unter Adr.: S 065 Abendpoft. 

Bäckern haben; gu t jür ertal i uſſi .Alles eleltriſch eingerichtet, e 


— E ul = : . - — — ſaſo Tr verloitten: Mur $4S00, 3 ande, 
x ertabreneı ſich a les eleitt N Himmer-Lottage, mit Stall und Garten, 24.| Zu verfaufen: arlor- And Laundryoſen. | —laſon Zr verlaufen: Nur $4800, 3 ‚Sslatacbaud: 
Mehl-Berfänfer. Korreipondeng ſuritt d ei \ . ST 2 Radmillage umd | etrae, nabe Dafley Avenue, Naczufranen , 2037 Fleicher Ziri ae. 


feite zei Halfted ımd Lincoln Abe, nadı 
— —— — — an Belden Ave, Kommen Sie und bringen Sit 
at emzen Sroßer Yargain! $5200 fa Freunde mit. Cnrt bon eindt. fodidofric 


2 Zimmer Flats, Heißwaäſſerheizung, —— 
Er Frondwan, zeil Bar, Cart Wolf, 320% Xertaufe oder vertaniche 100 Yeres, 
N. Glart Str, 0.0000 along Bimmer Haus, givder Stall und Ve» 


TRRRTE : 4—4--3 Yimmer, Yirete 879 d. Monai, Pad, ; F rn * — 
9 * 4 ju verfaufen: Srocery, Delifateffen, Candy, ! 7. - Ba A Her Garage für jun derfaufen: Hier micht amläffiger Eigene | Genachände, 40 Acres t iWnterge— 
pr te inaelbeiten wilter Wdr.: de No Al * ein — (ini ER — x r * . b s, ele ' m arage für : * igebaude Acres mit t erg 
Kid, Gebt dolle Einaelheiten unier DT. er Fr Sa: befte Heim —— 48 WS er Ce | amfa | "51 verlaufen: Wafferbeizer, 85: Bale | Sigarrcit, mit 5 zimmern und Ford Touring Sach — Far 1000 ar 426 — — tümer muß  7-Simmter srame-Gottage ver· eint heit tt “6: Zenuen Dan: Gas 
— — 8 161 stenil vortu. Yive iu. Kogers 3u vermieten: 2 leere Simmer an ‚allein Burner, wie neu, $32; umzugsbalber, 2658 | Car. Preis 81900. 3137 R. Troy Str. ſaſo und Zinfen: nabe Rosie und Hoden. —— elctt. Kin, Stenbeizung, plan 6 = 1! Sn id —J W it Sari. 
Borinnni- 1 irbeitor nu gui Be 2 Br 4 » AR, SOBEED | echo Spas J san ⸗ Ho » — ai e — 77 "ae 2 : Ni che 6 . is r 3 rien. ; WE 
— De rbeit J —— art 511. Sajanlımd ſtehende Frau, Rachzufragen nach 5 Uhr Beſt Abe. ** * * — Zu verlaufen: Gutgehendes Salbongeſchäft; 32 un Derm, 3148 N, Afbtano Abe, Aben nah Grace Preis nur orn ‚al e Maſchtnerten alter arı 
mit Bierden Kant ı Wegen Verlafſen der Stadt verfauie nee * 


t = — — is - bends, 231 Menominee f puitꝭ Saab! ungen. 8 Mi m 
Monat. Albe rtitirn, N. amt Hu % nat Huderiälfig ’ N oder Frau IIPRIFEEOOS "SER. SSSERSDRREAGERE. RR: frte | ; e — gectanet für Ungar; ſein Trubel. Adr.: D — —— J. Werſching & Co., 215 d. Halſted zan, Grand Haven, Mich. R. R. 
Br” * n Jahren zur Mirflicht eines fünf | — — — * Columbia Bictrola, Kinderben, Gasofen und 240 Abendpoſt. fafon i "ur ö , 
——— — Span ea timndes und Sille bei 
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| rola, 8 ) Sı berlaufen: Mur one, Hibldes grobes aiont . Bor 166. vio 
Inichtoe a . Verſchiedenes. 5020 S. Oalley be, fa—doX | — — ER —— — — —— 2 3 * — — ö— m mn 

— — in ind Hil I Haus⸗ x . bäude, 6— mmer, Bad, Sag, eleltr. 5 e ö 3 — ? n 

Berlangt: Zuwiiger, rebenewandier Bertäu: | nun a ornens bis 6 Ile Za Zimmer nnd Board =. verlaufen: eilie Möbel eines 3 simmer | Hu verfaufen: Kandy-, Zigarren und Yo 2. Sleıgebäube, 6-0 Blom Koscok md Hobey, „u verfaufen: 2332 Gaiwood *loc., | 2erfaufe oder vertaufhe 80 Acres 

5; nl est dr —— —* Mhorn vd Ic CIL, yr MOlgEND DIS Ä bend. mil Iı 22 Fe > 0 aaa a 123 Willow xic ’ = “ur * 8 — Gas ft icht Po y. * * 

„fer, “der böbmijh ipric BR un vor deutihen auch die enalifce | (Mnzeinen unter dieler Kuhrit_18c Die Betle.) | Apartments, Nänfer fann auch Apertment mie: tions-„tore, 512 2sillem Sir. fefafoıt Kur $1000 bar, Weit in monatl, Zaylungen. s ——— — nn Tad, 34 gtetir. . Farm, 12 Zimmer Haus, 44 Meile Yatı 
en — — ————— ar Zprach yerriden. Näberes perlönlid, 817 vermieten: > gut nebeizte Srontzimmer, | tet. 953 Gornelia Pie, Ede Sheffield, zur vertaufen: Lelttaterfen-, Xundz und vn Jobn Heim, 3145 R. Aſhlano Abe. —E * BAPRINBEN. 2300 TEIGHE — Front, alle Gerätſchaften, 4 Meilen bis 
saufen mia Te ahiLig “rm I gaiadetie Rarlivan, bei YSaitmanıt, oder Ic Ip ne ent. B, Telephou Graceland 8401. —I I duViaden, wäre au sehr aut geeignet für u ſaſon 
dienit. Nübere h Route u ann ’ — er Ae⸗mit Rochgelegenheit, zür Freunde oder, Ehe — 8 — | (Srocerh und Birth er. Bltige Miete amt Lenfe Be | verfaufen: > 5 Simmer modernes wrie | Tampferlandung. Schulze, Grand Ha⸗ 

Mikhiaan — zu. . pear, Ionmen Mind haben; Piano, Telepbon tadtwolles 3 Stüde gepolltertes Iapeitiy | Oroccry ” —* at Sud sn: ur 87500, jeines 2itödiges a Den an ne u 

Hader, Michigan. - - — _ Pant, 1, ‚ze : en 2 950 bar I8 Eenter Str, firfammo gu verlaufen: Nur $ — IBeS |. <umm yſide Ave |, bon ! 39000, ven M ich Route 1, Box 51. 
en ä = Sliaem nur Serlanat: mädcen fir allgemeine Sausars | und Bad; nabe Lincoln Barl, 1914 Seedgwick Rurlor Zct, Rlaher Piano, Bbonograpb md | Puus SV ü : _ı ’ Brick, eleftr, Kicht, Daınpibeisung, nabe Dito | SID ar —* — * H, don U © ), re Ir : EL: F 
Ws . aritor e Man zur e En a a 4 — 4 —5 — J > 3 ’ —— 5 2* = tii 2* Dr ve — — — — — 
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N >04 582 I 572 2 ; ans a leifieh — ae e 53386 2 * — Su 2 
$25 die Wodje; jtetige Beihäftigung; — — — nne Str Ich: Diverfey 3124 bis 8 abd8 — Ganuntie fie eben eier ee mann ats 4 He HR. | monatlich u one ‚dar, —— En 
2 z — Ale X sic 2 wire! Y arantic N ede Sänger. te » ’u ua Secur t v0. . e, 820 North Avbenne. 
ſehr heller und reiner int. Cie. Stellungen judjen: Ehelente ee ___2lep*X | große goldene Wedailte auf Ausftellung. — m ee > a ee Er 727° Ve 
Hand Embroidery Go., 215 ©. Wartet | Anaeinen anrer area Amor 1 008 ort) 9 erman Malin a >23 R. Lawndale Abe. Phone: Belmont 140 N. Tearborn Etrabe, Zimmer 636, zu verfanfen: 3—4 Zimmer und Bad md 
Strafe. IsianiimE | 2 r EZ u. en | Geld auf Möpel und Löhne zır gelebt. Natcır, | Mtöciges 


Di, 


—— 


4643 N. Rodiwell Etr. 0d 3625 yrdina SEI Bd 


ame Grundeigentum und Häuſer 
33 „vertaufen: 6 Flat Haus, Dampibei: au faufen geſucht 


zung fü 5 Grocerbladen mit oder ohne Haus. 

Thone Rellinaton R656 i — frfa Anzetger n umier orjer A rit 8 die Seile.) 
Verfaufe modern 3 2: $lat Brifhaus, 5 umd Zu faufen geluht: 6—9 Zimmer Haı 

6 Himmter, Heißwaſſer- und Ofenheizung: Ravenswood, Nogers Bark, auch älteres Haus, 


Glazed und Screened bintere Por ches: Preis | Nochte, wenn möglich prachtvolle Ecklot in 
SOEN0: 83000 Bar erforderlich 


und 

Gebäude hinten, 1650 Barry Ave., 
x ür ft $ m. Yinte © } & 

Tel.: Central | Roller Kanariendähne und Woeibchen, 1930 s 50 für einen Monat. Folien Euch $1.75 | Miete $000, $S00 

| j ı \ a : 

8826, Abends: 3175 Lincoln Ave, Well. 1850, |. Cramford Ave, Hirſchmaun, Zůͤchter. 


Bio Schucht n paaı mit Drei stindern, | Deu Hier Nechtzanmmalt und Notar, 
erlangt: Sperators en n Bonn; Gm | Winfct Mrbeit auf der Farm fürs aanac Sabr, | 1001, 64 W. Wafhington ir. 


ıt jicben Sa 1 a irbeite 
broidery und Braiding Daichinen. Weitz | Nu, alas 8 @UL det Sarır gearbenct, 


ee 1 bar, Reit $40 monatlid. 
Zele: 2100 für a Monat foiten Euch $2.65 | Preis $5800, MU, Torpe, 820 North Abenne 

— —RV 32768 ı 8100 für ten MM m -r 

5 * Starsuinradıen :» | 22, Ei. Chicago _ 11m —10ibE | pbon: BRelmont 2789, | inter — 2 ionat foiten Euch | Bu frfaf on 

jen Exxperten fein, Vorzuſprechen: * * 


| Eigentümer | Rogers Rarl eintaufhen (Edgmw. Golf Elub). 
| So. 920 N Sawyer pe I 
— en 2 - ; dt. — Zeleph,. 93. | n a ee ee 
se \ ee che nois. mi—mor) Otto Setting, deuiiher Nehtsanwalt! Du berfaufen: 6 reinraifige Sun mde, 4 ehe! St. — Zelepb. Geniral | 3u verlaufen: $1500 bar laufen 1656 Nur 
BWilfon Braiding Go, 32 ©, Wadaih ) Gefust: Ari ' und 
|: 
i- 


3920.N, (be, frfa ! Eu ne 15 und Xefpreibung an Adr.: S 564 
: = - — — — — 9 J * ſt. 
Su verfauien: Frame Eottaac, Lot 50 bei bendpo 
Friſch eingewandertes Ehepaar 


Notar, praftigiert in allen Gerichten, 127! enalilhe Yulls, 1 Forterrier und 1 Scotch 
Aves. do⸗ | fu ht Stellung für Koben und Hausarbeit, aud 


um ling tra, 6-4 immer let Building und | 125, 5 aroße belle Zimmer: aroße Attic; Pad, Berlang gt: stleine Country Homes mit aros 


> 
t, Dearborn Eir., Zimmer 541. Tel. Nandolph | Kollie. 1353 Mobanf St Gas, eleltr. —* 3527 Cortland Str., nahe | ben Lots oder 2 bis 10 Acres, nahe Ehicago. 
| 
! 


Str. fafon Bafcment, eleltrifhes Licht, Miete $32; Preis 


. la en nn = —_—— = a0; 6500, A. Torpe, 820 Nor 9 
= * ür Sa nung oder Diricegebüudue, — abends Nionticello z — 2eriauſe Sciiert Ibne Ind Velboen. ga⸗ Kleider tg 1. Xorve, 820 North ide, 
Berlangt: Operators an ſeidenen 1* iuagel, 1742 Cdbourn Ave. fra | Deihlef €. Hanen, 30 N. Yasalle Eır. Tel.: fige nemadt zu Order, 1649 Mobawf ' Etr., —_ 


| 
| Hancod. Kein Agenten. 
| frfafon 
| am jeiden | Seihlef i naeigen unter dieter Kubrit 18c d gu ion: 8500 b 140° 
Kleidern. Pictor Dreh E Waiſt G60.,| Gefucht: Fur... Ehepaar — —— | Main 4517-4848. Nedtsamwalt, Praktigiert in | Chicago, TU, Bu rgin dt‘ te Beile.) verfauien: 8500 
I 
| 


frfa Sohn Heim, 3148 R%. Afbland Ave, 

Su berf — 7:Zimmer Haus, mit Ichönen | — fafon 
Innern, 4335 N, Rihmend Straße, Zude 12-Slaı Gebäude, : swiichen %. Clark und 
| Broadiwan, bei $25,000 Anzahl lung zu laufern 
Adr. SH 819 Abendpoit. 


Meftieite, | _ In faufen gefuht: Cottage und 2- lat Ge. 


Bäube auf Nord: oder Nordive sitfeite, bezahle 


Su 


a ‚00 bar faufen, 1407 Nieb- 
m änner! Er ter Mde., nuc $2200; feiner Plat für Auto— 
9x mobil NRebarier hop, Lot läuft durh bis 
$25 verrichten Wunder! Sie faufen Elybourn Ave. A. Torve, 820 North Avenue. 
* nn fefafon Zu berfaufen: Selle 5 immer Cottage, 
Bollmasien, Ueberfefungen, amilide we, | Frähtiger Hohl-, Knorr und Koller-Stamm, ‚ sicher, und wenn Ihr tur; an Bargeld : Su — 2 Flat drid md 2 lat hin: Bm. zus en ai ne a unb 2 ! —— Bar. — vor in unſerer —* oder 
— * Ai 9 1 n >. eine Tiefe, » me oite ä 3 en, 1818 Fremont Ztr., Mie 8840, nur | 1, HN ac . eis 25000, 132.N, 1 chidt eine Beſchreiung. Magnuf d 
— — en Stellenvermittluugs-Bürus plaubigungeit, Afſidavits und Applitationen Urteli ber u - 16 bört, fo lauter das |feid, Fünnt Xhr eine Fleine Anzahlung 1000 bar Kreis 86000 SL zen E N ne lifornia Abe. frfafon fon, Fullerton Sde Siiwaufee a“ u” 
erlangt: Cine Werfäuferin fü wäd eich, | „, ur Bürgerpapiere erden ausgefertigt dom | ich der Preisrichter, Erſte Zielle 440 Runkie, | machen und den Reit in fleinen wörhent= | 9ivemme, R NER RED R.0 ee er Fr er . ar 
muß deufh und engliih fpresen Lönncn. I Inzergen unter dierer Mubrit 18c Die Ketle.) Jürfentlihen Notar der Abendpolt Eo., Zobn | * —3 ti 20 2 seldenen umd 1_filbernen lichen Zahl : . BEE. nennen Cübdiette. | zu faufen gefuht: Brid-Cottage ober late 
6222 Wroadinan. NE  reimungen offen fir Hausarbeit, hotels, | Biel. 225, Wafbingten er. |: tedailie. 1324 Wolfram Ztr., nabe Sontdpert, * ahlungen bezahlen. Sprecht bei Zu verlaufen: 2 Slat Vridgebäude; zwer|  Vertaufde 4 fhuldenfreie ots, alle 30 bei‘ gebäude auf der Morbfeite, nördlich don Norig 
"Berlangt: Cine Dame für Wiafiage. The Nertaurants eic. Prices’ Agenco, 102 Nett |_ Ribard WM. Hoc, 35. N, Scarborn Etr..; Zu verfanfen: Kan aricnvögel, Männchen und | "712 bor, wir geben End; einen „Square | Furnaces; 6 und 7 Zimmer; Wabeland Yive.|125, mit Berbefferungen, für tödiges We; | "re. Paul "iueller, 1636 Eiybouen Ave. 
Lincoln Zurfifb Bar) and Majfage Parlor, | „titten it. Sojan— mt |. Sloor, befannter deutfher Advofat u. Notar. sur Hochbahm;| bäude oder Cottage und Bar. Anzufragen: | ——— fafon 


x — a \ el Weibchen; ebenfaus Brutläfine. Sheer Bird | Tenl”. und Lincoln Cir.; 1 Blod b | Be 
2814 Lincoln Menue _ — —_ _ _ falomo|  Fuors deutig-ungar. Büro, Xägl, beite Stel | Aends: 15720, Halfted Cir., de \ ot Store, 3419 Lincom Abe, Tel: Wellington 100, | Hyman's, Preis $10,500; $3500 bar, Neft wie Miete, | 5129 S. Aſhland Abe. Vhone Vouiebard En Bude, Sue Ciae a Sotiage ober Sinie 
— * Kol BT | ir | gebäude. N Eigentümer wolle h Be⸗ 
— — ee u nn a = J Jja22, 29865 ı näbcere 


{ 
5 te rer | $ Arabamfon, 1909 Irving Park. Blvd, 
erlangt: schn Mädchen, erfahrene und uns | len für Zee ıfer, Hotels und Reftauranis. | —— — — * 2 E Arahar 19009 Irving Par ID h nun = 
erfahrene für Seide Lampenſchirme, Nachzu- 540 North Ave, Zel,; Lincoln 2160. m at Sıodıza te a — | PR EN * nabe nn —— eirar u ven un Ebel, Caisse, 1734 
a S ıf ’ 
I 
I 


u Wr ; len Gerichter } F RN * — 
358 W. Madiſon Str. didofa | Tefnäftiama in Brivathaus oder Geſchäft — 35 — — — d Su vertaufen: Poller Kanarienvögel, 1818 | 
N . an idreibe an WR 3 Divight Eir 10—3, 439 Ge 00. EEE DON UPIUEEN ee TEOREEEN 1 Surling Er, R, &loor, binten. ſaſo 
"Berlangt: Tüd Higes nettes idnen, jofo u Elaiı | , a Sit. 10—8, 4532 enter Str, Zel.: Diverfch 4191. — 
: i, Illinoi for 1 i | n 9% “ 
—— für — — ſice, wit De ‚obne «leigin, Stimie, Si! Bu 2°] Einer der fiefften Stämme Kanarienvöact. ! einen ganzwollenen Anzug oder Ueber: 
Srfahrung, Zeugnifle. Mor: X. 109 Abend: — — 


= _— en 
poft. dola | 
| 


u 


F 


ERBE“ 


Sellington 126. momitrta ae — — 

ft ö u db »rfaufen Kangriendögel a — REN, An ß —* 
fragen: LIE N. YaRorte Mve., ein Plod welt — — — — | 1 \0L- 0 nmwalt und öffentlider Notar, | ER auch ;sangri moi a & N Pe au — Tian*& 3u berfaufen: $ Modernes 2Flar Bridhaus Bu berf Ken u Dat Bart. 9 ee _löia, fado* 
li bon Milwaufce Ave., amı Jrding Pf. Yivd, Alle Gerihtsfahen. 651 Weit North Avenue. | en vr fe i „zoub Sumpbreb Abe., 


jafon | Unterricht 


"Berlangt: Mädden, 16 Sabre alt, für leichte | (Anzeigen ıimter dtefer Rubrik 18c d 
Shop-Arbeit, jtetige Beihbuttigung; Kohn $14.| —TEnaTIin na I E88 


Bulh & Co., 322 ®. Yan Yuren Eır, | „Eneltidh gelehrt, für Deutice. 


3u Saufen gelucht: Für bar, Nord oder 
Nordweitfeite 2 oder 3 Flat Brickgebaͤude, gebt 
volle Beſchreibung. %, Zorpe, 820 North 


| 
In 
tibenue, |: !be., nahe MArmitage, ein Wlod öftih von! Abfhluß-Nceduftionspertaut, Heibwafferheizung, in Edgewater; Yot 3T%xX \ 
I 
* ue. friafon 
| 
| 
' 
| 
| 


ı N 0 N Dat Part, 6-Zimmer Refidenz: Eigentüm 
9 N 92 Ruß: 2 0 g f N d „UL Ar 2 3: igentümer in 
Albany Abe. John Walion. Ales muß losgeſchlagen werden unbélumn- — 0,000, Pen. 208 700 California, muß fofort berfauft werden; nur 
s „gu berlaufen: Grftllaffine Roller Kanariens mert des Brofils oder der Kuften. $20,000:La- | ———— 7 fen: wWiobernes ri => 2 — — 3202 
Aerztliches bögel,_ 1449 W, 52. Straße, —— * nännere u, junge Viännere, neueiten | bände vr Be —A an er re Ist. 
IM pn uno Ir > m Be nn "jun onlerbati c — — 8; 3 fomo 
famodt eg — == (Anzeigen ımter seier nubrit 18c Die Ketle.,| Ju ‚Serfaufen: Seifert Noller, Säbne umd | nicht een ee Te ei dung; Miete 53150; nur 320,000. Ludwig ‚gt berfaufen: $1500 bar Taufen 5 | — 
——— — ——— * — q “= 7 —ñi— — — 1 » % rn 3766 59 F zZ — 4 c o „u e 
Berlangt: kamen Mäde cn für Delila- S. Dearborn Sir. Tel.: Wabald 7224. * Sbvezialiſt für offene Scenfel- und heckluſtige, Weibchen. achzufragen abends und Anzüge und Ueberröcde die für 815 bie bi nauf] ‚N, Clark Ztraße. ja15- 30,fafofr > oo 
teffen Laden, Taun Zimmer haben, wein ge 


2 A Cottage, 4749 Race Ave. Bafeme 5 

> 2.9 IH Mn 9 % 7 afement ımd elel- 

winict. 2412 & tlocnbYlenpbnif-iaoderum | - Sjantämt alte Veinwunden, für dhroniihe Sant: | mm one. 2023 Epeffield Ave. 2. Floor, bin- | zu $65 verfauft wurden, und nun für $8.50.| Bargain! Woderne 7 Zimmer Rerideng, auf | triiches Licht, nur $3300. « Zorpe, 820 Norib 
un 2 2 — 10 IIV). ir *00cun 


ſon 315. 820. $25 $30 d $57.50 gef Hof 30 Fuß Kot Furnaceh izung, nahe der Si. Avenue. 
R eſcafieman wunt Fuſfiſ | e 5:8 — ur — fafc : - 0 und 9514.00 geben. Sofen | En an, er — Irfafon 
wünjdt. 2412 Lincoln Olpe, nabe Fullerton (oder 8 — &t, Unterrigt in tut | ‚und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 3 bis Großer Wacthund, $5.00, or Terrier, | für Männer, $4.50 umd aufwärts. Stnaben, | Benedictus Kirhe, Preis 6250. Erbach, = — — 
AWenue ——— I ae * — * 2 6 abends. Apothete, 600 N. Wells Str. | weiblih, 85.00, 1338 ©. Michigan Ave. | Unaüge und «llcberziceher, $5.00 und anfe | & — Irving Part Boul. —A Farmländereien. 

Berlangt: Ehrlies Mädchen für Däderet, | | tur = ie, 63 ‘= erhnhem Geigentwel, hy — ———— —A — — — fafon wäre. Gensmoiene * „Sun un üge| Bu verfaufen: 2eitöd, sramehaus, Bad und | Geben (Ebert Gay 2 . — 
2924 Kincoln Avenue. fa sin — N 0134.) Dr, med. Neichhaıdt, Deutfcher salaläit f 3u berfaufen: Ntanariendögel, Sänger, 8, | ut Aanner, 935 anzwollene Anzüge! Gas, N. Hopne Nve.; Preis $3500. Gigen | . —* ‚serien zur Schule und 

erlangt: Kadenmädden für Bäderei. 053 | —gripi — _sdealafonmi* | gronſche —— weft —— Zeibden 81.75. 452 Brinceton Mde, Zel.: at men u ‚50 in 5 ch offen | fümer 2922 7. Seelen dive— 16ja1ıoK | — ee grttibiert, 6 Tecide, 

s Avenue. irfaton | Ic ct adiers nterridt eı erteilt Ern it mil waufce Abe, rechſinn 3 4 Nards 2 764. faf hi x rn ur. am ags vi r. Un . z e z I, - 10€, \ sorn —— Grain eries, * 
en Kein in fir ungariiches Nellau: | 3. Kemnis, 1937 Hudfon Ave. Zel. Lincoln 3659, Sonntags.) teilen Ele zn ko dr * gi But ER Erſttlaffige Aanarienbögel bon | Sonntagen bis 4 Uhr nachmittags. Che Sie loufen oder vertaufen, ſeht and. Gebäude, alle umzäunt, $23 per Acre, | Painting, Paperbaı nging, Caicimining etc. 

4 rit 1 Des wchlaus | 


 zant; Teine Eonntagsarbeit, 2545 Milwaulce | 7 — 517 18deAtafomi* „Sonntaapoft”, Idez* prän. tiem Stamm, Nahzufragen Samstaq ©. Gordon, 1415 ©. Halfied Er. Sohn Saderlein, 1614 Belmont pe. Abzablung. RR, Daldale, Nebr., Bor 171. per Kontraft oder beim Xag, Unionpainter, 


— —ñ— —ñ — ee —— — 


Fachmãnniſche Arbeiten 
Anaeigen Her dieſer Rubru 186 oie Beile.) 





Maurer-Arbeit, — cornſtein NRe⸗ 
end Arbeit auftiedengefte lt, 1644 2% 
ı Halited Str. "bone: Tiverfch 8763, 21jatm& 

Ratıt oz Paperbanging, Ealjomining, 32.50 
aufwärts. Arbeit tadellos, Tel.: Lincoln 3634, 


ne ; — n, mideſaſon 


} * — — — — a 2 a Phone: * c 28 
Ave midofrfa, „Fiber, Mandolin-, Guitar-l Unterricht erteilt Dr. Emil Lıebregı oder Conntag vormittag, 5209 Wentwortb ajan,tgl,X* ind, imniæ Unfere Epezialität jind Wisconfiner yar: bone: Alidare_ 1281. 14jafriafo2mt 
Berlanat: Sunges Wädden, ieldes quf mär Sifgher, 2629 Lincoln Ave, "Phone: Div. 8269. | behandelt aile &roniiden Krankheiten nad) den ———— ja15,22 ı 
gc® (a Ä 1Wwes— (ls 


"nn —— men. Wir baden Sarmen von 20 bis „20 | Feinting, Bapırbanging, Calcimini 
d,22 — — Ehe IHr Nordfetie Grundeigentum auf, vers | Yerca Farme =, Iler Art Ga ing und 
- — Kersl s S6tu,faion* | neueflen Methoden. Epreitunden 9—6; Con i l 8 ne 82 9 Aczcd, guter Boben, beauem nach der Gifen, | Aller Art Carpenter, Plumbing-. und Zement» 
> or — — ne => : —— auig >, taufcht, fr** A. Zorpe, 820 North Ave, 2 : * 
—* a Set Sneierin. 13) Galfarnla dur. | - Freien Unlerrint für Mabier an talentvot; | 1098 9-12. 35 ©. Drarborn Eir. Zimmer 416, Verde und WR Heiratsgehuche ſch p ü bahn. auie Gegend. Mitunter nehmen wir | Arbeit, elettrifhe Lichteinrihtung, _mähige 
Salfteb Eirake. 7 sjantmz| les And, Fein Anfänger, Abe: MR. 1075 — 4deslafon* un agen 


TF& | Shi rt 5 Breife, aut ; auf leichte Abaat i ec 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit de das Wort | HT —— — tcanocr Sauseigentum in Zetlzablung — | FICHTE, | 6 eidie Abzahlung. 2003 Cedg- 
* a ng ; Für fofortigen Verlauf oder gu verianfchen | Trans-Atlantic 3 5 „mid tr. Tel: Diverfch 8140, 
EEE Abendpoſt. dofrſaſon Tr. Francis 5 Front, Spezialarzt für _Rrivat- (Anzeinen umter Dieter | Aubrıit _18c bie e Betle.) aber feine ? Anaeige ı unter »titem Sollar) übergebt Euer Grundeigentum rabee Str, Ze: Sinerie 207 ar — — — — almie 
Sansarbeıt — — — |ltanfbeiten, 1164 Milwaufce Avenue, Stunden | Werfauie Guinea Tias. 200, , Helratsgefub: Colider Herr, allein, von E i . —* — ——— 
saefübr 


—J — en a „traight and and s g , ohn eim, — — 4 
Berlangt: 2 Mädchen, 1 für allgemeine Billard und Pocket Tiſche 22 mb 6—9 br, 23j1*£ | Brofen“ Farben. 2064 Soutbport 9lde. fanftem Gemüt, feine f&hlehten Eigenfhaften, J h 9 Tel Eden 8650, 


* vertaufen billig, ot oder für Haus einautan- ee — n Breifen 

* * mm mn nen I 20 in mittleren Jahren, vermögend, mit Bungas 3148 N. Afbland Avenue. 23nd*t en; 56 Mere8 Farm, nabe Ct, Louis: 13 257 Carmen Ave. 

* Hausarbeit, ın F für Nurfe für bieriähriges | , tr: en Sr. r. Safenclever, Cvecialilt. Chronifdhe, pris Muß berfaufen: 4 junge Etuten, Yarımıva- low und Gar, en. 9) een nn I AÜder unter Kultur. We — elheiten fhreibt: d0421—22ja 

= Rind und für Mrbeit * oberen 2 — Anaeiden unter D abrit fRc_ Die Retle.) ’ as und alle Srancn-Sranfbeiten, Rat ic en, Tırrpeagen, Gefdirre, 164 N Green In —— —— — „ei Derlagen: 3 Blat, en — Chas, Straffer, 315 6.93 Er. * dofafodi nn 

&G + Kol 3 db o * — ’ ⸗ — — — — “ — — — — —— 

* * — — ın, 438 De dofria Billard-Tifhe zu berfaufen — ganz neıte nenn SR. SBb. ct Tai. SUB ie. Welle DEE DR. bi—fon | Heirat fennen zu lernen. Gefällige Briefe in | Bart Boulevard, Miete $1260. Nur $7000. 9,] 53 Acres Wisconfin Farm, qute Gebäude: Nähmaſchinen Bi l 

C ba “füc "Gandarbei, 2 Cr- Sonn: = zen Nu — 45 — —— — en — Deutſch unter Adr.: R187 Torve, 820 Norih Ave. fefafon | angrenzenp an Stadtgrenge. — ınürs ⸗ cheles u. 1. v. 
"Berlangt: Mädden für Haı | tung; gebraucte Tifche au berabgefegten Brei» , endpo mom — —er boben. 9 inaeinen unte 

© waciene, 1 Kind, guics Heim, auter Lohn. | fen; Kegelvabnen, Billard» und Segelbahnen- ü Gefunden und Verloren Automobile m. f. w. Seirafsgelug: _Alleinitebende 15 | ajide berfaufen: An Barry, nahe Racine Ave,, Freis_$55 Abzablungen. nen unter dteieı .inbril 18c die Keile) 

n19 Meirofe Str., 1. Abt. dofrfa | Bedarfsartifel. Vetdte Zahlungen. (Anzeigen unter niefer Nubrit 18c die Beile.) 


ödiges Framegebäude, 2—5 Simmer Flais| John Weber, Room 815. 12 B. Adams Sir. | Neue und gebrauchte Tatiler, Schubmadrce 
(Anaetnen unter Neler Ruhrit IRc die adre alt, mit ei im, mm — 3bea*% en 
erlangt: Mäpdıen cder Frau für allge- ri Brundwid-Balle-Eoliender Co., Verloren: Ungoralape. Dem Wieberbringer - 5 ntfchaft * — 8— inter, Die “ — 5* 33 a Zusagen: Sie . 


u. Earriage-Trimmcr:Nähmafcinen: gebrauchte 
| aron eine3 ebrenhaften Mannes zmeds muigen 35200. Anzablung $2500. Rent $60. | Che hr irnendivo innelota sarmlanı | Mafchinen nehme in Taufch. Nepara 
Sarbeit, Br. Noslin. 1618 W. 623 ©, Wabafh — Babalh 7060. | Belohnung. 1412 EI be, Rincoin | — ES we 
‚meine Su arbe Gene lan*z 8328, 8. Enten Zel.: a, 3 era. Daft 8 ey 64 ee Kind bitte Eoeber 


uren aller 
, 2044 & ncoln Abe, fauft, furet vor bei Auguft Torpe, 820 Nortp Art werben Pr aus 3 
Enaliig. & Ar: 8 120 fela Abenun 5 — * frfafon mer, Neeo 2* Fa Herm. Noes 


nn 





— — 
m 1 
Verſünliches 
Anzgeiaen unter ieſer Rudrit 186 die Zeile. 
Haben Sie Augenbrennen — Kopf⸗ 
weh? Enden Sie den Uebelſtand durch 
Augengläſer gewiſſenhaft angepaßt beim 
ftaatl, geprüften Cptometrift und Opti- 
ter Dr. Joſ. _Korngold, 3000 Lincoln 
r — 2 
Ave., (nahe Southport). Abende, and) 
— vormittag geöffnet. 
13ianfaſomi3nt 
Serr Rod) oder ferne Tochter Anguita 
oder Annie, weldıe Roin und Auguit 
Schubert vor DO Jahren fannten, wer: 
den eriucht, an X. M. Reynolds, 3406 
Sanford Ave, Shreveport, Yoniliana, 
su Ichreiben, 
Au genligi 
1 silfte un Sigugne 
—2* aus ver⸗ 
en hergeſtellt, welche die 
te leilweiſe verlorene 
ei Ohne Operanon 
die bartnödigften 
— — Eine Verſuchs 
r wen 00, tin allen 
. Di das 1056 
ı erhalteıt, „ao: ne: | 
n r > u 2 las sınıKk | 
Wer Angengläler braucht, gehe &| 
: 


g 
Wer 


deutſchen Optiker und Optometriſft 
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Dr. Drakes Nachfolger? 


Wahrſcheinlich wird Dr. J. D 


— 


Dr. Donaldſon Rawlings, 
der ſeit zwpeiundzwanzig Jahren der 
ſtädtiſchen Geſi indheitsamte ange 
hört un d zurzeit Leiter des ärzt— 
lichen Inſpektionsbüros iſt, wird 
vorausſichtlich ve n Governor Small 
zum — — 
ernannt wer 
e5, er — 
ſtädtiſchen 
Dr. John Dill 
maligen®ehn 
Arthur R. 


Sic aac 


en. 


die 


Sn Rathaus hei bt 
= terſtützun ig des 


J—— * che 
ıwheitsfommijlars Dr. ! 
Reynolds fowie ber- 
Ichiedener Führer der Rathausfaf: | 
tion binter jid, Dr. Rawlings 
ttammt aus Garrolton, SI., gra« | 
duierte dom Nortbiwveitern Medical 
College und itudierie zwei Jahre 
lang an deutichen Iniverfitäten, 
Kadı) jeiner Rüdfehr war er als 
Leiter de3 bafteriologiihen Zabo- 
ratorkıms der Nortbweitern Ani: 
verjität tätig und zen furz da- 
rauf Mitglied des Merzteitabes des | 
ſtãdtiſchen Seh — amtes. 

Aus Springfield wird gemeld 
Governor Small definitiv 
entidiieden, den bisherigen ‘taat- 
lichen Geſundheitsdirektor Dr. E. 
St. Clair Drafe nicht wiederzuer- | 
nennen, obwohl fich viele Freunde 
für ihn verwendet haben. 

=—-1-:°0 — J1 — 
Kurz und Neu. 


* Farbige Roy Davis, Nr. 
3192 incoln Str., eniging ge 
ftern abend nur mit fnapper 
einer wütenden Volfsmenge, 
entrig an MW. Nadion Boul — 
und S, Sonne Avenue Irl. Blanche 
Ryan, Nr, 233 S. Wood Str,, ihre 
Handtaſche md verjuchte damit zu 
entfommen, wurde aber verhaftet. 

* Der zur Chicago, Racine and 
Nilwaukee Line gehörige Dampfer 
„sUinois“ lief heute am frühen Mor- 
gen in dichten Nebel in der Nähe 
son Nacine auf, fonnte aber nach 
wenigen Stunden ivieder flott ge- 
madht werden. Er bat feinen Scha- 
ben erlitien. 


et, 


habe 


ma 
zer 
= 


eis 


erſucht. die Herftelung 
‚chem Bier 


| ferner, daR 


< lin Arao, 


it {Re Die geile.) | < 


390,000 babe, 
nicht imſtande ſei. 


| 
| 


Reynolds, 


»ier als Arznei, 
BinnenſteucSamt mag die Herjtellung 
von wirklichen Bier geitatten. 

Waffinaton, 22. Jan. Es nimmt 
einen ſtarken Mann, um das Heim= 
bräu ausreiten zu Iaffen, die meiften 
trinten e3 fchon, wenn e8 nod) zu 
jung ift, und die Folge find ungemein 


viele Erfrantunaen an Magenentzüns | Eandamann Gounob, 


I 
| 


{ 


| 


dung. Dupende von Verzten aus allen | 


Ieilen des Landes haben unter Hin: | 


auftretende Krankheit das Binnen 
ſteuer- und Yundesprobibitiongamt 
von wirkli— 
als Stärkungsmittel für 
ſchwache und kranke Perſonen zu ge— 
ſtatten. Im Prohibitionsamt wird er— 
Härt, doß die Herſtellung von wirk— 


weis auf dieſe förmlich epidemiſch Hiere und Carré 


Chitagoer Große Oper. 


Der Beſanzoni Gelegenheit gege— 
ben, ſich in Ambroiſe Thomas’ 
„Mignon“ von Chicago zu verab— 
ſchieden. 


Ambroiſe Thomas hat, wie ſein 
ſich nicht ge— 


Yeut, eines —* Dichters Werk 


in Muſik zu ſetzen. Die Herren Bar— 
haben Goethes 
„Wilhelm Meiſter“ für die Oper zu— 
rechtgeſtutzt. Wenn auch die Herren 
Umarbeiter ſich an Goethe vergangen 
haben, ſo hat das Thomas mit ſeiner 
Muſik wieder gutgemacht. Er hat 
ſich keine Gelegenheit entgehen laſſen, 
um hübſche Harmonien und Melodien 


lichem Bier für ſolche Zwecke durch zu fohreiben, und qh bi 
z.ch die „Mig: 
das Molfteadgeieg nicht verboten | on" Mufit ift Ihomaz berühmt ge- 


werde. 
Die nächſte Weltausſtellnung. 
Philadelphia will Chicago den Rang 


worden. Das kleine Lied der Mignon 
allein: „Kennſt Du das Lard?“ 
wurde ungemein populär. Jeder 


ablaufen und 1926 eine Ausſtellung Diietlant ſingt es und die, Menge 


veranſtalten. 


Philadelphia, Jan. Phila- 
delphia wird im Jahre 1926 zur 
Erinnerung an den 150. Jahres— 
tag der Unterzeichnung der Unab— 
hängigkeitserklärung eine Weltaus— 
Sſſtellung veranſtalten. Ein vom 
Bürgermeiſter Moore. eingeſetzter 
3Ausſchuß von hundert der ange— 
| fcheniten Bürger wird über die 
srage die endgiltige E 
talleır, bereits aber tauchen Pläne 
auf, iwenad die Musitelung alle 
‚| 5islan® abgebaltenen in den Scdat- 
ten stellen follen. Drei RI äte wer- 
dep vorgeidhylagen, längs des reizen- 
den Schuylkillfluſſes im East 
Rarf, im Füidweitlihen Stadtteile 
im derffäbe des Scittsbauhofs Hog 
Sseland und im fiidlichen Stadtteile 
in der Nabe des Flottenbaubores. 
Die Kunſtkommiſſion befürwortet 

die Weltausſtelungsge— 
bäude maſſiv werden ſollen und 
nicht Kitſch. 
— eo du 
Seinen Berlegungen erlegen, 


9) 


Ferdinand %. Schmwedler, der erfte 
:; Polizeichef der Ortihaft Dat Parf, 
der jeit fünfzig Nabren dort anfällig 
war, erlaa aeitern abend ben Ver— 
: | febungent, welche er am 7. Januar er= 
Iitt, al$ er an der State und Mabi: 


fon Straße von einen Kraftwageır | 
| 


überfahren wurde. Schwedler war 
73 Jahre alt und erfreute ſich eines 
ſehr ausgedehnten Freundes- und 
Er hinterläßt die 
eine Tochter, Frau Philip 
Major in Foreſt Park, und drei 
Söhne. Paſtor Walter Schwedler 

aPſtor Rudolf Schwedler 
in Elmira, N. Y., und William 
Schwedler in Chicago. 
gung findet am Montag um 2 uhr 
vom Freimaurertempel in Oak Park 
aus ſtatt. Die Leiche wird auf dem 
Concordia-Friedhof beigeſet wer— 
den. 


Feuerſchaden. 


Im Keller des Ladens 919 Bel— 
mont Ave,, Reefe Leather Shop, 
brad) heute Feuer aus, das jid) 
3, Ihnell dent Laden und dem Nad)- 
= | bargeichät, Copley Miflinery Co., 
921 Belmont Nve,, mitteilte, Beide 
Yäden brannten aus, der Schaden 
—— ft ſich auf mehrere 

Dollars. 


tauſend 


— — — 


Freiwillig geſchieden. 
An Leucht 


an? 


gas erſtickt wurde geſtern 


Co, gbend in ſeinem Zimmer des Logier— 
: Modweil ; ze 2%, 21 baufes, Nr. 128 W. Erie Straße, ber 
ı 6öjährige Haus meiſter Joſeph Yab- | 


ger aufgefunden. Zwei Brenner | 


waren voll angebrebt, moraus 


wenns | 
aleih ein Bemwegarund für eine der: 


| 
| 


bie 

| 
. Rowlings | Polizei jchließt, daß der Mann frei- Inon, ein im Grunde deutſches Sujet, 
ſtaatlicher Geſundheitsdirektor werden. willig aus dem Leben ſchied, 


| 


fumnt ed. Wenn e8 einem Komp»: 
niſten gelingt, auch nur einen Schla— 
ger auf Papier zu bringen, dann iſt 
ſein Ruf und auch ſein gutes Ein— 
lommen geſichert. 

„Mignon“ wurde unzählige Male 
aufgeführt. Inn den Tekten Jahren 
mw we diefe Oper dur moderne 
Werke etwas in den Hinterarund ge= 
veängt: aber wenn eine Künftlerin 
bou Bedeutung, die ein aroges Wort 


utſche idung bei der Direktion hat, die „Mignon“ 


ſingen will, ſo wird eben die Oper 
gegeben, ive: hi ſie auch nur ein ein⸗ 
ziges Mal 

Geſtern end wurde Miang— 
vermutlich der Veſanzoni zuliebe ge— 
geben. Dieſe Künſtlerin hatte Pech 
in Chicago, da ſie wochenlang krank 
war; ſie wollte ſich in einer guten 
Rolle verabſchieden. Daß die „Mig— 
non“ ihr ſo gut liegen würde, hätte 
ich nicht geglaubt, denn ſie iſt für 
einen Sopran geſchrieben. Umſo— 
mehr muß man die Künſtlerin be— 
wundern ob ihrer großen umfang— 
reichen Stimme. Sie brachte alle 
hohen Noten mächtig, ohne die 
Qualität der Stimme zu ändern. 
Daß ſie dieſe Rolle oft geſungen ha— 
ben muß, konnte man an ihrem aus— 
gefeilten Spiel erkennen. Schade, 
daß wir nicht die Gelegenheit hatten, 
dieſe prächtige Künſtlerin in ihrem 
eigentlichen Fach zu hören. 

Fräulein Macbeth hatte ſich die 
hohen und höchſten Töne der Philine 


angelegen ſein laſſen und erzielte bei 


| 
| 


Die Beerdi- | 


| 


vielen einen großen Erfolg; daf fie 
die tiefen Noten jchuldig blieb, trug 
ihr feiner nad. Der Erfolg war 
dem einer Galli-Curci ähnlich. 

Fräulein Pastova täte gut, dont 
Fräulein Macbeth zu lernen, mie 
man bie tiefen Zone nicht bringt. 
Bon ihrer autflingenden Höhe jticht 
ein fo verbildetes und vernachläſſig— 
tes tiefes NRegifler furdtbar ab. 
Fräulein Pastova-ift taleıtiert und 
bat Theaterblut, aber wenn fie Kar- 
tiere machen mill, jo müßte fie für 
ihr Organ etivas tun. 

Herr Schipa war der Held des 
Tages mit feinem Iyrifchen Tenor. 
Yı mehr er Inriich Jang, beito mehr 
feierte ihır das Publitum ala Helb. 

Der Künftler hat an Schönfingen fo 
furchtbar übertrieben, daß es nicht 
mehr Ihon war, Daf er die hohen 
Zöne an= und abihmwillt und lange 
aushalten fanır, ift ja befannt, aber 
die frage bleibt, werben die Zuhörer 
das auf die Dauer aushalten fün- 
nen? So eine Unmanier rächt fi 
mit der Zeit. 

Herr Yazzarı als Vater Zothario, 
Defrere als Laertes und Dentale ala 
Jarno gaben gute Charattere. 

Herr Eimini birigierte verjtänd- 
nisvoll. 

Zu bemerfen wäre no, dak Mig- 


|von einem Franzofen fomponiert, 
geitern dor einem englifchiprechenben 


artige VBerzweiflungstat bisher nicht! Bubilftum weder in deuticher noch in 


* ermiitelt werden konnte. 


— —ñ — 


Angeblich baukerott. 


Die Chicago Paper Box Co., die 


Geſu udheitsdirektor Security Electric Mfg. Co. und die 


| 


Allith-Prouty Co. haben heute im | 


‚find Gläubiger der Firma und be> 
| haubten, dat biefe banferott fei und 


Sie | 


Schulden im Gefamtbetrage von etwa | 


die zu begleichen fie 


ie 

*In der geſtern im Congreß 
Hotel abgehaltenen Sitzung des Na— 
uonalverbandes der Baumateria— 
lienfabrikanten wies George M. 
der Vorſitzende des Di— 


|reftoriums 5 der Continental & Cont: | 


I 
‚mertial National Bank darauf hin, | Seele, dem MW 


jda ab jo lange die Breiie jo hod) Find | 
Itwte jegt, an eine Wiederaufnahme 
der Bautätigkeit nicht gedacht wer— 
den kann, und daß ſich deshalb auch 
die Mieten bis 
ihrer jetzigen H 
den. 
* Der 78jährie 
DIN 


e Richard Trevin, 
Lockwood Straße, wel⸗ 
der am 17. Nammar an der Lake 
| Straße unter eine Cleftriihe der 
Racine Avenue Linie geriet, erlag 
Iheute im Bafavant Sofpital den er: 
littenen Verletzungen. 

3 * Der frühere Polizeileutnant 
Hiram U. Dearle, einer der Vetera: 
nen bes Heumaritaufruhrs. iſt ge⸗ 
ſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 3911 
Gladys Abe., geſtorben. Er zählte 
. 177 Sabre. Die Witwe und eine 
—— überleben ihn. 

* Charles ©. Dawes wird am 
nädhlten Dienstag al3 Präfident der 
Central Truit Co. von Illinois, bie 
er 1902 gründete, zurüdtreten und 
Vorfiger des Direktioriums werben. 
Dizepräfident Yofeph E, Diis wird 
fein Nachfolger. 


IN (r 


iſt, 
auf Weiteres auf | Menichen fönnte 
öhe erhalten mer- gar feinen Sinn für mweilen Yus- ? ne. 


franzöfiicher, fondern in italienifcher 
Spracde gelungen wurde. 
Adolf Mühlmann. 


— —— — 


Grant⸗Hoſpital. 


Die auf letzten Donnerstag an— 


Bundesgericht ein Bankerottverfahren beraumte Jahresverſammlung der 
gegen die Satisfaction Guarantee Grant-Hoſpitalgeſellſchaft wurde, 
Corporation anhängig gemacht. 


wie angekündigt wird, auf näch— 
ſten Mittwoch, den 26. Januar, 
verſchoben. ie findet um 8 Uhr 
abends ſtatt. Da die Verleſung der 
Berichte der Beamten, ſowie die 
Neuwahl der Direktorenbehörde 
auf der Tagesordnung ſtehen, ſind 
die Mitglieder erſucht, vollzählig 
und pünktlich zu erſcheinen. 


— 
— 
—2 


— 
Ange um Augen. Zahn um Zah. 


Der Gerechtigkeitäfinn ift, mie je- 
der andere Sinn der menschlichen 
ahstum durch lanı= 
fame Entwicklung ber Unterfcheis | 
dungsfänigfeitei, von dem was qui |] 
und nicht aut, nüßlich oder ſchädlich 
zu berdanken. Dei fehr vielen 
nan ſagen, daß ſie 


gleich von Menſch zu Menſch im 
täglichen Handeln ſuchen, und darum 
ſehen ſie die ausgleichende Gerech⸗ 
tigkeit nicht. So hat ſich, abgeſehen 
vor dem Zweifel an menſchlicher 
Güte, aber doch im ſtärkeren Maße 
ein Zweifel an der Ausübung gẽtt— 
licher Gerechtigkeit gebildet, ſo daß 
heut ein großer Teil der Menſchen, 
und nicht die Schlechteſten! — von 
u »iffenfchaftlichen Smeifel befallen 
find, welcher zu einer fchweren See- 
lenerfrantung der menjhlichen Rafie 
zu führen droht. Welche organifchen 
Leiden die Krittelfucht und die Zei: 
felfucht herborbringt, joll am mor= 
gigen Sonntag, nadhmittaga 3 Uhr, 
in neuer Weife bargeftellt iver- 
ben. Vortragende: Ida Bilz, Ver⸗ 
ſammlungsort, 605 Belmont Avbe., 
Ede Broadway, 3. Stod, Jeder: 
mann ift willfomm — 


Abendyof, Chicago, Samdtag, den 22. Sanuas 1921 


— — — 


die Bombe plabt, 


ER führt vernid)ten- 
den Schlag gegen Banfartell. 


Erhebt 47 Anklagen. 


— — 


Die Beklagten werden bezichtigt, um die 
Preiſe von Baunmaterial in ſchwin— 
delnde Höhe zu treiben, jid) zurlicher» 
tretung der Shermanalte verichworen 
zu Haben, 


Nah Langwieriger Unterfuchung, 
in deren Berlauf fchriftliches Be: 
meiömaterial tonnenmweife gejichtet 
und in Erwägung gezogen ıperben 
mußte, hat geftern nachmittag bie 
Bundesgrandjury den lange erivar- 
ieten vernichtenden Schlag gegen das 
biefige Baufartell aeführt und 46 
feiner Mitaliever in Antlagezuftand 
verjeßt. Außerdem hat fie in einem 
Gonderbericht die Bauverhälinifie in 
Chicago als beflagenswert bezeichnet 
und ber Bundesanwaltichaft drin- 
gend empfohlen, die unheilvollen Zu= 
Htände in der Bauinbuftrie gründlich 
unter die Qupe zu nehmen. Bundes= 
anwalt Clyne verſprach geſtern noch, 
den guten Rat zu beherzigen. Die 
von ihm in Ausſicht geſtellte Unter— 
ſuchung ſoll ſich auf das ganze hie— 
ſige Baugewerbe erſtrecken. 

Die Beklagten, unter denen ſich ſo 
hervorragende Arbeiterführer wie 
.William F. Brims, der Präſident 
des Bezirksrats der Bauſchreiner, 
und F. C. Bromley, der Geſchäfts— 
agent der Bauſchreinergewerkſchaft 
befinden, werden bezichtigt, ſich ver— 
ſchworen zu haben, die Einfuhr von 
Baumaterialien aus anderen Städ— 
ten zu verhindern, und dadurch die 
Sherman Alkte übertreten zu haben. 
Es wird ihnen der Vorwurf gemacht, 
die Uechtung des billigeren Bauma= 
terial® aus anderen Städten aus 
jelbitiihen Gründen verhänat zu 
haben, weil durch dieſe Maßnahme 
hier ein künſtlicher Mangel erzeugt 
und den Verſchwörern Gelegenheit 
geboten wurde, die Preiſe des Bau— 
materials, das die hieſigen Fabri— 
kanten und Mitverſchworenen liefern 
konnten, zu ſchwindelnder Höhe 
hinaufzutreiben und das Publikum 
gnadenlos zu ſchröpfen. In An— 
klagezuſtand verſetzt wurden außer 
den beiden genannten und anderen 
Arbeiterführern die Unternehmer D. 
9. Doyle, U. €. Wehrmein, Frank 
E. Doherty, William J. Scown, 
Frank M. Streſſenreuter und T. J. 
McGimſie, ſowie die folgenden Fa— 
brikanten von Baumaterialien: 

Andrews Lumber and Mill Com— 
pany, 1757 Foſter Ave.; W. A. Ir— 
win. 

R. W. Bartelmann Company, 
910 Wood Sir.; B. W. Bartel⸗ 
mann. 

Bed Eoal & Lumber Comvpany, 
Harvey, SU.; Peter Bed, Präfident, 

Galifornia Manufacturing Come 
pany, 2243 ©. Troy Str.; Frank 
Bartusfa, Präjident. 

Chicago and NRiverdale Qumber 
Company, 341 136. Place; E. ©. 
Gamble und George H. Delter, Be- 
amte, 

Commercial Saſh and Door Com— 
pany, 4914 S. Paulina Str.; ©. €. 
De Omarbe, Präfident. 

A. Dietſch Company, 2640 Shef—⸗ 
field Ave.; A. Dietſch jr. Präſident. 

Barr & Eolling, DatPart; Frank 
S. Golling, Präfident. 

Vincent Divuby Safh and Door 
— 2138 Laflin Str.; Theo⸗ 

dore Kartheifer, Präfident. 

Milrsfe Mil Company, 2707 
Clybourn Ave.; Louis C. Raring 
Präſident. 

William Morris & Sons, 1000 
W. 50. Str; Harry Morris und 
Dilliam Morrig, Beamte, 

Nolau and Wolf Manufacturing 
Compann, 1711 zullerton Aoe.; Ars 
thur R. Root, Präfident. 

E. E. Peterfon Company, 4914 
Wentworth Avbe.; John Weſtberg, 
Präſident. 

Philip Rinn Company, Diviſion 
und Crosby Str.; George P. Rinn, 
Präſident. 

South Side Interior Finiſh Com— 
pany, 5837 Laflin Str.; Auguſt 
Newquiſt, Präſident. 

Standard Saſh and Door Com— 
pany, 5821 S. Racine Ave.; John A. 
Olſon. Präſident. 

Union Interior Finiſh Company, 
5319 S. La Salle Str.; Frederick 
Workmeiſter und Thomas Little 
Beamte. 

Von Platen and Dick Company, 
2216 WM. Kinzie Str; Henry D. 
Iräger, Präfident, und James X. 
Did, Beamter. 

222 Products Company, 
132 S. Michigan Ave.; E. D. Beals, 
| Bräfident. 

Ihe Chicago Safh, Door and 
| Blind Company, 1249 W. North 


a a sau 
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Unheilvolle Machenſchaften. 

Den Angaben der Unterſuchungs⸗ 
beamten gemäß, haben die Verſchwö⸗ 
rer es fertig bekommen, die Sinfuhr 
von Baumaterial im Werte von 
850,000,000 aus anderen Städten 
in den letzten drei Jahren zu verhin⸗ 
dern. Die Folge ſei eine Lahm— 
legung ber Bautätigfe,. geiwejen, mas 
wiederum zur folge hatte, daß bie 
Mieter jährlich $2,000,000 bis $5,- 
000,000 e höherer Miete zahlen 
| mußten. Da die hiefigen Fabrifan- 
jr nur etwa 30 Prozent des benötig- 
ten Baumaterials liefern fonnten, jo 
wurde natürlich ein fünftlider Mans 
gel erzeugt, und ihre Materialien ſtie⸗ 
gen um 200 bis 300 Prozent im 
Preiſe. Beiſpielsweiſe koſtete die in⸗ 
nere Deloration einer fünfzimmeri⸗ 


Bee 1 ca Fi. An 


Machenſchaften der Verſchwörer ſei es 
zuzuſchreiben, daß der Herr, der das 
Drake Hotel baute, 53100,000 mehr 
für das Holzwerk, als unter norma— 
len Verhältniſſen, zahlen mußte. 

Wagte einer der Anternehmer dem 
Bann zu trotzen, ſo wurde unverzüg— 
lich ein Streit über das betreffende 
Gebäude verhängt. Die Verſchwörer 
ſchreckten, um ſich ein vollſtändiges 
Monopol zu verſchaffen, ſelbſt nicht 
davor zurüd, einzelne Unternehmer 
zı. bopfottieren. Das behaupten we— 
nigftens die Unterfuchungsbeamten. 
Eie behaupten ferner, daß in vielen 
Fällen die Verfchwöre: fich nicht ent- 
blödeten, doc, Eilliges Baumcterial 
\au3 anderen Städten einzuführen, 
e3 mit dem Unionftempel zu verjehen 
und den Bauherren als hiejiges Ya 
brifat zu unerhörten Preifen aufzu= 
hängen. Cine andere fehr beliebte 
Srabjchmetihode war angeblich Die, 
daß die Bauunternehmer von den hie- 
figen Yabrifanten eine 
Kummilfion erhalten, die in Wirt: 
Iichleit natürlich der Bauherr zu zah> 
len Hatte. 

Trauf wie Blüdher. 

Bırndesanwalt Elyne äußerte jid) 
heute wie folgt ‚zur Sade: „isch 
werde feine Zeit verlieren, auch die 
übrigen Baugewerbe einer gründ— 
lichen Unterſuchung zu unterziehen. 
Es iſt die höchſte Zeit, den Augias— 
ſtall zu reinigen. Die Zuſtände im 
Baugewerbe ſtinken zum Himmel. 
Welch ungeheurer Druck auf die Bau— 
herren ausgeführt wurde geht wohl |! 
am beiten daraus hervor, daß feiner 
von ihnen wagte, bon auswärtigen 
Yyabrikanten die benötigten Materia- 
lien zu beziehen. So hat 3.8. bie 
Paine Lumber Co., Oſhkoſh, Wis., 
die hier jährlich Baumaterial im 
Werte von mehr als Liner Million 
Dollars umſetzte, ſeit der Verſchwö— 
rung auch nicht für 100 ihres Ma— 
terials hier verkaufen können und ihre 
hieſige Geſchäftsſtelle ſchließen müſ— 
ſen. Die Unterſuchung wird Mon— 
tag von der regelmäßigen, noch in 
Siztzung befindlichen Bundesgrand- 
jury fortgefegt werden und fich auf 
die Macenfchaften der Bauflempner, 

Karniesmader, Marmorarbeiter ufm. 
erftreden. Seloftverftändlich werde 
ich mich auch bemühen, den Prozeß 
der Angeklagten nach Kräften zu be— 
eſchleunigen. Werden die Angeklagten 
überführt, ſo können ſie zu einem 
Jahre Zuchthaus und $10,000 Geld: 
buße verurteilt werden. Im Prozeß 
wird auch die Erpreifungsmethode 
der Beklagten zur Sprade gebracht 
werben. Obgleich fie diefes Ver— 
achens wegen im Bundesgericht nicht 
beftraft werden fünnen. Tatſache iſt, 
da fünf Gefchäftsagenten hiefiger 
Baugemwerkichaften von Bauherren 
durch die Drohung einer Streifver- 
hängung Summen im Gelamtbetrage 
von hHunbderttaufenden von Dollars 
haben.“ 

Die Beklagten find aufgefordert 
worden, fich in der Stanzlei des Bunz 
desgerichts zu ſtellen und Bürgſchaft 
in Höhe von je 85000 zu ſtellen. Als 
erſter der alſo Aufgeforderten ſtellte 
ſich heute Arthur Root, der Präſi— 
—2 der Nollau & Wolf Mia. Co., 
ein. 


> 


— 9. — 


Geſchäftsführer der Oper. 


George Miller Spangler vom Verwal— 
tungsrat dazu erkoren. 

Auf den Vorſchlag von Harold F. 
McCormick hat geſtern der Verwal» 
tungsrat der Chicago Opera Aſſo— 
ciation George Riller Spangler zum 
Geſchäftsführer erwählt. Herr 
Spangler iſt bisher, ſeit 13 Jahren, 
Vorſteher des Konventebureaus der 
Chieago Aſſociation of Commerce 
geweſen, die ihn freigegeben hat, um 
ieine Dienſte der Operngeſellſchaft 
zu überlaſſen. Er wird unter der 
Generalbireltorin Mary Garden die 
nicht Zünftlerifhen Gefchäfte leiten! 
und fein Umt am 1. Februar antre= 
ten. Fräulein Garden ijt über bie 
—* die der — — ge⸗ 
troffen hat, ſehr erfreut. Die Opern— 
truppe reiſt heute abend nach der 
Vorſtellung nach New York ab. 

—— —îï— ——— 
Zu den Wiener Herzen. 


——_ 


— —— — — —— — — — — — 
— — — — — —— — — — — 


in dem gemütlichen Lofal- „Zu den 
Wiener Herzen“, 845 W. North Ave., 
gibt es jeden Samstag und Sonntag 
einen arosen Galaabend. Mitt Meifel, 
die borirefflihe Liederjängerin, weit 
die Gäite prächtig zu unterhalten, ebento 
wie Frau Kunz, ie Wirtin, die mit ih⸗ 
ren Jodlern die Anwefenden in Die 
frobeite Stimmung berjegt. . Nicht zu 
vergeilen it der Schweizer Humorijt 
und Stomiker Zürcher Hans, weldyer den 
Gäjlten eine Komödie, betitelt „Der Tus 
nichtgut“ vor Mugen führt. Tas SDır- 


"I cheiter unter Leitung des Pianiiten Paul 


iefe Liefert eine ausgezeichnete Mufik. 


Krante X Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roßz wegen irgend ei— 
ner Krankheit ober 
Schwaͤche zu donſultit⸗ 
zZ, ren. Die neuelten Heıls 
| z a meiboden für Rheu⸗ 
f 3 ? matiömuß, Magens, 
Leberleiden, Katarrd, 
hroniihe Kranfbeiten, 
Blutſtoͤrungen. anſtel⸗ 
bende Atantheiſen 
Nerdenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Sarnleiden. 
Mn ausgezeid. 
beutihe Hell. 
nittel 914 (verbefiertes 606, ar die Heilung 
sun Blntvergiftung. 
| Dr, Rob’ 2sjährige praltiihe Erfahrung als 
Epezlalift Bieter den Aranten Eicherheit einer 
| ger Den und chrliden Vchandlung. 
Eine Konfultation on bertraulide Unter 
sedung loſtet Eie nichts 
Kommen Cie fgfort, efe Ihr Leiden weiter 
iortſchreitet. 
Kein Zeiiberiufl. Dr. Roß berechnet ſo we⸗ 
nig, daß fein Kranter feinen Zuftand zu dere 
nadläffigen braucht, 


Dr.B. Mi. ROSS, Spezialifl 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf bemijelben alten Plat. 
Ein graduierter und Lisenfierter Arzt fei 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 


Gde Montoe, Chicago, 


m nn 


— rg .. 
Die deulfde Bühne. 


Ernite und Heitere Erinnerungen an 
vergangene Zeiten, einigen ihrer 
noch lebenden Vertretern gewidmet. 


Wie würde der felige Guftav p. 
Mofer fich gefreut haben, wenn er 
geftern abend im Deutfchen Theater 
hätte fein können! Gin Stüd bo 
ihm vor ausperfauften Haufe, dröh- 
nende Lachfalven und Beifallsjtürme, 
gerade wie vor 45 Sahren, und das 
im fernen Chicago im ahre 1921! 
Doppelt gefreut hätte ihn, den alten 
Soldaten, der Hauptzwed der Bor: 
ftellung, der ebenfalls jo alänzend 
erreicht wurde: den Lebensabend als 
ter Kämpfer aus glorreicher Zeit, 
feiner eigenen Kameraden von 1866 
und 1870—71, forgenfrei macheır zu 
helfen. 

E3 war ein Abend der Erinneruns 
gen, trüber und Elarer. Des Gedens 
kens an einige greife Männer, welche 
an großen Geichehnilfen deuifcher 
Geihichte mitgewirkt, zur Einigung 
des deutfchen Volkes duch Einjegung 
| ihres Lebens mit beigetragen haben, 
und nun hier in den legten Jahren 

diefes Lebens der Not preisgegeben 
fin würden, wenn nicht edel denken 
de Männer und alljährlih einmal 
das allgemeine Deutjchtum ihnen zu— 
hilfe fümen, Mit diefem Gebenfen 
eng berfnüpft iſt die Erinnerung an 
die nunmehr ein halbes Jahrhundert 
zurückliegende kg Seit 
das ſchmerzliche Benuptfein. ber trü— 
ben Gegenwart. Dieje auf etır paar 
Siunden vergeffen zu Taffeı und die 
Teilnehmer 
führen in 
fiebziger Jahre, dazu war das Mo- 
ferihe Stüd fo recht aceignei. An! 
ihm haben ſich ſchon die Großelter Au 
jDer jebigen Generation eragöbt, und 
da ber Abend Vertretern der Vergati= 
genheit gewidmet war, jo fügte e 
fich trefflih in den Geijt und Rah- 
men des Ganzen ein. 

Die alten Luftipielinpen, Die be- 
zaubernde junge Witwe, der rei= 
zende Badftich, der Fiotie Leutnant, 
fein ſchüchterner Freund, der alte 
Haudegen, fie alle lebten wieder ein— 
mal auf, mitfamt den „Kafernen- 
| hofblüten“ („Fliegende Blätter”, 
Sahrgang 1875), und beluftigten das 
Publitum föniglid. Die Herren 
Jürgens, Bonn und Danner und die 
Damen Elva vd, Türk, Jagemann 
und VBrüdner machten fich dabei in 
den Heuptrollen verdient, während 
in den Heineren die Damen Miller 
und Lofint und u. a. die Herren 
Hauſſig, Brüdner und Gehring tätig 
waren. Lebterer führte im Werein 
mit anderen Herren das Refruten- 
ererzieren mit bejonder3 burchichla- 
gendem Erfolge aus. Herr Kiedaiſch 
beſorgte die Spielleitung. 

Nach dem erſten Akt hielt Herr 
Michael F. Girten eine der Gelegen— 
heit entſprechende Anſprache, worauf 
Fräulein Janſſen den von Otto 
Wienſtein verfaßten Prolog vorlas. 
Das Orcheſter ſpielte alte deutſche 
Märſche und Lieder, wie ſie der 
Stimmung des Abends entſprachen. 
Durch den Verkauf reich ausgeſtatte— 
ter Erinnerungsblütier Blumen, 
Zuckerwerk und Zigarren halfen 
junge Damen den Gritag des Feſtes 
vermehren. 


Bevorfichende — Vergnügungen. 

Der unter der Leitung des tüchtigen 
Dirigenten Ottomar Geraſch 
Alpenländer 
gibt am heutigen 
Fleiners Halle, Nr. 
Straße. ſein erſtes, mit —** 
Tanz verbundenes Faſchingsfeſt, gu 
dert er alle feine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 
wird ſich die denlbar größte Mühe ge- 


Samstag in 
1638 1. Halited ! 


Eon, ihnen einige bvergnügte Etunde zu | Ei 


bereiten, Er hat ein vorzügliches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, das Frei heits⸗ und 
Volkslieder, Iektere im DTiarett, aud) 


Qwartette und ein bon Herrn Nudelf 'B 
Habernal gefungenes Colo enthält, vd J 
Luſtbarkeiten aller Art, J 
ſcherzhafte Ueberraſchungen, erſtllaſſige IR 


ferner für 
Mufif und borzügliche Epeifen und 
tränfe geforgt. 
Eintrittäfarten im Borverfauf 35c, 


Ye 


an der Feier zurückzu— 
die gemütliche Zeit der! 


ſtehende 
Männerdor'i 


und | * 


Anfang 7 Uhr abends. J 
an J 


| 
| 


Kranke deutſche Leute 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht — 
habt, wieder geſund zu werden, I 
formt gu mir. Ih babe eine lange 
jährige Erfahrung in ber Behand» 
fung von Männern fomwohl wie 
von Frauen, weldean chro— 
nifiden,nervöfen und kom⸗ 
plizgierten Befihwerden 
litten, bie vernadläfjigt oder unrich- 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreih in der Behanblung 
vieler Patienten, welden ed nicht 
nelang, irgendwo anderd? Grholung 
zw finden oder furiert zu werden. 
Wa8 ich für Andere getan Habe, fan 
ih audh für Eudh tun, Verſäumt 


mit mir, Konjnltation ijt frei. 
Leidet Ihr an 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen⸗, 


Naſe oder des Halſes? 


wo u ” — meh et ame “er ap re 


feine Zeit mehr, fommt und fpredit 


chronischen, neruäien, Blut, Haut» oder Tomplizierten Unregelmäßigfeiten 


Darm» und Leberbeſchwerden oder 


habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Veritopfung, Schwindel, Rimpeln uder Katarrh de8 Kopfes, der 
Wenn das der Fall, Eonfultiert mich, da ich be- 
fonders guten Erfolg in der Behandlung biefer Krankheiten aufweifen fann. 
Sch werde Euch meine ehrlihe Anficht über Euren Zuitand nad) einer forg- 


fältigen und genauen Anterjuhung mitteilen und Euch jagen, was ich für 


Eud) zu tun imjtande bin. 


Konfultiert mic jet, denn Verzögerung mag 


gefährlich fein. Bedenkt, dag die Konfultation frei ift. Kommt heute, 


Sprechſtunden: 
9 morg. bi3 4 nadım,, 
und 6 Dis 8 abbe, 


4 


ud | 


% 
N1AN. LA SALLE STRAUE.PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 


9152 EXCHANGE AVENUE 
TELEPHONE TELEONB 


5722 i 
FRANKIM ENIKACO 
CEffen hbente abend bis S Uhr, 


wWir offerieren freibleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer— 
bar: 
Deutſche Städte⸗ 
Anleihen 


Bremen 48 
Bremen 4133 
NE 
Ghemnib 48 .. 
Koblenz 48 ... 
Köln 43 
— 1} 3 
Drossen 38 ourancos ae: 5° 
Frankfurt 48 
Groß-Berlin 48 
Hamburg 43 .......... — 
Hamburg 68 
———— 
LT EL 
BP Leipzig Als 
| Mannheim F ——— u 
4 München 43 
u, ER 
B Nürnberg 48 ...... ER = 
| J Wiesbaden 48 
J Ebenſo haben wir viele andere auf 
Lieferung in vrei Tagen, 


ser 
1000 
Ykarl 
‚15 ng a 
"16% 
‚1434 
.15% 
36 

1614 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4148. 1814 
Siemens u. Halske 4248.. .18% 
Deutſche Gasgeiellich. 4148.181% 
Goth. Grundkred.Bk. 48.. 18% 
Hamburg Hypothefenb’t 43.1815 
Hoeih Eiienwerfe 48 ..... 1813 

1 Meining. Hypothefenb’t 43.1833 
I Preuß. Centr.Bodenfred. 43.1818 
Hein. Weftf. Bodenfred. 43.1814 
Schudert n. 60.48 .......181%% 
Badiidre Anilin 4183 ‚1913 


u... 


DSejterreih-Ungariiche und andere 
Städte-Bonds 
Wien 58.... 83.25 per 1000 Kr. 
Pilſen, 1348. .$13 ber 1000 ir. 
Belgrad 53..$29 per 1000 Din, 
Prag 48. ‚613 per 1000 tr. 
Karlsbad 48. .$13 per 1000 Ar. 
Audapeit 63 $3.50 per 1000 Sir, 
Zirfuler mit genauer Beicreie 
beng der Anleihen frei zuge» 
ſandt. 
Geldſendungspreiſe 
per Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland 
a Numänict ........ 
| I Czecho-Slovakian. 
Jugo-Slavien 
Oeſterreich. 
Ungarn 


24.00 
19.00 
16.00 


mir verlaufen auch Wertpapiere auf 
Natenzahlungen. 
Cchiifsfarten anf allen Sinien. 


Dokumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 


Alle Preiſe freibleibend 
verſtanden. 


— 


der Kalle 506. — Dem Berein, der ge⸗ 


gründet wurde, um ſich der —— der 
deutſchen alpenländiichen ieder zu 
widmen, können ſich — abte 
Xarssmätiner jederzeit anfihliegen. Zu! 
fernerer Auskunft it gern hereit der 
Sekretär Kohn Echmedt, 1903 Tayton | 
Straße. 


Ter Unterſtützungs zverein Felſen— 

feſt, Zweig d, Sout Chic 299, 
aibt am Heutigen Samstag im 
Brinkers Halle an der 105. Eir, und | 
Avenue W feinen erjten großen Mass 
fenball. Zu diejer Feitlichleit ladet er 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
lieyft ein, da er überzeugt fit, ihnen eis 
— — nige wirklich genußreiche Etunden ga> 
rantieren zu lönnen. Der Feitausichuß, | 
der mit rühmensmwertem Eifer und gros 
Ber Mmficht feine Vorkehrungen trifft, 
| bat fir ausgezeichnete Mufif, begehs | 
|rensiwerte Preije ımd tadelloje Epeiien | 
und Geiränfe gejorgt. Anfang 8 Ußr. 
Eintrittsfarten einfchliehlich Kriegsiteuer 
50 Geni3, 

Ser Groß Part Damenpers 
J in veranſtaliet am heutigen 
Samstag in der Sozialen Turnhalle 
Belmont Ave. und Paulina Str., einen 
großen Preismaske:ball, zu dem er alle 
Freunde und Gönner frei: —* einla⸗ 
det. Die Leitung liegt in den Händen 
der beliebten Präſidentin Margarethe 

dreefe. Der Feitausfchuß wird Jich bes 
müßen, ben Baker. ven Antenibal ai —————  ———— 
angenehm tvie möglich zu madien; er hat 
für fchöne Preife, vorzüglide Mufik, 
mancherlei Ueberrafchungen und tadels 
lofe Epeijen und Getränke gejorgt. Aus 
fang 7:30 Uhr. Ter Eintritt fojtet nur 
35 Gent3. 

Der Silver Lleaf Frauens 
Unterjüßungs verein beran- 
italtet am morgigen Conntag in Der 
North Weit Halle an North und Wejtern 
Ave. eine mit Ball verbundene große 
Bunco> und Sarten » Partie, zu der er 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der Bergnügungsausichus 
wird jich bemühen, ihnen den Mufents 


| 


| 


zer fo era vie möglich zu mas} 


t für audgezeichneie Mufi 


e Epeifen und Getränte 
Ppunft 8 Uhr 


pe 
J Im migrant fj 


STATE BANK 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Ill. 


Heutige Preije: 
Deutſchland 

1000 Mark 
Deſterreich 

1000 Kronen 
Ungarn 

1000 Kronen 
Jugoſlavien 

1000 Kronen ........ 
Numänien 

1000 Let 
G;ehoflovafei 

1000 lronen .... 

(Preiſe freibleibe nd.) 


Geldfendungen 
Schiffskarten 


A.B.Revesz, E. Szoeke 
Vize-Rräfident Präſident 
IM. Zuft, Kaffierer, 


a a u En 9 


______ fafon 


CompagnieGeneraleTransatlantique E 
N. Y. nach HAMBURG direkt 


Doppelſchrauben ⸗Dampfer 
“NIAGARA?’’ 
fährt am 1. März 1921. 


Kabinen und. dritter Alalle Aftomodationen 
zu baben, 

Tidets nah Bunklten in Defter- 

reich, Ungarn, Jugo⸗Slawia, Czecho⸗Slovatia, 

Rumünien, Polen, Ukraine und Lithauen. 


Chas. Kozmenski Co., Ino, 
G..Wei A, 
135 North Dearborn Straße, Chicago. 
22jafadido* 


Durchgangs⸗ 


— III — 


——— nur 


DR.WHITNEY« SEES: | 


175 N. Clark Sitr., öwlihen Late und Handoly Etr, Chicago, ill. 


Zertififnte 
Geldlendungen 


nach allen Ländern per Pot 
und Stabel zu allerniedrig- 
ſten Preiſen. 


mm 


Dollar-Heberweiinugen 
nach OSefterreich und 
Ungarn. 


ea 


deutihe, öiterr, n. ungat. 
Staats: n. Städtennleihen 


KW 


deutine, öterreihiihe und 
ruſſiſhe Banknoten, 


Yessckind Checks 
edifstarten — Reiſepãſe. 
onen 


tale "vs. Ban 


1935-39 in he Ave. 


nabe Weſtern Ave., 
CHICAGO, ILL. 
Heute abend geöfinet bi8 8:30, 


Heutige 
Wechſelraten: 


80.26 

.... DLEO 
Fr nn ——⏑ 
- 00 Kronen. —E 50.22 
Yan... 50.75 
Polen — 50.16 
ioo Lei. 51.40 
— 52.90 
Ablieferungen garantiert oder Geld ztr= 

Früher 

Fullerton- Southport State 
Savings Bank 
| 1400 Fullerton Ave,, 


100 Marf.. 
riiderftattet. 
Ecke Southport Ave. 


Fullerton State Bank 


Oeſterreich — 
100 Kronen.. 


.. 


.... 
22220 
e— ————— 


.-„.....„.....s 


deute bis 8 Ahr abends, 


ns Aschkat 


Im Geſchan 1ett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE, 
Elidojtefe Halfted Str, meister &tsd, 
TZelephon: Lincoln 6161. 


Deutihland .......8165.00 
Selterreih 2.2.2.0... 2800 
RE nn 
Zihehojlowafin „.. 136.00 
Jugoſlavia 70.00 
u N 
Rumänien ........ 136.00 


Preife find Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffsfarten 


nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Nots 
terdam und Trieft. 


Neifepäffe, Stener- und 
Gepäd + Angelegenheiten, 





— — ET ERROR 


— 


ren 


8 


* 
— 


— — — — 
N — wa : 
ee 


Laßt Ener Geld arbeiten 


wo c3 abjolut jicher ift und von arüften Vorteil einbringt. 


3% nebit Eiherheit in Erite Sppothfen 
Grundeigentum Gold Honds 


iſt eine Kombingtion, welech nicht lange vorhalten wird. — Unſere per— 
ſönliche Vorſicht in der Auswahl von Sicherheiten hat immer 
vorteil 


für unfere Kunden Kedeutet, und den Ruf unſeres Geſchäfts befeitigt, 


Wartet nicht 
6i8 die Zinstaten wieder auf die Raten vor dem Kriege zurüdgeben. 
Scht uns heute. Ihr fauit 


850 8100 8500 
REAI ESTAVE BRONDS 


K.R. Beak & Company 


: 186 Nord Clark Str., Chicago. 
* Banf Aloor Tel: Kranflin 3210 
© Bar oder nad Teilzehlungsplan! 
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| American Line 
j Direkter Bienft 
| Den Yort Hamburg 


Großer moderner DToppelichranben: 
Dampfer 


„Mongolia“ 


fahrt am 27. Jannar 1921. 


1 
„Manchuria 
führt am 24. Februar 1921. 
Gefuche für Reiiepäiie von und Kürzeite und bequemite Noute. Grite 
nadı der alten Heimat werden J und dritte Klaſſe Raflagiere befördert 
* ge eriedist. 2 | Dritte Majje Pailagieren werden im 
sehmat und — Kor De Binrosen Epeifezimmer duch Stewards 
über au bringen zu uns wir F 2 ; 
yelfen Eu gerne. a mer für rauen und Ninder referviert. 
Bollmadten xud Affidavits J Vorzuſprechen im Büro der Geſell— 
verden zu ſeder Zeit von uns ausge- I ſchaf 


fertint. yart 
14 Nord Tarbhoru Strap. 


in13dofadir 


N. Schlesingei, 


644 Norih Ave. 


CHICAGO, ILL, 
Zelepbon Lincoln 359, 
Offen ıceden abend bi 8 abr, Eonntag 
morgens «.> 12 Ubr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Voſt oder ver Kabel. 


Schiffskarten von und nach al— 

a ion Häfen in Europa. Vertretung 

der größten Schiffahrts-Gejelt- 
ſchaften. 


> 
-. 


Floor 


rt 


Wiener 

Rumär 

lei und durch 
Bayeriſche 


eamd I GELDSENDUNGEN 


ER nach Enropa uitter voller Garantie, 
LIBERTY BONDS 

Sahle dafür ſteis höchſte Preiſe. 

iD OHIFFSKARTEN 

dam. Satr.. Leicht. Danzig, 

Reval. 

ı DEUTSCHE BONDS MARK, 

IRUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


zu Tanespreifen, Bitte deswegen vorzufpredhen 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 


312 S. CLARK STRASSE, 


awijchen Adams und Tan Quren Er. 
Notir 
Offen 09-6, Wontan, 
bis 8 Uhr abends; Conntag 9—12 vorm, 
d47*Xerctt 


Zr Geld zu verleihen 


aut Grundeinentum zır den afn!ttaiten 
Wedingungen. 


' Borziialidie erfle Hypotheken 
ı. 5% und 67, Sinfen freid an su.ıd, 


A.Holinger&Co.(isc.) 


Xumber Grhanne Vidg., 11 ©, Ya Enile Err. 
Telephon: Randolpb 1191 olsimilaton® 


den 
taarıt, 


1e 


Libau. 


D 
ni 


Benn Ihr Verwandte In Europa habt, die 
erllären, wie wir Euch hierbei helfen fürnen. | werden direit durch die VDoerwarther Sparkaſſa, 
werden wir für die Unterredung nichls be— 
J 
Schiffskart 
friedenſtellenden Dienſt geleitet und find viel-| t ar en 
&en fobald wie möglich eimaureichen, da die 
N becat Wm. Schoefernacker 
zu. warten, ebe fie hberüderlemmen T 
Bi In Geld Durch 
Bir übermitie Det eid 1 Teleyhon Boulevard 2863. 
nien, Jugo⸗Slavien, 1 
Dd 
Muh nab allen anderen euvopiild 
1646 Larrabee Str. | 
dz 
— M f t 
Gehihniten . PRolmanten 


fp4faionmi* 
Shr nad den Ber. Staaten bringen wollt, fo 
enn wir nit imftande find, Euch ıntolae! A, &,, fir Eifendnrger ausbezahlt, weil id 
rechnen. 
leicht in der Lage. auch Euch zu helfen. von und nach Hamburg, Bremen, Rutterdam, 
Einwanderung verboten werden mag und 
Wir find Vertreter aller Damvicrlinten | Fhagmeiiter des E. E. D. U. 
Paniveret= vr rreich, I 
die Deutiu Bank. Berlin, un 
unter voller Garantie. 
Diverſey 2567. | 
| e 


fvredit bitte Bei uns dor und laht uns Euch) } * 
d eftehenden Xerhältniffe zu helfen, | Gegen 
— —— Br en beiten, | eine Siliale dorten babe. 
Wir baben einer großen Anzahl Aumden au: 
E3 wird ratjaı für Eu fein, Ener AImfus | Antwsrpen, Saure, Trieit, Danzig und Liban 
Eure Angehörigen veranlaft find, lanae Seit 
innen. 
u vB Sune. 4156 WENTWORTH AVE. 
€ Czecho Elope 
1 
Handelsbank nach allen X 
1 * J 
Transatlantie Transportation bo. 
John W. Dietzer, Präs. Jos. U. Becker | 
;22*2 
® 
. 
Billigfte Preiie. 
zZei.: Moin 4491. 120 8, Se Galle @te, 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Iht 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leien oder Nähen? Alles dich find 
Symptome von NWugendefekten Mir 
bejeitigen alle Angenbeichwerden nänz- 
ti und auf wifienichaftlidhe Meife, 
ilcher 40,000 befricdigte Aunden find 
genügender Beweitß unſerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfaſſend au ſorgen; 
unſere Vreiſe ſind mäßig und wir ga— 
rantiren volfftändige Sufriedenheit, 


Geldlendungen E 

nad Deutſchland, Oeſterreich, 

Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


- 
% 


- 
m 


Ginwanderungs-Grlaubniiie 
werden prompt beiorat. 


L.HERZOGSCO. | 


J 

| 

SG | 
I 


MILWAUKMEE Ai 
ii COR. CHICAGO Al. 
Dritter Floor, Fenukt den Fahrſtuhl. 


aaaaſabie 


Heldlendn ünjen &-Strassburger,ontie, 


2630 Lincoln Avenue. 
nah Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterreich, Gzedjo: | 


unterfudt Eve Augen 
flovatei, Juguilavien, Ungarn, Polen, frei a. paßt Eu Bril⸗ 
Numänien und Italien. 


/ een 2 len u. Yugengläler en 
Schiffstarten DE 


mit den nceueiten © 
Agentur und Notariats-Ranzlei. und Gamsdtag abends, 


J.V. ZINNER & CO. 


Schrauben. Much offen 
Dienstdg, Donnereiag 

(Am Gefhäft feit 1008.) | 
619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8257, 


m;25fa 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570, 
Dfien 9—8. Conntagd 9—12. 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Dentiher Eprzialarzt für Haut- und Ge 
ſalechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede Noben Etr, 

Zelchbon: Humboldt 1829, 
Empfangsftunden: Täglih 3—5 und 78, 
Eonntagd: 10—12, 


Sian* 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
Haufen will, erreicht fchnell einen 
© @med Puch eine Klein: Anzeige in 

ker „Abendpoft”. 
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(Für die „Mbendpoft“,) 


Zwei Woden der Verzweiflung. 
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Das Jahresende in Wien. 
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Bon Adolf Gelber, 
ee 


ten, 23, Dezember 1921. | Ben, md fo folgte mit dem Staats» 

Qondoner Telegramme | Deamtenftreit das Schaufpiel, wie 
meldeten geitern, dab die englische | durch draftiihe Medizinen ein Tot- 
Regierung ſich endlich doch ent. | Franfer mur noch fränfer und elen- 
idlojjen habe — freilich unter Be- der wird. Wie Sie wifien,'pfleg- 
dingungen, die ımjeren eigenen ten fi in Konftantinopel jährlich 


— 
ie 


*  Ztaatötwillen aufheben — zur Net. ı drei» bis viermal die Offiziere we- 


tung Delterreidhs an einer Anleihe, gen der jchuldigen Gagen mit Na- 


‚Abendpojt, Chicago, Samstag, den 22. Januar. 1921. 


ſtolz ſein muß, ſicherlich ſüß.“ Aber 
es zeigte ſich, wie verſchieden der 
Geſchmack in ſolchen Dingen iſt; die 
Beamten waren anderer Anſicht, 
und ſo ſah ſich denn der Finanzmi— 
niſter vor jetzt drei Wochen zur Ein— 
bringung einer Vorlage genötigt, 
in welcher zur Aufbeſſerung der 
ein neuer 21% 
Milliardenfredit gefordert ward. 
E3 waren alfo der Grimde zitr 
Erregung genug. Das  fpiegelte 
jih rafch in Zürich wieder, wo der 
Kurs weiter bis auf 1 Franc 65 
Gent. fir 100 Kronen fanf, Aber 
die in Zürich hatten c3 noch qut, 
Ihe Fonnten noch immer Faltes Blut 
| bewahren, Sier im bremmenden 
Hauſe kam dieſe glückliche Dispoſi— 
tion umſo weniger auf, als plötzlich 


Beamtengehälter 


— —— — — — 
4 


Prudential State Yavinas Bank 


Ecke North Ave. und Halsted Str. 


Eine Staats-Banf, in welcher das deutih fprechende 
Publiftum einer zuvorfommenden Bedienung in allen 


gs. u %| 


von 57 Millionen Pfund Sterling 
teilzunehmen, Natürlich Konnte! 
ol ein Ergebnis der perfönlichen | 
Intervention Sir William Goode's 


Klin Paris md London bei ums bier! 
“mr mit gemischten Gefühlen auf.) Zum erjtenmale feit vielen Sabr- 
& | genommen iverden: 


N 3 en; aber wahrheits. 
aemay muß Tonftatiert werden, dab; | 


nicht mit Gefühlen handelt, fotort | 
in einer gewifien Belerung des 
Kronenkurſes ihren Ausdruck fand. | 
Wrelleicht it denn mu wirklich das! 
Schlimmſte überwunden. Aber 
ſelbſt wenn die Zukunft uns keine 
Rückſchläge mehr bringen ſollte, 
wird es der ernſte Beurteiler nicht 
unterlaſſen können, bei den Ge— 
ſchehniſſen und Erſcheinungen die— 
ſer beiden letzten Wochen zu ver— 
weilen, weil ſie in ihrer Summe 
das zutreffendſte Bild des Zuſtan— 
des ergeben, in dem ſich pſfycholo— 
giſch, politiſch, ſozial und ökondo 
miſch dieſes unglücklichſte aller Län— 
der, das wie zum Sohn noch Oefter- 
reich genannt wird, befindet, 

Nur am 9, Mai 1873, an dem 
„Ihwarzen Freitag“ des Wörien: 
krachs, da ſich auf der Straße der 


dau vor dem Kriegsminiſterium 
einzufinden; aber die anderen Ka— 
tegorien von Staatsangeſtellten 
machten es ſelbſt in der Türkei wie 
Cordelia, die „liebte und ſchwieg“. 


hunderten, und vielleicht ſogar zum 
erſtenmale in der Weltgeſchichte, er— 


die Wirkung auf die Börſe, die ja lebten wir alſo hier in Wien die 


Tragödie, daß ein rieſengroßer und 
nach vielen Tauſenden zählender 
Teil des Beamtentums es genau ſo 
wie die von Dr. Friedrich Adler und 
Dr. Otto Bauer geführten Arbei— 
terbataillone machte; ſie ſtellten ihre 
Arbeit ein. Dabei flieht angeſichts 
deſſen von ſelbſt die Erinnerung zu 
dem Faktor zurück, der bei uns der 
Beamte nach der Tradition feines 
Standes einft war. Er war ‘nicht 
bloß der „Arbeitsnchmer“, der fidh 
in der Verrichtung des ihm zuge: 


2 


= 


wieſenen Kreiſes ſtaatlicher Funktio— 
nen erſchöpfte. In Oeſterreich war 


das Beamtentum ſeit der Zeit der 
Kaiſerin Maria Thereſia direkt die 
Klammer geweſen, welche die aus⸗ 
einanderſtrebenden Teile des gan—! 
zen Staatsgebildes feſt und ſicher 
zuſammenhielt. Es war, wenn der 


| Baläfte acgenüber der Börie Leute, Vergleich auch ein wenig antiqua- 


| 


4 


die plötzlich zu Bettlern geworden 
waren, mit eigener Sand den Tod! 
gaben, erfchte man 


eine ſolche 
Stimmung in Wien. Der Nurs-| 


Mahlzeiten ſerviert. Geſchloſſene Zim- ſturz begann mit, heute freilich be— 


reits dementierten Gerüchten, daß 


riſch klingt, wie im alten Byzanz. 
Dort hatte es auch ein nach Sprache, 
Geſchichte, Sitte, nationaler Her— 
kunft und konfeſſioneller Zugehö— 
rigkeit ungeheuer differenziertes 
Völkerkonglomerat gegeben, 


man in Varis und London den Ge—ſchen, Aegypter, ſchwarze Numidier, 
danken an die Gewährung des von 


| 
| 


| 


I 


| 
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Antwerpen, Notters | IND 4 1a | 
ige | aus ihren Goldbeltänden dte dritte 


| 
| 


i 


| 


ı 
\ 
} 
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nmer3tag, Cam3tag | ſprochen, 


250 Millionen Dollaranlehens, 
durchaus von der Hand weiſe. Ein 
neues Almoſen, ja, aber Anleihe) 
nicht! Nun befanden wir uns im 
wahren Wortſinne ſchon vor der 
Gefahr des Unterganges aller 
Exiſtenzmöglichkeiten. Mit Lebens— 
mitteln waren wir nur noch bis 
zum 15. Jannar verſehen. Wir 
verhandelten mit Holland wegen 
Ankaufs von 60,000 Tonnen Ge— 
treide, doch fehlte es uns an dem 
zur Berfeftionierung nötigen Geld. 
Nur die Neutralen fonnte noch bel- 
ten; aber da jpielten uns jählinas 
die Kiquidatoren der Deiterreichiich- 
Ungariihen Bank einen Etreid). 


Herrn Goode für uns 


Sia,fafondosm | Ebenfalls ein neutraler Staat, Sol- 


land, hatte uns vor einiger Zeit 
mit dem Darleben von 24 Millio- 
nen feiner Währung, fiir weldhe die 
genannte Banf die Garantie iiber» 
vobm, aus bitterer Yage acholien; 
d da die Bank ſich nun anſchickte, 


Rate auf dieſes Darlehen im Be— 
trage von 4 Millionen holländiſcher 
Gulden zu zahlen, erklärten die Li— 
quidatoren, daß die Bank, weil in 
Liquidation befindlich, im Grunde 


!des Arfifeis 206 des St. Germai— 


ner Vertrages hierzu nicht berechtigt 
jet. Dabei war, in Barantheje ge- 
das Merfwürdige, dab 
während der eine Engländer, eben 
Cir Rilltanı Goode, ih für uns 
auf alle möglide Weife abmitht, 
ein anderer, namlid Mr. Bradburv, 
in der großen Barifer Reparations- 
lommiffion am allerbärteften auf 
den Wortlaut des Artikel 206 be- 
fand. Man ttelle fih nun die Si- 
tuation vor, in die dadurd Die 
Vanf, aber in nody höherem Maße 
der öfterreihtiche Staat jelbit, at- 


| trieben wurde. Die Bank hatte, und 


| 


bat Gold genug in ihren Zagern, 
und fonnte mın doch, aleih) einem 


| Heinen VBankferottenr die Vürgichaft 


Betrag nicht einlöfen; 


verhältnismäßig Tleinen 
und ipenn 


fiir den 


| der ölterreihiiche Staat, für den fie 


| ſich verbürgt 


hatte, kein Mittel 


fand, für den Termin vorzuſorgen, 
war für die anderen Neutralen ein 


| 


| 


s fowie. die. Reparationsfommiffiı 
Lefet die „Sonntagpof immer — —* 


Warnungszeichen aufgerichtet, uns 
gegenüber in der Gewährung von 
Notdarlehen vorſichtiger zu ſein. 
Unter ſolchen Umſtänden mußte die 
Regierung in der fürchterlichen Vor-⸗ 
ausſicht der Wirkungen auf den 
Kronenkurs, doch durch ihre Agen- 
ten ſelbſt auf den Valutenmarkt 
gehen, um koſte es, was es koſte, 
fremde Valuten aufzutreiben. Da— 
zu hatte ſich unglücklicherweiſe bei 
uns zuhauſe auch allerlei zugetra— 
gen, wodurch der Wert der anne 
immer mehr verfiel. 

Die Staatibeamten einer aewil- 
fon Kategorie, die in der Tat Ihhledht 
bezahlt waren, begannen nämlich 
zu rebellieren, weil ihnen die Ne- 
gierung feit Monaten das einzige 
verweigerte, wa$ fie bisher no zu | 
geben hatte, nämlic) das bedrudte 
Papier, das man bei uns, vermöge | 
einer unausrottbaren Hinneigung 
zur Phantaitit no immer Geld 
nennt. Bisher war die Negierung, 
wie man weil, mit dem Drud bon 
Kronennoten fchr jplendid geweien; 
fowie jemand etwas verlangte, fette 
jie den Fronenverfertigungsapparat 
in Bewegung und die fiktiven Mil- 
lionen und Milliarden waren da. 
Dagegen batte num, ihrerjeits na- 


ee türlich an fid, aud mit gutem 


Grund, die auswärtigen Mifjionen 


* 


weite Teile mit arabiſch-ſemiti— 
ſchem Einſchlag, dann Kurden, Ar— 
menier, Skythen, hunniſche Ele— 


mente, ſowie die, gleichwi it Bo-! : 
vente, fowie Die, gleichtie mit Pe | zutreiben und zu bezahlen, dann war 


ı dies an jich der belle Tod: und da 


immer tiefer in den 
Neihsförver biniberdrängenden 
albaniichen und 
Rolfselemente; 
Und das alles wurde durd Jahr— 
Inmderte von Konitantinopel aus 
einziq durd die großartige Veam- 
tenorgantfation zufammengebalten, 
jo dal; das Neid, das durch feine 
Uneinheitlichkeit hundertmal ſchon 
in ſeine Elemente aufgelöſt 
vernichtet zu ſein ſchien, 
doch wieder durch ſeine Bürokratie 
zuſammengerafft 
gerichtet ward. Aehnlich war es 
mit Oeſterreich mit ſeinen, in den 
verſchiedenen Provinzen ſich vertei— 
lenden 16 oder 17 Nationen und 
Nationalitäten, deren jede einmal 


2 


lypenarmen 


oder gar dauernd ſich im MWiderjaß | sterfen 


iNir. 


lerbofroatijchen | 
das war Wyzanz!! 


und 
am Ende rigkeiten ab. 


zum Staate befand. Nur die groß⸗ 


artige Beamtenmaſchine war 
die immer alle ſtraff im Banne ge— 
balten batte; und jegt zeiat jich durch 
den Nachkrieg, noch) mehr al3 im 
Strieg jelber, aud) diejer Damm am 
Ende fchwer angefreiien und nie- 
dergeleat. Und das iit wohl eines 
der trübiten Spmpiome in dem über 
uns gekommenen Zerjeßungspro- 
zc5. Winter der Wirfung des Zur 
ſammenbruches ſahen wir ſchon 
grauſam genug das Gefühl der Zu— 
ſammengehörigkeit unter den 
deutich - öfterreihiihen Stämmen 
dahinſchwinden: Stevrer, Vorarl- 
berger, Tiroler, Salzburger umd 
DO beröfterreicher, jte wenden ji) von 
dem Zentrum, zu dem fie einst alle 
in gleiher Weife gravditiert hatten, 
ab, et aber war durch den Aus— 
ittand der Beamtenjchatt etwas ganz 
Neues in diefer Kette aefährlicher 
Nurlöfungseriheimumgen da. Sie, 
die bisher troß allem Gefchehenen 


in dem Gefühl gelebt hatten, die war eine neue Auflage der alten, 
Staatsgewalt zu repräſentieren, ſie ruchloſen Politik des „Wurſt wider gern. 


es, wies, dieſem allgemeinen Abſturz in 


| 


| 


drei neue Momente bineinfpielten, 
die-die Kataftrophe beichleumigten. 
Man erinnert fi) der Naivität, mit 
der der frühere Finanz » Mintiter 
Tr. Netich fih md uns zu dem Mb- 
ſchluß des Uebereinkommens mit 
Frankreich über die Vorkriegsſchul— 
den beglückwünſchte: Einige Hun— 
dert Millionen, rief er damals, ſei 
es ihm gelungen für uns hierbei 
abzuknipſen; dafür gab er, wie ich 
dies ſofort auch in der „Sonntag— 
poſt“ und „Abendpoſt“ darlegte, 
zum Nutzen der Franzoſen noch weit 
mehr Milliarden hin. Weiter machte 
ich aber auch darauf aufmerkſam, 
zu was es führen werde, daß den 
öſterreichiſchen Schuldnern für den 
gütlichen Ausgleich mit den Fran— 
zoſen bloß die Friſt bis zum 1. 
April zugeſtanden ward. Ich frage, 
woher ſie denn bis dahin die von 
den Gläubigern geforderte Edelva— 
luta nehmen würden, und ob da 
nicht die Krone bei der befürdhteten | 
plöglihen Nagd nad) dem jchiweize- 
rischen und franzöfiichen Gelde no)! 
den legten Net von dem verlieren | 
wiirde, was ihr noch au Wert ge! 
blieben war. Und mm ift es Teider! 
in der Tat fo gefommen, Dem ane) 
geſichts des Zuſammentreffens fo 
vieler gefährlicher Umſtände be— 
mächtigte ſich der Schuldner, zu de 
nen doch in erſter Linie unſere In— 
duſtriellen gehören, ſchon ſo viele 
Monate vor dem letzten Termin eine 
wahre Panik. Wenn man für eine 


im Jahre 1914 eingegangene Ver— 


pflichtung von 1000 Franes jetzt ge» 
nötigt war, das 10- bis 5Ofache auf— 


mußte man ſich noch extra beeilen, 
denn wer konnte garantieren, daß 
die Valuta morgen nicht noch är— 
ger ſtand? 

Bis hierher haben wir nun, wie 
geſagt, wirklich nur wirtſchaftliche 
Fragen und Elemente im Prozeſſe 
dieſer Abwärtsbewegung wirkſam 
geſehen; denn alles ſpielte ſich im 
Rahmen der ökonomiſchen Schwie— 
Jetzt aber verließen 
die Ereigniſſe dieſe Baſis, und es 


und wieder auf⸗ hot fich wieder einmal das Schau-| 


fpiel, wie WBarteigeiit, befindet ſich 
ein Volk auch im Sterben, aus ſeit 
ner letzten und größten Not zunächſt 
nur das Mittel zum Totſchlagen 
des Gegners macht. Es iſt feſtzu— 
daß die gegenwärtige Re— 
gierung ſich völlig ohnmächtig er- 
den Abgrund zu wehren; was konnte 
ſie, und was konnte überhaupt je— 
mand tun? Aber ſie iſt die Regie- 
rung, welche nach der am 17. Okto— 
ber erlittenen Niederlage der So— 
zialdemokraten in das Amt gelangte, 
und von der ich ebenfalls in der 
„Sonntagpoſt“ und Abendvpoſt“ 
vorausſagte, daß ſie keinen Anlaß 
haben werde, ſich ihres Sieges zu 
freuen. Jetzt ſieht man es: völlig 
außer Stande ſind die Chriſtlichſo— 
zialen, irgendwie zu beſſern und zu 
ändern. und fie Find ſich ja auch 
lei im Anbeginne darüber fo jebr | 
im Klaren geweſen, daß ſie ſich ſelbſt 
wochenlang um die Gewinnung der 
Sozialdemokraten zur gemeinſamen 
Führung der Geſchäfte abmühten. 
Die Sozialdemokraten lehnten es 
ab; und ich muß ſagen, daß mir ihr 
Stolz im Anfang ſogar Vergnügen 
gemacht hat. Aber was weiter folgte, 


ſelbſt lehnten ſich jetzt gegen die Wurſt“. Die Ratloſigkeit ihrer Ver- 


Staatsgewalt auf; u. zw. dadıten 
jie e$ ich nicht mur, jondern jagten 
e3 ausdrücklich durdh ihre Redner: 
Hunger und zerrifiene Schuhe, In- 
terernäbrung der Frauen und Tu- 
berfuloje der Kinder, Fönnen, wenn 
die Zeit darnadı ift, auch dem Be— 
amten wichtiger als der Glaube an 
den Staat werden, der doch nur ein 
Begriff it amd dein gegenüber un— 
ter ſolchen Umſtänden die innere 
Mahnung beſchworener Pilichten 
nicht aufkommen kann. So ſtanden 
denn in den Gerichten vielfach die 
Maſchinen zum Teil ſtill, und die 
Grundbuchsämter feierten, in den 
Steuerämtern wurde nicht gearbei— 
tet, an den Miniſterialkaſſen wurde 
nichts ausgezahlt. Auf den Zoll— 
ämtern häuften ſich die nicht expe— 
dierten Waren, und ganze Regimen— 
ter von anderen, noch nicht in den 
Streik getretenen Beamtenkatego— 
rien riefen täglich: „Wenn der 
Staat noch weiter Widerſtand lei— 
ſtet, ſchließen wir uns ebenfalls 
dem Ausſtand an“. Mit anderen 
Worten: es war ſehr ſchön von der 
Reparationskommiſſion, daß ſie uns 
durch das Verbot des weiteren No— 
tendruckes vor den Gefahren der 
uferloſen Vermehrung der Noten— 
inflation bewahren wollte, und eben— 
ſo ſchön war es vom Staate, daß er 
dazu ja ſagte und zu dieſem Behufe 
ſeinen Beamten ſagte: hungert nur 
weiter; das Gefühl, im Intereſſe 
der Eindämmung der Noteninfla- 
tion weiter zu hungern, ift für den 


Beamten, der dem Staate ja mit 


feiner ganzen Seele anzugehören 


waltung war bauptjählid” Der 
Grund ihrer Wahlniederlage gewe— 
ſen, und nun gingen ſie in dieſer 
unſerer Situation, die verzweif— 
lungsvoller war, als je in einem 
Augenblick ſeit dem Zufemmen. | 
bruche — jest gingen fie darauf 
aus, nicht zu retten und 'zu helfen, 
fondern einfad; zu zeigen, dab über- 
haupt nicht3 im Staate geicheben 
fünne ohne fie, Streit! Was daS 
beit, das haben wir ja in Dielen 
beiden Jahren zur Genitge kennen 
gelernt. Es iit die joztale Nevolu- | 
tion, in dern Mitte wir uns befin- 
den, und nicht die Verednung der 
Barteileituung mehr, fondern der 
Drang der Majien tit cs, der mir 
zu oft in der ’yorm des Ausſtandes 
zu uns ſpricht. Aber jetzt und hier 
war es nicht der allgewaltige me 
puls, der unaufhaltſam zu dieſem 
letzten Streik hintrieb, ſondern die 
bewußte und gewollte, in Schaden.) 
freunde gezeugte Taktik der —— 
die dieſe ganze Rieſenſtadt unter 
immer neuen Zugriffen und Stößen 
erbeben ließen. Vor einiger Zeit 
hatten wir einen Streik der Poſt⸗ 
ſparkaſſenbeamten; dann kam eine 
Streifdrohung, der Telegraphen- 
und Telephonbeamten; hieran 
ichlofien fi immer umter der 


Hweigen des Bankgeichäfts ficher fein fann. 


Es ijt noch nicht zu ipät, dem Weihnachts-Spar-Klub 
diejer Bank beizutreten. 


Dffen heute abend und jeden Samstag abend von 6 


lUhr bis 9 Uhr. 


” 


Ueberweiſung durch Kabel oder Draft nach Deutichland, 
Oeſterreich und Czecho⸗lovakia. — Food Drafts. 


Sinten auf Sparfontes 
Erſte Gold⸗Hyphtheken 


zu mieten ſind. 


Unſer Sicherheits-Depoſitengewölbe befindet ſich im 
Hauptfloor der Banf mit Sächern, welche zu $5 per Jahr 


Prudential StateSavings Bank 


Ecke North Avenue und Halsted Strasse 


! 
Lohnforderungen uehr in den Streit | 
trat, jondern e5 ging um den rein 
politiichen Zwed der Betätigung der | 
Madıt. Co hatten wir vorige Woche 
einen Nusitand im Miinzamt, des- | 
aleihen einen Nusitand der Roit-! 
cauffeure, die, die einen wie die) 
anderen, troß der Berwilliaumg als 
ler ihrer materiellen Forderungen 
im Streit fortfuhren, weil jie den! 
Ausſchluß ziweier oder dreier aus| 
ihren Reihen verlangten, einzig aus | 
dem Grunde, weil diefe handvoll 
Leute, die nad) ihrem politischen Be⸗ 
temmtnis der Organtjation nicht bei- 
treten wollten, weiter im Dienite | 
behalten wurden. So itand denn, | 
abgejehen von anderen, der geſamte 





dem Inland drei Tage lang aus po-| 
litiſchen Gründen ſtill. Und dann 
wieder waren tagelang alle Gaſt 

und Kaffehäuſer geſchloſſen; die 
Borfe war geichloiien, die WVergmii: | 
aumasetabliifernents geichlojlen, die 
Sotelfüihen, die Küchen in den Za- 
natorien, die Gemeimichaftsfiichen | 
acihloifen. Leute, die ihre fremden 
Stomittenten in den Hotels beiuchen 
wollten, mwurden bon den Streif- 
wachen einfad) nicht eingelafien; die 
Hotelgäſte mußten ſelber die Zim— 
mer aufräumen, die Betten machen, 
Kleider und Schuhe putzen, und für 
ihre Verpflegung ſorgen, und zwar, 
um es zu wiederholen, nicht um ma⸗ 
terielle Fragen willen. Immer 
ging es um die zwei oder drei Leute, 
die der Organiſation beizutreten 
ſich weigerten; die mußten heraus⸗ 


gebiſſen werden, und um dies zu er=| 


reichen, mußten die Kranken in den, 
Krankenhäuſern, die ohnehin Halb— 
verhungerten, die in einem kleinen 
Gaſthauſe eine elende Suppe und 
ein elendes Gemüſe zu ſich nehmen, 


noch mehr und noch raſcher verhun— 


Denn die Regierung war 
ohnmächtig, und es ſollte gezeigt 
werden, daß ſie ohnmächtig war. 


Nehmen Sie dazu, daß der ge— 
genwärtige Bundeskanzler, Herr 
Mayer, in einem Anfalle von Of— 
fenherzigkeit, die bei einem Staats- 
manne nicht immer gut tut, die Un— 
vorſichtigkeit beging, davon öffent— 
lich zu ſprechen, daß in der Bevöl— 
kerung bereits das Geipenſt einer 
möglichen Bankerotterklärung an 
die Wand gemalt wird. Die Folge 
waren Gerüchte von einer Zwangs— 
anleihe und einer drohenden Noten— 
abſtempelung. Natürlich folgten 
Dementis; aber wer glaubt dem) 
Arzte, der am Bette des Schwer: 
franfen einmal ein morfichtiges | 
Wort gebraucht hat, wenn er dann 
dad noch von nicht völlig geichtwin- 
dener Hoffnung joridt? Darauf 
erichrac die Qandbevölferung, deren 
Mauer ja it —er lt Chriſtlich⸗ 
ſozialer — und eilte mit den Un— 
maſſen Kronennoten, mit denen ſie 


ſich in den beiden letzten Jahren 


Flecken — weg mit dem Popier! 
Und was war nun natürlicher, als! 
daß jetzt auch die berufsmäßige Spe- 
kulation ſich mit der Situation zu 
beſchäftigen begann. Es wird ſchon 
itimmen, daß in Zürich gewiſſe 
Freunde aus gewiſſen Sukzeſſions— 


vollgeſtopft hat, in die Städte 


wahre 


unſerer 
Deutſchland und der Tſchechoſlowa⸗ 
kei; auch unſere Vorkriegsſchulden 


ö— — — — — — — — 


weil all ihr Streben daraf gerich— 
tet iſt, Oeſterreich in ſeiner wirt— 
ſchaftlichen Kraft vollends zu ruinie— 
ren, und die Italiener ihrerſeits 
haben bisher ſchon fleißig genug den 
Weg gezeigt, wie man durch ſtilles 
Herunterbringen der öſterreichiſchen 
Valuta alles, was wir noch haben, 
reif macht für den billigen Ausver— 
dauf — alſo von beiden Seiten 
Spekulation auf unſeren Tod. Aber 
wo alles ſpekulierte, ließ ſich im 
Vorhinein erwarten, daß unſere 
heimiſche Spekulation ihrerſeits 
tüchtig mittun werde. Vaterlands— 
Gefühl, Liebe zur Heimat? Inmit— 
ten der alles anfreſſenden Not geht 
es bei uns ſchon lange ſo zu, wie im 


ihn heimwärts führt. Es gerät in 


Not; jeder ſucht ſich zu retten, und 


um ſelbſt hinauszugelangen an die 
kahle Küſte, ſtößt jeder den Neben— 
mann über Bord. Da greift man 
denn in der Verwirrung, oder wenn 


Sie es fo haben wollen, in der 3er: | 
trenung nad) dem Piindel, das dem 


Nebenmann gehört hat, 
um ganz jicher zu geben, dem Er- 
trinfenden nod einen legten Stoj; 
mit dem Fu. Dann rudert, ven 
fräftigere Arme tragen, mit dem 


und gibt, 


Raub auf dem Rücken, ans Land. 


Das nun ſind die Gründe, aus 
welchen ganz Wien förmlich wie 
vom Fieber durchbebt war; ſo daß 
jeder ſich fragte, was da noch wer— 
den ſolle? Und nun kam als letztes 
und furchtbarſtes Movens auf ein 


mal die bis zum letzten Augenblick 


geheimgehaltene Entſchließung der 
Regierung, in Form einer neuen Vor— 
lage, in der ſie nur für die Beſchaf— 
fung der Edelvaluta für die oben 
erwähnte holländiſche Schuldrate 
51%, Milliarden, umd fir einiges 
andere Ilnerläglide 215 Milltar 
den Kronen forderte! Ind miljen 
Sie, imie diejes „einige Andere“ 
ausfieht? Das find größtenterl3 
die Koiten, mit denen fte uns blot; 
für zwei oder zweieinhalb Monate 
— bis Ende März — gegen den 
Hunger zu ſchützen gedenkt! Sie 
hätten da alſo nur Wien anſehen 
ſollen! Ich habe von den Tagen 
geſprochen, da im Jahre 1873 die 
Leute ſich auf offener Straße mit 
eigener Sand den Tod gaben. 
Heute iſt 8 nicht mehr Mode, it 
gegenüber der Börje zu töten; aber 
es fehlt darıım doch nicht an Toten, 
u. zw, haben fie die Eidgenojjen- 
ichaft heute, dem Muge fichtbar und 
förperli greifbar am bellichten 
Tage in einer Art Scheinleben ım- 
ter am herumzugehen. Wir hat 
ten. Tage, an denen das Nfund 
Sterling mit 2400.00, der Dollar 
mit 735.00, der Schweizer Franc 
mit 102.00, der franzöfiiche Sranc 
mit 41.05, die Lire mit 22.65 no- 
tierte, Sa jogar die Marf jtand auf 
über 10 und die tſchechoſlowakiſche 
Krone über 8.00! Ja, es war, um 
mit einem Worte zu ſprechen, das 
dieſer Tage geprägt wurde, die 
Verzweiflungs— 
pauſe. Der weitaus größte Teil 
Importe kommt aus 


in dieſen beiden Staaten ſind enorm 
und namentlich die Kohlen erfuhren 
nach dieſem Kursſtande neuerdings 
eine geradezu ungeheuerliche Preis— 
ſteigerung. Mithin wurden dieſe 
deutſchen und böhmiſchen Poſten 
für uns nahezu ſo drückend, wie die 
Vorkriegsſchulden an die ehemals 


Kampfanſage die Forderungen der figaten, und wohl auch die Italiener 
Metallarbeiter, jowie der Väder-,| porausgingen und etwelde Kronen— 
Schneider- und anderer Gehilien. | mengen, 1, ziw. nicht einmal viele, 
Aber in allen diefen Fällen ging) auf den Markt warfen; fteht es doch 
e8 um den meforderten, refp. ber-|ihon fo, dah heute das geringite 
mweigerten Lohn, mälrend e3 jett| Kronenangebot zum Serunterbrin- 
rund heraus erflärt wurde, dab | nen des Kurſes genügt. Tie Tfche- 
man midt um, zurüdgeiiefener! Gen haben ja ein Intereſſe daran, 


| feindlichen Staaten. Darum iit e3 
nur zu richtig, weit ein Bielige: 
| Platt dieſer Tage austief, dai; die 
| Yaluta unfer Grab ift, und dei, 
ımgefehrt, der Weg zu unferer 
Rettung mir iiber die Hebung um 
jerer Zaluıta acht. 

Kun fam freilidd, wie einleitend 
bemerit, aus England die Nachricht, 
dab man dort endlich auf die Kor- 
derungen des Mr. Goode eingehen 
will, Aber dem folgte Jeider all- 
zuraſch auch die Konſtatierung, daß 
der Unterſtaatsſekretär Mr. Harms 
worth auf eine Bemerkung, daß wir 
nur noch bis zum 15. Januar zu 
| efien hätten, amtwortete, da habe cs 
ja och Feine Eile, es jet DIS dahin 


| Roftverfehr mit dem Aus. umd mit| „Peer Gynt“ auf dem Schiffe, daß noch viel HYeit. Der. herzige Herr! 


Gott erhalte ihm ſein Fiſchblut! Es 
iſt für die Geſundheit eines Men— 
ſchen ſehr zuträglich, wenn er Un 
terſtaatsſekretär iſt nud ſich nach 
dem Nachtmahl nicht übereilt. Ju 
Paris wieder, wo das Gefühl ſchon 
mehr in Sauce ſchwinmt, hat ein 
Blatt, („L'Erenouvette) geſchrieben, 
daß uns Frankreich gemäß ſeiner 
Traditionen auch weiter zur Hebung 
unſeres kuülturellen und 
ſökonomiſchen Niveaus gerne 
helfen will. Da ſieht man, daß wir 
doch noch nicht verloren ſind; ſo 
gar an unſer kulturelles Nivemt be— 
ginnen die Herren zu denken, und 
in der Tat ſind wir ja bekanntlich 
cine Menſchenart, die gleich den 
——— und Kongonegern erſt von 
den Franzoſen für die Kultur ge— 
wonnen werden muß. Mit einem 
Worte, was wir bisher aus dem 
europäiſchen Weſten zu hören beka— 
men, ſind Worte, und da iſt uns 
das Phlegma des Engländers bei— 
Nnahe noch lieber, als die Süßlich— 
keit, die ſo tun möchte, als löſchte 
ihr Speichel die Wahrheit der Dinge 
lau?, Mur in dem legten halben 
Jahrhundert batten wir Männer 
| wie Sonnllar, Eduard Süß, Skoda, 
Rokitansky, Nejjel, Opvolzer, Ma- 
kart, Billroth, Lorenz, Schmidt, 
Ferſtel, Hanſen, Steinach, Negrelli, 
| Popper-Lynkeus, Ernſt Mad), 
Theodor Herzl, Guſtav Mahler, Ja— 
romir Mundy, Julius Glaſer, Jo— 
ſef Unger, Oskar Lenz, Bertha v. 
Suttner. Die taten für die Kultur 
ſo viel, daß es empörend iſt, wenn 
jemand ſo tut, als bedürften wir 
der franzöſiſchen Gouvernannten, 
um zu lernen, wie man ſich kulturell 
kämmt und putzt. Sie haben uns 
umgebracht und die Hände ange— 
ſchnitten, mit denen man arbeiten 
kann, die Füße, um uns nach ir— 
gend einer Richtung zu bewegen. 
Und nun wir durch das Verbrechen, 
ſei es ihres Willens, oder ihres Ver— 
ftandes, am Sterben ſind, wagen 
ſie es, von unſerer kulturellen Er— 
ziehung zu reden. Sie ſind uns das 
Lebensbrot ſchuldig, das ſie uns im 
Verein geſtohlen haben; für unſere 
Kultur ſorgen wir ſchon allein! 
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